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Wer die Wahrheit kenut
Der 29. Januar 1914 wird in der Geſchichte des

deutſchen Bauernbundes als kritiſcher Tag erſter
Ordnung verzeichnet werden. Und wirklich, zwei Nieder
lagen an einem Tage, das iſt ein bißchen viel auf einmal,
zumal wenn ſie ſo empfindlicher Art ſind. Jm preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe mußte ſich Herr Wach-
horſt de Wente beißende Wahrheiten bei der Beratung
des Geſtütsetats ſagen laſſen. Bitter, aber treffend und
mit Recht nannte die beweisloſe Art, mit der der Bauern
bundsführer Zwietracht zu ſäen ſuchte zwiſchen den Groß
und Kleinbeſitzern, der Abg. v. Pappenheim Adju-
tantendienſte, die er der Sozialdemokratie
leiſte. Auch der Landwirtſchaftsminiſter,
Freiherr von Schorlemer-Lieſer, ließ keinen Zweifel dar
über, wie er die auf nichts gegründeten Behauptungen des
Herrn Wachhorſt de Wente von einer Benachteiligung der
Kleinbeſitzer zugunſten der Großbeſitzer einſchätzte. Danach,
und bei der ganzen bisherigen Agitationsweiſe, konnte es
nicht wunder nehmen, daß der Abg. Dr. Diederich
Hahn mit ſcharfer Klinge die Blöße des Feindes be
arbeitete und der Meinung Ausdruck gab, Herr Wachhorſt
de Wente habe es ſich zur Lebensaufgabe gemacht, die
Groß- und Kleinbeſitzer untereinander zu
verhetzen. Die künſtliche Erregung und die Rettungs
aktion, die durch den Mund des Abg. Loh mann die natio
nalliberale Fraktion für den arg beſchädigten Bauernbunds-
kämpfer unternahm, konnte den Eindruck der Niederlage
nicht verwiſchen. Zu klar lag das alte Streben des Bauern
hundes zutage, Hundehaare. in die Reihen der Landwirte
zu tragen, um dieſe dem konſervativen Gedanken abwendig
zu machen.

Während ſo im preußiſchen Abgeordnetenhauſe dem
Bauernbunde die Maske von konſervativer Seite gelüftet
wurde, ſpielte ſich im deutſchen Reichstage ein noch
erbaulicheres Schauſpiel ab, Dort aber, und das erhöhte
den Reiz der Lage, war es Herr Heſtermann, der Ab-
rechnung mit ſeinem Fraktionskollegen Dr. Böhme hielt.
Bauernbündler wider Bauernbündler! An den Worten
dieſes Mannes, der es wiſſen muß, kann der Bauernbund,
können die Herren Dr. Böhme und Wachhorſt de Wente,
nicht vorbei. Wie die konſervativen Redner im Abgeord
netenhauſe, ſo wies auch er darauf hin, daß die Freunde
der Landwirtſchaft nur bei den rechten
Parteien, nicht aber bei den linken zu ſuchen ſeien, daß
Dr. Böhme, der aufmerkſame Hörer konnte es zwiſchen den
Silben hören, nicht einwandfrei arbeite: „Jch bedauere, daß
Dr. Böhme in ſeiner ganzen Rede auch nicht ein einziges
Wort gegen die Linke gefunden hat. Er hat ſich immer nur
gegen die Rechte gerichtet. Dabei hat doch die Rechte dieſes
Hauſes die Intereſſen des deutſchen Bauernſtandes immer
vertreten. Wenn die Landwirtſchaft ihre Freunde auf der
linken Seite ſuchen ſollte, dann würde es bald heißen:
Ade Landwirtſchaftt!“

Und weiter: „Jch habe von Anfang an Front gemacht
im Bauernbund gegen das Paktieren mit dem Freiſinn,
aber es ging immer weiter nach links! Jch hielt dies
Zuſammengehen mit der Linken für unver-
einbar mit den Jntereſſen der deutſchen

Es magLandwirtſchaft.“ So Herr Heſtermann!
ihm nicht leicht geworden ſein, das in ſolcher Deutlichkeit
auszuſprechen. Jhm, der einſt in den Reihen des Bundes
der Landwirte ſtand und der aus irgendwelchen Gründen
ſich zum Bauernbund ſchlug. Nach dieſen ehrlichen Worten
wird man Herrn Heſtermann auch ohne beſondere Betonung
glauben, daß ihn ehrliches Wahrheitsſtreben zu jenem
Schritt veranlaßte. Die Erkenntnis mag bitter für ihn
ſein, daß er ſich geirrt hatte. Als aufrechter Mann zog er
die Folgerungen und verließ den Bauernbund, als ehrlicher
deutſcher Bekenner hat er den Mut, ſeinen Jrrtum einzu
geſtehen. Das gereicht ihm zur Ehre.

Herr Dr. Böhme mag blaß geworden ſein bei den
Worten des Herrn Heſtermann, die ſchonungslos den
engen Zuſammenhang mit den Roſaroten auf-
deckten. Die Nationalliberalen wurden es nicht minder.
Und ſo erhob ſich denn Herr Baſſermann und ver

J zu

Sonntag, 1. Sebruar 1914.
„Auf Wunſch meiner Fraktion möchte ich feſtſtellen, daß

Herr Heſtermann ſeine heutigen Ausführungen weder im
Namen, noch im Auftrage meiner Fraktion gemacht hat. (Bei
fall links.) Die Fraktion hat die erforderlichen Konſequenzen
aus der Rede des Herrn Heſtermann alsbald gezogen und durch
einſtimmigen Beſchluß das Hoſpitantenverhältnis mit Herrn
Heſtermann aufgehoben.“

Die Heiterkeit, die dieſen Worten folgte, wirkte an
ſteckend bis auf die Tribünen hinauf, denn das war im
Augenblick allen klar: damit wird die Wucht der Worte
Heſtermanns nicht gemildert. Jm Gegenteil. Sie unter
ſtrichen nur im Verein mit der nationalliberalen Aktion im
Abgeordnetenhauſe für Herrn Wachhorſt de Wente die alte
Lesart von der engen Verwandtſchaft der National-
liberalen mit dem Bauernbund, der landwirtſchaftlichen
Filiale des Hanſabundes. Eng mit dem Freiſinn
verknüpft, der Bauernbund wird ſüch
dieſem Vorwurf nicht mehr entziehen
können und alle Verſuche des linken
Flügels der Nationalliberalen, ihren
Pflegeſohn als unabhängiges Gebilde hin-
zuſtellen, müſſen ſcheitern.

Auch Herr Heſtermann mag vielleicht erſtaunt geweſen
ſein über dieſe Wirkung ſeiner Worte. Er handelte nach
dem guten, alten Wort: „Wer die Wahrheit kennt und ſagt
ſie nicht, das iſt fürwahr ein erbärmlicher Wicht.“ Herr
Heſtermann kannte die Wahrheit und ſagte ſie; dafür traf
ihn der Bannſtrahl Baſſermanns! Er wird ihn zu tragen
wiſſen, wenn auch mit bitterem Geſchmack ob feines bauern-
bündleriſchen Jrrtums, in dem er nicht verharrte. Ob den
Herren Dr. Böhine und Wachhorſt de Wente nun nicht auch
ein ſtilles Stündlein kommen wird, in dem ſie ſich, wie Herr
Heſtermann, die Frage vorlegen: „Wo ſind die Jnter-
eſſen des deutſchen Bauernſtandes am
beſten vertreten?“ Mögen ſie ſich dann gleichfalls
des Sprichworts erinnern

Wer die Wahrheit kennt

Deutſches Reich.
Aus dem Reichstage.

Der Reichstag befaßte ſich am Freitag zunächſt mit
kurzen Anfragen. Abg. Trendel (Ztr.) fragte,
ob die Vermögensfeſtſtellung für den Wehr-
beitrag vom 31. Dezember 1913 auch für 1917 zugrunde
gelegt werden würde. Unterſtaatsſekretär Jahn bejahte
dies. Abg. Sittart (Ztr.) fragte, ob die Garniſon
von Zabern bald wieder vom Barackenlager Hagengu
zurückverlegt werde. Generalmajor v. Hohen-
born antwortete, daß die Verlegung der Garniſon keine

nne aus dieſem Grund nicht erfolgen. Nunmehr ſetzte
das Haus eratung des Etats des Jnnern fort. Abg.
Weln hauſen wünſchte ſozialpolitiſche Bewegungsfrei
heit für Arbeitnehmer und Arbeitgeber und ein ein heit-
liches Arbeits- und Angeſtelltenrecht. Die
Herabſetzung der TJnvaliditätsgrenze ſei notwendig. Abg.
Dornbek (Pole) trat für den Verhandlungszwang bei
Lohnkämpfen ein und lehnte den konſervativen Antrag auf
Einſchränkung des Koalitionsrechts ab. Abg. Warmuth
(Rp.) betonte die Notwendigkeit eines Schutzes der
Bauhandwerker und der Heimarbeiter und
wünſchte ein Depoſitengeſetz. Abg. Behrens
(W. Vgg.) erklärte ſich für die Aufrechterhaltung der bis
herigen Wirtſchaftspolitik und hielt es für notwendig, die
Landarbeiterfrage nicht zum Gegenſtande politiſchen Haders

i n. Innere Koloniſation ſei zwar notwendig, jedoch
ſei ſie kein Univorſalmittel gegen die Landflucht. Auch Abg.
Dr. Becker Heſſen (wildlib.) trat für die Aufrecht-
erhaltung der Schutzzollpolitik ein, die die Urſache des wirt-
ſchaftlichen Aufſchwunges Deutſchlands ſei. Das beſtritt
Abg. Molkenbuhr (Soz.), der meinte, daß dieſe Wir-
W kein Menſch nachweiſen könne. Sonnabend: Fort
etzung.

u Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Am Freitag fuhr das Haus in der Beratung des

Domänenetats fort. es Delius (Fortſchr.)
wünſchte Aufteilung der Do bei Pretzſch a. d. Elbe.
Abg. Dr. Wendlandt natl.) erklärte ſich mit der Ver
pachtung der Domänen Winne bei Schmalkalden und
Nieder-Dingelsbach bei Eſchwege einverſtanden.
Hofer (Soz.) meinte, die Bedingungen, unter denen die
Arbeiter auf den Domänen leben, ſeien äußerſt ſchlechte.
Abg. RehrenHammelſpringe (freikonſ.) wies die geſtri
gen Ausführungen des Abg. Hoff zurück. Die Domänen
pächter ſeien meiſt ſehr zurückhaltend in der e ſcher Prinz auserſehen ſein ſoll, wird uns von

l unterrichteter Seite als ungutreffend bezeichnet.ihrer volitiſchen Geſinnung. Abg. Dr. v. Kries (konſ.

Staatsſekretär
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nannte die innere Koloniſation die wichtigſte Aufgabe der
Gegenwart, doch dürfe nicht vergeſſen werden, daß die Do
mänen als Großbetriebe ihre Berechtigung hätten, wie
z. B. in der Saatgutzüchtung. Dem Antrage Boisly könne er,
als zu weit gehend, nicht zuſtimmen. Der Antrag wünſchte,
daß vor Abſchluß von Pacht- oder Kaufverträgen über
Domänen unter Zuziehung aller Jntereſſenten erörtert
werde, ob ſich die Domäne zur Aufteilung im Wege der
inneren Koloniſation eigne, oder ob ſich nicht ihre Ver
pachtung in Einzelparzellen empfehle, Verkäufen von
Domänen zur ungeteilten Bewirtſchaftung ſei möglichſt ent
gegenzuwirken. Abg. Bois lIy ((natl.) begründete ſeinen
Antrag. Der Landwirtſchafts miniſter bemerkte,
daß die Domänenverwaltung der inneren
Koloniſation genügend entgegenkomme.
1913 ſeien 19 Domänen mit 7545 Hektar aufgeteilt, 29 Do
mänen mit 11 956 Hektar verpachtet worden. Nicht die
Zerſchlagung des Großbeſitzes könne das Ziel ſein, ſondern
die Herſtellung des richtigen Verhältniſſes zwiſchen Groß-,
Mittel- und Kleinbetrieb. Jn der Provinz Sachſen,
wo die Zuckerinduſtrie zum Rübenbau große Ländereien
brauche, ſei eine Siedelungs geſellſchaft gebildet
worden. Der Antrag Boisly ſei gegenſtandslos, da im
allgemeinen ſchon danach gehandelt würde. Für Auf
teilung der Domäne Schloß Wettin ſprach ſich
Abg. Dr. Keil (natlib.) aus. Dazu wurde vom Regie-
rungstiſche erwidert, daß dieſe Domäne bereits
bis 1924 verpachtet worden ſei. Nach weiterer kurzer
Ausſprache wurde der Antrag auf Zurückverweiſung des
Domänenankaufsfonds an die Kommiſſion beſchloſſen und
der Antrag Boisly an die Budgetkommiſſion verwieſen.
Abg. Dr. Röſicke (konſ.) forderte zum Beſten der Wein-
berggüter, deren Lage ſehr bedenklich ſei, einen erhöhten
Zöllſchutz. Es erfolgte die Annahme des Domänenetats.
Sonnabend: Forſtetat.

Mittelſtandspolitik.
In ſeiner erſten großen Etatsrede hatte der Staats

ſekretär des Jnnern in Ausſicht geſtellt, die Mittelſtands-
politik in einer beſonderen Rede ausführlich zu behandeln.
Dieſem Verſprechen iſt er nun in der Mittwochsſitzung des
Reichstags nachgekommen. Wenn das Handwerk und der
Mittelſtand im allgemeinen etwa erwartet hatten, daß der

in dieſer Rede ein großzügiges
Mittelſtandsprogramm entwickeln werde, ſo wer
den dieſe Kreiſe von ſeinen Ausführungen wohl ein wenig
enttäuſcht ſein. Wenn der Herr Staatsſekretär nach
Schilderung deſſen, was von Reichs wegen für den Mittel
ſtand bisher getan ſei, erklärte, daß über das, was weiter
geſchehen ſolle, die Meinungen weit auseinander gingen,
daß aber auf allen Seiten der gute Wille vorhanden ſei,
dem Mittelſtande zu helfen, ſo muß doch darauf hingewieſen
werden, daß bloßes Wohlwollen und ſchöne Worte, mögen
ſie nun in Wahlverſammlungen oder von der Tribüne des
Reichstages ausgeſprochen ſein, die Not des Mittelſtandes
nicht heilen können; es muß auch der ernſte Wille vorhanden
ſein, die Worte zu Taten zu verdichten. In dieſer Be-
ziehung aber haben es die Parteien der Linken bis weit in
die Reihen der Nationalliberalen hinein häufig an der
dringend notwendigen energiſchen Entſchlußfähigkeit fehlen
laſſen. Ob ſchließlich das Schlußergebnis der allgemeinen
Betrachtungen, daß geſetzliche Maßnahmen vorhanden ſeien,
und es nur gelte, ſie zu verbeſſern und zu erweitern, auf
allen Seiten ungeteilte Zuſtimmung finden wird, darf füg-
lich bezweifelt werden. Ebenſo wird es viele vielleicht mit
Bedauern erfüllen, wenn der Herr Staatsſekretär die An
ſchauung vertrat, daß eine allgemeine Erhebung über die
Lage des Handwerks aus techniſchen und finanziellen Grün
den undurchführbar ſei. Jmmerhin gab der Staatsſekretär
wenigſtens den Willen der Regierung kund, die Einzel-
ermittelungen auf den verſchiedenſten Gebieten und in den
verſchiedenſten Gruppen des gewerblichen Mittelſtandes
fortzuſetzen. Hinſichtlich der Einzelfragen wies er darauf
hin, daß ja gewiſſe Fragen der Kommiſſionsberatung
harren, wie die Beſchränkung des Hauſierhandels und der
Wanderlager, über Ausgeſtaltung der Sonntagsruhe, über
das Verdingungsweſen, Lieferungsweſen uſw. Sehr be
achtlich war auch, was der Miniſter über die Frage der Ab-
grenzung von Fabrik und Handwerk, über die Frage einer
Abänderung des S 1000 der Gewerbeordnung, über den
heimlichen Warenhandel der Beamten und den gemeinſchaft
lichen Bezug von Waren ſeitens derſelben ſagte. Alles in
allem genommen, darf der Staatsſekretär wohl auf Zu
ſtimmung rechnen, wenn er zum Schluſſe anzuerkennen bat,
daß die Riegerung die Förderung des Handwerks und die
Erfüllung ſeiner berechtigten Wünſche als jhre ernſte Auf
gabe anſehe. Hoffentlich gelingt es ihr auch, dieſe Aufgabe
in einer für den gewerblichen Mittelſtand erſwrießlichen
Weiſe zu löſen.

r 57 d ne Regierunagskriſis.
ie eines Berliner Mittagsblattes,als Statthalter von ElſaßLothringen ein r

gut
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meiſten Anusfichten, Nachfolger de
werden, hat nach allem, was inKreiſen verlautet, der jetzige preu ſche Landwirtſchafts
miniſter Freiherr von S orlemeregiefer,

Jn wohlunterrichteten üner politiſchen Kreiſen wird

verſichert. daß die „elſaß-lothringiſche Frage“ mit dem
jetzigen Wechſel in der Regierung der Reichslande keines
wegs abgetan ſei. Man d ſich vielmehr darauf gefaßt
machen daß von der neuen Regierung ſofort Maßnahmen in
die Wege geleitet werden, die eine Sicherung gegen
den Mißbrauch der Preßfreiheit und des
Vereinsrechts in ElſaßLothringen zu rleiſten
geeignet ſind. Ob dabei auf die früheren Vorſchläge der
bisherigen Regierung zurückgegriffen wird, iſt noch fraglich.
Auch in anderer Hinſicht dürften Maßregeln getroffen wer
den, die der deutſchfeindlichen Agitation im Reichslande
einen Riegel vorſchieben.

Die liberale e ſſe a in allen Tönen die
Wendung, die die thringen genommenhaben. Das iſt er Vreſfe, a ſo vie an ihr lag, alles

daran geſetzt hat, um die Verwirrung im Reichslande aufdie Spitze zu treiben, und jede Aisritat dort der Miß
achtung preiszugeben. Die perſönlichen Verdienſte des
Statthalters können unumwunden anerkannt werden, und
ſein ernſter Wille, ElſaßLothringen und ſeine Bevölkerung
dem Reiche näher zu bringen, iſt über jeden Zweifel erhaben. Aber Graf Wedel büßt jetzt mit für die Sünden

der ihm unterſtellten Mitglieder der bisherigen reichsländi-
ſchen Regierung. Es fehlte nicht nur an der nötigen Feſtig
keit, ſondern auch an der unbedingt erforderlichen Steti
keit. Es iſt nicht zu leugnen, daß das Zugehörigkeitsgefühl
zum Reiche in der elſaßlothringiſchen Bevölkerung durch die
jüngſten Vorgänge eine gewiſſe Beeinträchtigung erfahren
hat. Die Schuld daran tragen die gewiſſenloſen Hetzer, die
die Bevölkerung in deutſchfeindlichem Sinne aufſtachelten,
aber auch die Regierung, die dieſem Treiben nicht energiſch
genug Einhalt zu tun verſtand. Die Nachfolger der bis
herigen elſaßlothringiſchen Regierung werden ein ſchweres
Stück Arbeit zu leiſten haben, wenn ſie alle die Schäden
ausbeſſern wollen die ElſaßLothringen in der letzten Zeit
erfahren hat.

Keine Eiſenbahnfeindſchaft zwiſchen Preußen und Baden.
Die „Karlsruher Zeitung“ weiſt halbamtlich die An

griffe zurück, die in der letzten Zeit in der Preſſe
gegen die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
wegen Bevorzugung der linksrheiniſchen Bahnwege im
Schnell- und Eilzugverkehr zum Nachteil der badiſchen
Staatsbahnen erhoben worden waren, und betont dabei, daß
das gegenſeitige Verhältnis zwiſchen der Reichseiſenbahn
und der preußiſchen Staatsbahn einerſeits und der badiſchen
Staatsbahn andererſeits ein durchaus freund ſchaft
liches ſei.

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Die 24. Kommiſſion des Reichstags begann Donners

tag vormittag die Beratung des Geſetzentwurfs betr. die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.Ein Zentrumsantrag verlangt, daß in Städten über
50 000 Einwohner Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter in offenen
Verkaufsſtellen nicht beſchäftigt werden, daß in Gemeinden von
20 000 bis 50 000 Einwohnern eine Beſchäftigungsdauer bis zu
drei Stunden, in Gemeinden unter 20 000 Einwohnern eine
ſolche bis zu fünf Stunden zuleſſie ſei. Für kleinere Gemein-
den, welche mit größeren in örtlichem Zuſammenhang liegen, ſoll
die höhere Verwaltungsbehörde die für die größere Gemeindevorgeſchriebene Sonntagsruhe auch in den kleineren einführen

können. Die Gemeinde oder ein weiterer Kommunalverband
ſollen die geſetzlich zuläſſige Beſchäftigung durch ſtatutariſche Be
ſtimmungen für alle oder einzelne Gewerbezweige auf kürzere

e u die n s monn und ean denen a rkere W r außerordentlichen
e hr c machen, eine Beſchäftigung bis zu

zulaſſen können. Für das Speditions- und Schiffs
maklergewerbe ſowie für andere Gewerbebetriebe, die Güter mit
Seeſchiffen verſenden, ſoll die höhere Verwaltungsbehörde eine
Beſchäftigung bis zu 5 Stunden zulaſſen können. Jm geſamten
Handelsgewerbe ſoll am 1. und 2. Weihnachts-, Oſter- und
Pfingſttage, am Neujahrstage, ſowie am Karfreitag und Fron-lelamelag ſo ſoweit dieſe beiden Tage ortsgeſetzlich als Feſttage

anarnt nd volle Sonntagsruhe herrſchen.
konſervativer Vertreter hob hervor, daß dievollen Sonntagsruhe erwünſcht wäre, aber jetzt wären

wir noch ni ſo weit. Der Geſetzentwurf bringe uns einenSchritt weiter zu e Ziele. Ueber die Einteilung nach der

Einwohnerzahl nach dem Zentrumsantrag wolle er ſich heute
u kein Urteil erlauben. Es könnte dies auch zum Schabloni-
ſteren führen, bei welchem ſich Mißſtände herausſtellen würden.
Kleine Geſchäfte machten auch in den Großſtädten oft gute Ge
ſchäfte am Sonntag, weil da die h geſchloſſen ſeien.
Es wäre geſagt worden: Die Landbevö könne an denkaufen. Das wäre aber nicht r möglich. Auf

fehle es oft an Läden. Wären auch die tägli Ber ſo fehle doch mancherlei, was aus den Städten
bezogen werden Würde dies unmöglich gemacht, ſo wäre

Di Segen der t hätte für manche5 änkung ien r mGegenden auch ſeine Bedenken, denn die kleinen Geſchäfte in
den Landſtädten hätten an den Sonntagen vor Weihnachten die
beſten Einnahmen. Ohne Bedenken wäre ſeine Partei für volle
Sonntagseruhe am Neujahrstage, Karfreitag und Fronleichnams
feſt, da, wo dieſe Feſte ortsgeſetzlich ſind. Für eine zuſammen
hängende Verkaufszeit, für welche vier Stunden genügten, wäre
auch ſeine Partei, aber ob man feſtſetzen könne, daß um 1 Uhr
dieſe beendet ſein müſſe, wäre fraglich. Es müßte eine lokale
Regelung ne die oberen Verwaltungsbehörden vorgeſehen
werden. Anzuhören wären hierbei die beteiligten Gewerben W dürften Beſtimmungen nur getroffen werden,
wenn z dafür ſtimmten.

Miniſterialdirektor Caſpar hob hervor, daß das Bild in
der Kommiſſion ein ganz anderes wäre als im Plenum. Er gebe
zu, daß man dem Entwurf anmerke, daß ſich ſpäter Bedenken
gegen eine zu weit gehende Einſchränkung bemerkbar gemachthätten und uß man deshalb zu weiterer Zulaſſung von Aus-

nahmen gekommen wäre. Jedenfalls biete der Entwurf aber
eine Unkerlage zu einer weiteren Etappe auf dem Wege zur
vollſtändigen Sonntagsruhe. Die Abſtufung nach der Einwohner
zahl halte er für bedenklich, da die Verhältniſſe doch ſehr ver-
ſchieden lägen. Zwei Stufen wären ſchon beſſer. Jn Berlin
hätten die kleinen Geſchäfte ein beſonderes Intereſſe daran,
einige Stunden Verkaufszeit zu haben, weil am Sonntag die
Konkurrenz der Warenhäuſer ausgeſchloſſen wäre.

Die Staatsregierung gegen die däniſchen Wühlereien in
Nordſchleswig.

Jn der geſtrigen Abendſitzung der Budgetkom-
miſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte der
Miniſter des Jnnern auf eine freikonſervative An-
frage betreffend den Nationalitätenkampf in
Nordſchleswig u. a.: Die Staatsregierung
tritt der däniſchen Agitation mit allen geſetz-
lichen Mitteln entgegen und ſucht das Deutſchtum durch
kulturelle, wirtſchaftliche und ſonſtige Maßnahmen zu
heben. Zur Bekämpfung der Agitation in der Preſſe habe
die Staatsanwaltſchaft eine ſcharfe Kontrolle auszuüben.
Jm übrigen hätten die däniſchen Zeitungen dieſelbe Freiheit
wie die deutſchen. Das Auftreten aus ländiſcher
däniſcher Agitatoren werde nicht geduldet,
ſelbſt dann nicht, wenn gegen ſie nichts vorliege. Gegen
landesverräteriſche Umtriebe deutſcher Dänen in Däne-
mark könne die Regierung nichts machen; wohl könne
ſie aber fordern, daß die däniſche Regierung die Teilnahme
offizieller oder beamteter Perſönlichkeiten an Veran-

Fig. dir gegen Deutſchland te däniſche Fe Regierung e rie

tſchen Vorſtellungen Gehör gegeben. Die in Flensburg
vorgebrachten Klagen ſeien zum mindeſten ſtark übertrieben.

kleinere politiſche Nachrichten.
Friſtverlängerung. Wie aus Bremen gemeldet wird,hat der Senat beſchloſſen, die Friſt für die Einreichung

r Vermögenserklärung zur Wehrſteuer bis zum
Februar zu verlängern.

Patengeſchenke für den kleinen Kreuzer „Karlsruhe“. Der
Stadtrat von hat beſchloſſen, für den kleinen Kreuzer
„Karlsruhe“ einige Patengeſchenke zur Ausſtattunufen! halt sraume für die Saetens 73 r die

Mannſchaft wurde eine Unterhaltungsbücherei von
den beſtimmt. Der Kaiſer hat die Annahme des r ge
nehmigt und der Staatsſekretär des Reichsmarineamts den Dank
der Kaiſerlichen Marine zum Ausdruck gebracht.

Ausland.
Tſchechiſche Obſtruktion n Itrreiciichen Abgeordneten

auſe.
Jn der Freitagſitzung des Abgeordnetenhauſes nahmen

die tſchechiſchen Agrarier die Obſtruktion zur
Vereitelung des Budgetproviſoriums wieder auf. Nachdem
einige Obſtruktionsredner geſprochen hatten, wurde die
Sitzung unterbrochen, um von neuem Verhandlungen mit
den Tſchechen einzuleiten. Die Obſtruktionsparteien machten
die Einſtellung der Obſtruktion davon abhängig, daß der
Miniſterpräſident einen beſtimmten Termin angebe, an
welchem die Neuwahlen zum böhmiſchen Landtage ſtatt
finden ſollen. Der Miniſterpräſident erklärte, er
könne dieſe Forderung nicht bewilligen, ſo lange nicht die
Vorausſetzung für die Arbeitsfähigkeit des Landtages von
Böhmen geſchaffen ſei. Es müſſe ein Einver-
nehmen zwiſchen den beiden Volksſtämmen
des Landes herbeigeführt werden, das ge-eignet ſei, auf dem Boden des Landtages, aber auch außer
halbe des Landtages in dem geſamten bürgerlichen Leben
die nationalen Reibungsflächen zu beſeitigen oder doch zu
vermindern. Die tſchechiſchen Obſtruktions-
parteien gaben hierauf die Erklärung ab, daß ſienicht in der Lage ſeien, auf Grund dieſer Antwort
ihre Taktik zu ändern, daß ſie vielmehr in der Obſtruk-
tion gegen das Budgetproviſorium mit unverminderter
Kraft fortfahren müßten. Um 4 Uhr nachmittags
eröffnete Präſident Sylveſter wiederum die Sitzung des
Abgeordnetenhauſes und erklärte, daß die Obſtruktion jede
erfolgreiche parlamentariſche Tätigkeit ausſchließe, obwohl
die große Mehrheit des Hauſes arbeitswillig ſei. Da ihm
die Geſchäftsordnung kein Mittel an die Hand gebe, dem
Unfug der Obſtruktion zu ſteuern, ſchließe er die
heutige Sitzung, und er werde die nächſte auf ſchriftlichem
Wege einberufen.

Der Korreſpondenz „Deutſche Nachrichten zufolge
haben die Abgeordneten des deutſchnatio
nalen Verbandes in einer Interpellation an den
Miniſterpräſidenten gegen die Agitation proteſtiert,
die von polniſcher Seite gegen den deutſchen
Konſul in Lemberg wegen angeblicher Förderung
des deutſchen Oſtmarkenvereins eingeleitet wurde.
Die franzöſiſche Kammer gegen eine allgemeine Abſtimmung

über die Verhältniswahlen.
Zum Schluß der Kammerſitzung am Freitag rief

ein Antrag des bonapartiſtiſchen Deputierten Puglieſi-
Conti, innerhalb eines Monats, alſo noch vor den allgemeinen Kammerwahlen, unter der Wählerſchaft eine allge
meine Abſtimmung über das Mehrheits- und Verhältnis-

Sein Junge.
Elfriede Herrmann.

„Weißt Du, Elly, heute abend iſt's ſo beſonders gemüt-
lich, da müſſen wir auch was ganz Beſonderes vornehmen
wir wollen endlich einen Namen für den Jungen aus
ſuchen!“ Frau Elly lachte. „Das hat doch noch mindeſtens
ein halbes Jahr Zeit, Schatz!“ „Das macht gar nichts, die
Frage, wie mein erſter Sohn heißen ſoll, iſt von großer
Wichtigkeit, und es iſt ganz gut, wenn wir uns da beizeiten
ſchlüſſig werden, denn ich glaube, ſo ganz einer Meinung,
wie ſonſt, ſind wir in dieſer Angelegenheit noch nicht.“

„Meinetwegen, Du biſt der Herr des Hauſes“ er
räuſperte fich, was ſie indes zu überhören ſchien. „Du biſt
der Herr des Hauſes, alſo beginne mit Deinen Vorſchlägen!
Nur um eins vitte ich Dich, Ewald ſoll er nicht heißen. Er
iſt zwar in Deiner Familie ein beliebter Name, aber ich mag
ihn nicht ſehr gern, und dann gar zwei Ewalde um michher nein!“ „Schön, wie Du winſt obgleich i ch Ewald

ſehr hübſch finde. Na wie wär es mit Max
„Max? Ach nein, das klingt ſo kurz und knapp, ſo un

freundlich und dann weißt Du, müßte ich immer dabei
gleich an den Moritz denken, und das iſt nur zu ominös.
So ein frecher Strick ſoll er doch nicht werden.“ „Dasglaube ich, wenn Du ihn allein zu erziehen hätteſt, Du
würdeſt ſchon ein ſanftes Mädchen aus meinem Jungen
machen,“ lachte Ewald. „Aber das gibts nicht! Der Bengel
muß Streiche ausfreſſen, Fenſterſcheiben einſchlagen, Böume

raufklettern, Hoſen zerreißen“, er ſah behaglich
ſchmunzelnd dem Rauch ſeiner Zigarre nach.

„Mir kanns recht ſein, wenn Du den Schaden jedes-
mal bezahlen willſt“, ſeufzte Elly ergeben.

„Und ob ich das will! Mit Vergnügen ſogar, je öfter,
deſto beſſer! Alſo mit Max e wir abgefallen. Was
ſagſt Du nun zu na, z. B. Hans-Joachim„Aber Ewald, Doppelnamen ſind ganz aus der Mode!“
„Ach was, Mode, bei Namen richtet man ſich nicht nach der
Mode, ſondern nach dem, was man ſchön findet. Und
ſchön iſt Hans-Joachim, ſo urdeutſch.

„Urdeutſch, ja, aber hieß nicht mal ein Raubritter ſo?
Der Name hat ſchon ſo was Raubritterliches an ſichl“

Allmächtiger, Elly, vom Raubritter? Was ſchadet das,wenn unſer Junge wirklich heißt, wie irgend ein alter
Raubritter? Der Mann ſſt lange tot, und prächtige Kerle
waren ſie meiſtens aucht“

„Aber ich glaube nun einmal feſt an die Vorbedeutungder Ramen. Der wo mit dem ein Kind ſich von klein
auf nennen hört, r Einfluß auf ſeineCharakterbildung. en ſchöner Name wirkt veredelnd, der

r Klang, mit dem man ein Kind ruft, macht ſein Ge
müt ſanft und wochgiebig b ein Name mit wildem

Ewald lachte hell auf. „Na, dann ſoll mein Junge
um Gotteswillen keinen ſanften Namen haben, denn für
einen ſanften Heinrich von Sohn danke ich.“

„Du ſprichſt nur immer von Deinem Sohn, Ewald.
Am Ende „HNatürlich, am Ende biſt Du die Mutter
und er gehört Dir auch. Aber ein bischen mehr gehört ein
Sohn immer zum Vater, und eine Tochter zur Mutter.
Später die Mädel die gehören Dir!“

„Ach Unſinn, das meine ich gar nicht“, wehrte ſie ab.
„Aber wenns nun überhaupt ein Mädel wird?“
„Ein Mädel?!! Mein Junge?“ Gänzlich ausge-

ſchloſſen Einfach unmöglich! Mit ſolcher Jdee komm mir
nicht wieder, Elly. Da bin ich meiner Sache denn doch zu
ſicher, es iſt ein Junge! Aber nun mal weiter. Wie
denkſt Du über Hermann „Soweit iſt Hermann ja
ganz hübſch wenn eben nicht die Vorbedeutung wäre!“
„Was für eine ſchreckliche Vorbedeutung findeſt Du denn
nun hier wieder heraus, Liebling?“

„Hermann war der Cheruskeranführer, alſo ein alter
Deutſcher. Und daß die alten Deutſchen bekannt waren
wegen ihres unmäßigen Trinkens, wirſt ſelbſt Du wohl
nicht leugnen können Ewald lachte, daß ihm die Tränen
in die Augen traten. „Du fürchteſt al wenn unſer Junge
Hermann heißt ha, ha, ha „Da brauchſt Du gar
nicht ſo zu lachen, ja, ich will nicht, daß unſer Sohn ſchon
durch ſeinen Namen förmlich zum Trinken beſtimmt wird.“
„Na, weißt Du, daß er gleich ein Trinker wird, iſt ja am
Ende nicht nötig, aber wenn Du meinſt, aus meinem
Jungen einen Abſtinenzler zu machen, ſo würde ich mich da
gegen entſchieden wehren. Unſer Junge ſoll Student
werden, wie ſein Vater war, Burſchenſchafter womöglich,
und da ſoll er bei Gelegenheit auch tüchtig Bier trinken
können!. Bitte, Elly, rege Dich darüber vorläufig noch
nicht auf. Er iſt ja noch nicht 18 Jahre alt. Die erſten
Jahre gehört er Dir, da kannſt Du ihn mit Milch füttern.
Aber dann ſoll er auch mal, wenn er erwachſen iſt, mit
Vatern ein Glas Bier trinken und Du wirſt ſehen, ohne
Schaden zu nehmen.“

„Wenn Du den Jungen ſo erziehen willſt, Ewald, dann
erlaube ich erſt recht nicht, daß er noch dazu ſo einen
rigen Namen erhält. Alſo Hermann darf er nicht

en.“

gut. Dann will ich Dir einen Vorſchlag machen,
„nun ſag' Du mal, wie der Junge heißen ſoll!“Sie dachte ein Weilchen nach. „Fändeſt Du Dietrich

nicht hübſch?“ meinte ſie dann. „Nee, Liebling, gegen
Dietrich würde ich nun ein Vorurteil haben. Dietrich

Nachſchlüſſel, puh! willſt Du denn bei Deiner Angſt vor
Vorbedeutungen, Deinen Jungen mit Gewalt zum Nacht-
bummler oder Einbrecher machen?“ Er lachte. „UmGotteswillen, Ewald, wie kannſt Du ſo etwas nur aus

abſcheulichhwrewhent Du biſt

„„Warſt Du vorhin nicht ebenſo abſcheulich und hatteſt
an jedem meiner Namen etwas auszuſetzen? Na, ich will
mich beſſern fahre fort, Schatz.“ „Jch würde ihn auchgern Olaf nennen. Möchteſt Du das „Herr Olaf reitet
ſpät und weit“ zitierte Ewald mit Pathos. „Nee, Elly, das
iſt mir zu geſpenſterhaft“. „Literatur ſchwach, Ewald. Es
heißt: Herr Oluf reitet ſpät und weit.“ „Na, meinet-
wegen auch, aber nimms nicht übel, Elly, ich finde beides
ſcheußlich, Olaf und Oluf.“ Elly ſeufzte. „Alle wirklich
hübſchen Namen magſt Du nicht. Dann wollen wir ihn doch
einfach Wolfgang nennen!“ „So einfach finde ich den
Namen nun gerade nicht. Schatz, denke an Deine Vorbe-
deutungen!! Wolfgang wie Goethe hieß. Jeder wird
von dem unglücklichen Jungen erwarten daß er ein Dichter
wird und dann geht es ihm wie mir Und bringt nicht
den einfachſten Vers zuſtande.“

Elly ſtand ungeduldig auf. „Mit Dir iſt eine Eini-
gung unmöglich, das ſehe ich ſchon. Für heute bin ich müde
und gehe ſchlafen. Du kannſt ja weiter ſuchen und mir
morgen einfach ſagen, wie der Junge heißen ſoll. Mir iſt
nun ſchon alles recht!“ Damit rauſchte ſie hinaus, und
Ewald kam an dieſem ſo gemütlich begonnenen Abend um
ſeinen Gutenachtkuß.

Es war ein halbes Jahr ſpäter. Ewald ging in ſeinem
Zimmer auf und ab, näherte ſich öfter der Türe und horchte
hinaus, als ob er etwas erwartete. Alles blieb ſtill, und er
nahm ſeine Wanderung wieder auf. Da wurden drüben
Türen geöffnet, Schritte erklangen, und er blieb er
wartungsvoll mitten im Zimmer ſtehen. Eine Frau mit

weißer Schürze trat ein. „Nun, wie ſtehts, Frau
erger?“

„Alles gut, Herr Rechtsanwalt. Sie ſind ſchon da!“
„Wer iſt da?“Drei geſunde, kleine Mädchen, und der gnädigen Frau

gehts gut!“ „Wa as wieviel?“
„Drei Mädchen, Herr Rechtsanwalt.“
Sie ſind verrückt, Frau Berger. Nun machen Sie

mal keinen Unſinn und reden Sie vernünftig iſt der
Junge geſund?“ „Es iſt kein Junge, Herr Rechtsanwalt
Drei allerliebſte Mädelchen „Mädchen? Und gleichdrei? Das iſt ja entſetzlich, furchtbar!“

„Aber Herr Rechtsanwalt!“, ſagte die Frau mit leiſer
Entrüſtung. „Sie ſollten ſtolz darauf ſein, daß die Kinder
alle ſo kräftig und geſund ſind. Sehen Sie ſie doch erſt
mal an, Sie werden ſich ſchon freuen!“

Er freute ſich gar nicht. Wie betäubt ſtand er da. Sein
Junge ſein HansJoachim und nun drei kleine Mäd
chen! Wo ſollte man da nur ſo viel Namen hernehmen!
Da mußte Elly Rat ſchaffen, das war ihre Sache! Und
nun erſt mal zu ihr, ſie war geſund, ſehnte ſich nach ihm,
wie er nach ihr und er durfte ſie ſehen. das war erſt mal
die Hauptfache!



wahlſyſtem zu veranſtalten, eine lebhafte Ausſprache her
vor. Miniſterpräſident Doumer gue bekämpfte den An-
trag als verfaſſungswidrig und ſtellte die Vertrauens
frage. Briand ſprach ſich ebenfalls entſchieden gegen
den Antrag aus, der für die Deputierten demütigend ſei,
nachdem ſich die Kammer wiederholt für das Verhäktnis-
wahlſyſtem ausgeſprochen habe. Er griff hierbei die Sozia
liſten an, die mit Rückſicht auf ihre Wahlmandate den
Grundſatz des Verhältniswahlſyſtems im Stiche laſſen
wollten. Jaures erwiderte heftig, rechtfertigte die Haltung
der Sozialiſten und beſchuldigte Briand, durch die Frage
des Verhältniswahlſyſtems Zwietracht unter die Republi-
kaner ſäen zu wollen, ſelbſt wenn dadurch die Republik ge
fährdet werden ſollte. Der Antrag Puglieſi-
C i wurde darauf mit 385 gegen 167 Stimmen abge
lehn

Die Putilow- Angelegenheit vor der franzöſiſchen Kammer.
Jn Kammerkreiſen verlautet, daß der Miniſterpräſi

dent und Miniſter des Auswärtigen, Doumergue, am
Montag oder Dienstag nächſter Woche im Ausſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten Erklärungen über die
Putilow- Angelegenheit abgeben werde. Man
glaubt, daß Denis Cochin auf die von ihm beabſichtigte An
frage verzichten werde, da der Zwiſchenfall als erledigt an
zuſehen ſei und ſeine Erörterung in der Kammer nur Un-
zuträglichkeiten im Gefolge haben könne. Der „Figaro“
will wiſſen, daß die Vertreter der Pariſer Großbanken
eine Sitzung abgehalten haben, in der beſchloſſen worden ſei,
der Putilow- Geſellſchaft auf deren etwaiges Er
ſuchen unverzüglichden erforderlichen finan-
ziellen Beiſtand zu gewähren.

Zur Regelung der albaniſchen Frage.
Der deutſche Delegierte Nadolny und der englſſche

Delegierte Lamb ſind an Bord des öſterreichiſchen
Stationsſchiffes „Panther“ in Durazzo eingetroffen, um im
Namen der Kontrollkommiſſion die von Mufid Bei einge
leiteten Verhandlungen mit Eſſad Paſcha fort-
zuſetzen.

Griechenland und die Türkei.
Die Abſage, die Griechenland auf die Anregungen

der Pforte hinſichtlich einer direkten Verſtändigung zwiſchen
Athen und Konſtantinopel über die Jnſelfrage erteilt zu
haben ſcheint, wird in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen
dahin gedeutet, daß Griechenland ſich bemüht, durch Vor
ſchiebung der italieniſch- türkiſchen Jnſel-
frage Zeit zu gewinnen, um zunächſt die ſüd-
albaniſche Grenzfrage in einem Griechenland
günſtigen Sinne zum Austrag zu bringen, damit dieſe An
gelegenheit den Charakter eines etwaigen Ausgleichsgegen-
ſtandes verliert.

Ruſſiſche Vermittelungsverſuche zwiſchen Bulgarien und
Serbien.

Der „Dnewnik“ meldet, von ſeiten der ruſſiſchen Ge-
ſandtſchaft ſeien neuerlich Schritte unternommen worden,
um die bulgariſche Regierung zur Annäherung an
Serbien zu veranlaſſen. iſident habe dem ruſſiſchen Geſchäftsträger auseinander-
geſetzt, daß dies untun lich ſei, ſolange die Serben fort
führen, die ſchutzloſe bulgariſche Bevölkerung Makedoniens
zu drangſalieren.

Einſtellung der Zinszahlung bei der türkiſchen Staatsſchuld?
Der Pariſer „Excelſior“ meldet aus Konſtanti

nopel: Der Großweſir teilte dem Unterdirektor
Steeg von der Ottomanbank mit, daß er die Hoffnung
aufgegeben habe, in Frankreich eine Anleihe auf
nehmen zu können. Die türkiſche Regierung werde ſich
daher genötigt ſehen, für Zwecke der Verteidigung und Ver
waltung jene Geldmittel zu verwenden, welche
ſie zur Zahlung der Zinſen der beſtehenden Staats
ſchulden bereitgeſtellt habe.

Kampf zwiſchen Spaniern und Marokkanern,
Nach einer Blättermeldung aus Gibraltar wurden die

ſpaniſchen Truppen geſtern bei Tetuan von
Marokkanern angegriffen. Die Marokkaner wurden
zurückgeſchlagen. Auf ſpaniſcher Seite ſind ein Leutnant
und 15 Mann gefallen.

Der bulgariſche Miniſterprä-

Das Parlament in Kapſtadt über die jüngſten
Der Generalgouverneur Viscount Gladſtone hat

das Parlament in Kapſtadt mit einer Rede eröffnet, in
welcher er einen Rückblick auf die jüngeren Ereigniſſe in
Südafrika warf und den Dank zum Ausdruck brachte für
die Schnelligkeit, mit welcher die Streitkräfte Süd
afrikas ihre Mobilmachung bewerkſtelligt und ſich an den
Orten geſammelt hätten, wo Unordnungen drohten. Gene-
ral Smuts kündigte dann die Einbringung eines Geſetz
entwurfs für Montag an, durch welchen das Standrecht auf-
gehoben, der Regierung Entlaſtung für alle Handlungen
zur Unterdrückung der inneren Unordnungen erteilt und
Landesverweiſung über die Verſchickten verhängt wird, wie
über unerwünſchte Einwanderer für den Fall, daß ſie zurück
zukehren verſuchten. Die Mitglieder der Arbeiterpartei
machten fruchtloſe Verſuche, eine Ausſprache über
die Deportation der Arbeiterführer zu eröffnen, aber im
Hinblick auf General Smuts' Ankündigung lehnte der
Sprecher es ab, eine ſolche Diskuſſion zuzulaſſen.

Sportnachrichten.
Olympiade 1916.

Eingabe der Deutſchen Turnerſchaft an ben Reichstag.
Auch die Deutſche Turnerſchaft iſt nachdrücklich für Bewilligung
der Reichsunterſtützung eingetreten und hat an den Reichstag
folgende Petition gerichtet: „Die deutſchen Turn und
verbände bitten den Deutſchen Reichstag, bei Beratung des ts
des Reichsamts des Innern freundlichſt

die von der Reichsregierung als Zuſchuß für die BVorbe
reitungen der Olympiſchen Spiele des Jahres 1916 vorgeſehenen
S ſt Je L retkommwiiſſio f Streichung dieſer

und dem uſſe der Bu iſſion auSumme nicht izutreten Begründung: „Bei den
Olympiſchen Spielen lt es ſich um die 6. Wiederholung
internationaler turneriſcher und ſportlicher Wettkämpfe, die in

Maße wichtige, alle ziviliſierten Völker vereinigende
Kulturereigniſſe den ſind. Der Deutſche Reichsausſchuß
für Olympiſche iele hat ſich zur Uebernahme der Ver-
anſtaltung der Spiele des Jahres 1916 bereit erklärt und der
deutſche t und das deutſche Turnen ſehen es als Ehren-

licht an, durch eine muſtergiltige Veranſtaltung dem deutſchen
men Ehre zu machen. Bleibt das Reich auf Verſagung der

Mittel beſtehen, ſo würde die Vorbereitung ſtark behindert, vor
allem die Veranſtaltung ſelbſt in ihrer Bedeutung herabgemindert
durch die HKennzeichnung als ein rein privates Feſt. Auch die
repräſentative Vertretung gegenüber den uns beſuchenden
Nationen würde erſchwert. Abgeſehen davon aber ſollte die von
der Reichsregierung in den Etat eingeſetzte Summe von 200 000
Mark nicht zur organiſatoriſchen Veranſtaltung der Spiele ver
wandt, ſondern ohne Abzug den deutſchen Turn und
Sportverbänden überwieſen werden und unmittelbar der
Ausbildung der Jugend dienen. Ein Viertel der Summe war
der Deutſchen Turnerſchaft zugedacht. Dieſe finanzjelle Unter
ſtützung iſt nötig, wenn wir bei den Olympiſchen Spielen günſtig
abſchneiden wollen. Kommt es nicht darauf an, einige
Siege zu erringen, ſondern in den tſchen Wettkämpfen ein

gut durchgebildetes und überall erfolgreiches
enſchenmaterial zu zeigen. Deswegen will der Deutſche Reichs

ausſchuß für Olympiſche Spiele auch alle Kreiſe des
Volkes erfaſſen. Die deutſche Jugend hat mit n
die Vorbereitungen aufgenommen. Alle Kreiſe des Volkes ſin
vom olympiſchen Sportgedanken erfaßt worden. Die Vereine
und Verbände fühlen heute ſchon den ſtärkenden Einfluß der
neuen Aufgaben. Jn dieſe Arbeit bitten wir den Deutſchen
Reichstag, helfend einzutreten. Trägt nicht jede Mutter und
jeder Vater, jeder Brotherr und Arbeitgeber, jeder Lehrer und
Meiſter, jedes Geſchäft, jede Verwaltung, jede Gemeinde, jeder
Staat und das Deutſche Reich ſelbſt handgreiflichen Nutzen
davon, wenn mehr als bisher der Jugend neben allem Wiſſen
und Lernen die Glieder und der Wille geſtählt wird, gleich
gültig, ob dies durch Turnen, Sport, Spiel oder Wandern ge
ſchieht?! Die Olympiſchen Spiele ſind in ihrem innerſten Zwecke
ein Werbemittel. Jhre ſegensreiche Folge iſt ein ſtarkes
Geſchlecht.

Deutſcher Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele.
(gez.) v. Podbielski, Staatsminiſter, Präſident.

CLuftfahrt.
Tiefgreifende Neuerungen im franzöſiſchen Flugweſen.

Jm franzöſiſchen Senat erwiderte der Kriegsminiſter auf
eine Interpellation des Abgeordneten Reyhmond über die
militäriſche Luftſchiffahrt, man habe allzuſehr geglaubt, daß
Heroismus vollkommen genügen würde. Die erzielten Ergebniſſe
könnten jedoch nur bei nung und Disziplin von Dauer ſein.
Von jetzt an höre die frühere Zerſplitterung der Verantwortlich-
keit auf, und die Verantwortlichkeit werde in den Händen des
Direktors der Luftſchiffahrt zentraliſiert. Die Luftſchiff-
fahrt und das Flugweſen, die anfangs in denſelben Händen
vereinigt waren, würden nunmehr getrennt werden. Der
Miniſter erkannte an, daß die Aushebung der Mechaniker un
genügend ſei, doch ſeien die Kritiken, die in dieſer Beziehung
geübt würden, übertrieben. Haarwaſſer.

Wetterderkchſee.

Wochen ſrenen i n undSeit 5 erfri r uns im geſamten Oberherz un
Brockengebiets prachtvoller und eines Schneereich
e e F5 ſeit T mehr hatten.err au ſämtlichen portp
ordentlich reger Betrieb. Am Mi und Donnerstag hatten
wir auf dem Brockengebiet ziemlich ſtrenge Kälte, aber im allgemeinen nur geringe ehe der Nebel wollte trotz mittleren
Luftdrucks nicht weichen, brachte an beiden Tagen wieder von
neuem 20 bis 30 Zentimeter neugebildeten Rauhreifanſatz. Am
29. d. Mis. ſchwankte die Temperatur zwiſchen 5 und 6 Grad
Kälte; dabei hatten wir lebhaften Südweſtwind, Windſtärke 5.
Nebel und geringen Schneefall. Heute 8 Uhr morgens Barometer-
ſtand 663 mm. Temperatur 8 Grad Kälte, Südweſt 5, Nebel und
uweilen Schneefall. Wir haben hier oben mäßi Froſtwetterkei veränderlichen Winden und öfters geringe eefälle zu er

of. Barometer 710, Schneehöhe 125 Zentimeter,Temp. 3* Iſ., Sportverhältniſſe ſehr gut, n
aanſtia mhltel. Barometer feſt, Schneehöhe 78 Zentimeter,

Temp. 0

Ruderſport.
Der RNuderklub „Nelſon“ von 1874 feiert Sonnabend

im Verſammlungslokal („Bauers Reftaurant“, hier) im
engeren Kreiſe ſeiner Mitglieder die ung ſeines Vorſtands-
mitgliedes, Carl Klappenbach, welcher vom Reichs

für Oltmpiſche Spiele als einziger Halliſcher Ruderer
1013 die goldene Medaille erworben und jetzt über-

kam. Das vierzigſte Jubiläumsjahr (1914) dürfte der
„Nelſon“ ebenfalls wieder mit den beſten Ausſichten beginnen.

ge der ſtets zunehmenden Mitgliederzahl der „Nelſon“
ählt bereits 6504 Mitglieder e zur gründlichen Anusbildung

Ruderer ein Berufs-Ruderlehrer und Trainer angeſtellt
welcher auch während der Wintermonate, und zwar Dienstag
und Freitags von 8 bis 10 Uhr abends, in der Turnhalle der
Kloſterſchule Unterricht erteilt.

Sußball.
Sportplatz am Zoo. Das für morgen angefeßte Wettſpiel

Wacker 96 beginnt nachmittags 254 Uhr. Beide Klubs ſtellenihre ſtärkſten Mannſchaften orher Favorit I 96 II.

Hundeſport.
Rennen für Raſſehunde. Die Leipziger Luftſchiffhafen

und Flugpla tiengeſellſchaft veranſtaltet unter der techniſchen
Leitung des Vereins für Polizei und Schutzhunde Sitz Leipzig
am Sonntag, den 1. März, auf wo w ein Rennen für
Raſſehunde. An Geldpreiſen ſind 2 e Nennungen ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle der Veranſtaltung:
Leipziger Luftſchiffhafen- und Flugplatz Aktiengeſellſchaft.
Nennungsſchluß iſt der 25. Februar.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

———Ww

Dieſes Rezept fördert wirklich
den Haarwuchs.

Jch las vor einiger Zeit in Jhrem Blatt das Rezept zu
einem Haarwaſſer, das die Schuppenbildung beſeitigen und den
Haarwuchs erheblich fördern ſollte. Obwohl ich ſchon viele Mittel
ohne Erfolg angewandt hatte, und mein Haar ſehr gelichtet war
und immer noch ſtark ausfiel, entſchloß ich mich doch, mit dem
Rezept einen Verſuch zu machen. Jch ließ es mir alſo vom
Apotheker laut Vorſchrift zuſammenſtellen: 85 gr. Bay Rum,
30 gr. Livola de Composée und 1 gr. Krist. Menthol. Jchwanhte es egelmühig Morgens un abends ar indem ich die

Miſchung immer ſorgfältig mit den Fingerſpitzen in die Kopfhaut
einrieb. Wie erſtaunt und entzückt war ich, als das leidige
Jucken ſchon nach der erſten Anwendung aufhörte, als die

Verbrauch der vierten Flaſche hatte ich einen feineren, läugeren
und luxuriöſeren Haarwuchs als je zuvor. Seitdem habe ich das
Rezept vielfach empfohlen, und überall war das Reſultat in
gleicher Weiſe befriedigend. So viel ich weiß, kann man ſich das
Rezept in allen Apotheken und Drogerien zuſammenſtellen Taſſen
wer es noch nicht verſucht hat, unterlaſſe nicht, es auch einmal zu

probieren. Tante Elſa.vie Wich ar 5 Sir daß r Apotheker und Tr
eſes gro ge Mittel wegen ſtarken jetzt aue Se ten e e v Mateen 2

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Konzert.

Für das Konzert, welches geſtern im Saale der „Loge zu den
drei Degen“ ſtattfand, hatten ſich drei ausgezeichnete Künſtler ver
einigt, um einem jungen Halleſchen Komponiſten, Herrn Hans
Stieber, zurzeit Kapellmeiſter am Deſſauer Hoftheater, die
Wege in die bryitere Oeffentlichkeit zu ebnen. In löblicher Selbſt
erkenntnis und Beſcheidenheit hatte Herr Hans Stieber feine
Werke an den Schluß des Kongzertes geſtellt und Muſikfürſten wie
Robert Volkmann Variationen über ein Thema von Händel
Brahms vier Lieder und Joh. Seb. Bach Suite Nr. 3
für Violoncello den Vortritt gelaſſen. In den Liedern und in
der Celloſonate F-dur, die Herr Hans Stieber aus eigenem
Schaffensgebiet beiſteuerte, ſpricht ſich unbedingt eine entwick
lungsfähige Begabung und ein wohlgepflegtes muſikaliſches
Können aus. Die Lieder liegen ihrer Entſtehungszeit nach vor
der Sonate; ſie ſind wohlklingende muſikaliſche Gebilde, deren
W hauptſächlich auf weit ausholender melodiſcher Linien
führung beruht, und die infolgedeſſen auch den Sänger zu ſeinem
Rechte kommen laſſen. „Sommertraum“ und „Die e ſind
am natürlichſten aufgebaut, obwohl in ihnen die Melodie gelegent-
lich auf Nebenſachen in der Wortfolge verweilt. Jn der „Nacht“
iſt von Anfang an zu viel Breite des Ausdrucks verſchwendet, ſodaß der Höhepunkt des Gedichtes Ich denk an dich uſw. tvnlich
nicht Eindruck gelangt. Die gzahlrei örere enahmen rdig auf. Die „Perlemußte ſogar wiederholt werden. Die Celloſonate bedeutet den
Liedern gegenüber einen weſentlichen Fortſchritt. Nicht nur wer
den vom Komponiſten die größeren n geſchickt verwendet,
auch der Gedankengehalt iſt ſchwerer an Gewichk. Am wertvollſten
ſcheinen, ſoweit man nach einmaligem Anhören urteilen kann,
die beiden mittleren Sätze zu ſein; eine Art Scherzo, „flüſſig,
wiegend“ überſchrieben, das durch eigenen Klangreiz feſſelt, und
eine breite Kantilene, „Andächtig“ genannt die in einen ſtürmiſch
e Teil übergeht, und um eine Schattierung ernſter und
er svoller danach wiederkehrt. Auch der e Satz Wſelnd bringt für das gut bedachtebeſnhh

genügend gefeſtigten Zuſammenhang zu haben.
„Uebermütig“ läßt der junge Tondichter ſeinen muſikaliſchen
Launen die Zügel ſchießen. Nur vorübergehend ziehen dunkle
Schatten der Empfindung auf, die von einer kurzen Fuge ſchnell
wieder verjagt werden und zu einem Abſchnitt jubelnden Geſanges
überleiten, der dann mit ſchroffer Kürze zum Schluß des ganzen
Werkes eilt. Für die Ausführung der wohl geratenen Erſtlinge
ſeines Schaffens ſtanden Herrn Hans Stieber beneidenswerte
Hilfsmittel zur Verfügung. Frau Carola Lorey-Mikorehy
aus Deſſau und Herr Profeſſor Georg Wille aus Dresden
ſpielten die Sonate geradezu vollendet, ſo daß ein überaus
günſtiger Geſamteindruck erzielt wurde. Der Lieder nahm ſich
Frl. Marcella Röſeler aus Deſſau, die über hinreißenden
Schwung des Ausdrucks verfügt, aufs liebevollſte an. Jn ihren
übrigen Beiträgen bewährten dieſe Künſtler ebenfalls ihre trefflich
gefeſtigte Leiſtungskraft. Beſondere Erwähnung verdient die
BachSuite, die Herr Georg Wille großartig im Ton und wunder
voll belebt in der Auffaſſung zu Gehör brachte.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters teilt man uns mit: Heute
Operettenneuheit „Wie einſt im Mai“. Zur morgigen Volksvorſtellung „Rosmersholm“ nachmittags 314 de ſind wie
zur Vormittags- Vorſtellung „Zopf und Schwert“ Beginn
1134 Uhr) noch gute Karten an terKaſſe erhältlich.Abends 7 Uhr zum letzten Male „Das Buch einer Frau.
Dienstag „Fidelio“. Mittwoch zum letzten Male „Martha“.
Donnerstag „Wie einſt im Mai“. Freitag „Die Reiſe
um die Erde“. Sonnabend zum erſten Male dritte Vor-

Iung t Neuheiten Zyklus) „Das europäiſche
onzert“.Kammermuſikabend des Oeſterreichiſchen Trios. Die Muſik

freunde ſeien nochmals auf dieſes unter Mitwirkung der beſtens
eingeführten Sängerin Willi Kewitſch am 2. Februar ſtattnſende Konzert hingewieſen. Trio Mitglied l

chram m hat ſich in ſeinem Klavierabend im vorigen Herbſt
ebenfalls als Pianiſt von hervorragenden künſtleriſchen Eigen-
ſchaften erwieſen und bei Publikum und Kritik lebhafte An
erkennung gefunden. (Karten bei nrich Hothan.)

Jm letzten Satz Liederabend. Der für 22. Februar angekündigte Liederabend
von Frau Mathilde Schmidt Hahm muß umſtändehalber
auf Anfang Saiſon verlegt werden.

Jn der Nolde- Ausſtellung des Kunſtvereins werden von
heute ab zum Teil neue Bilder gegeigt. Die Ausſtellung wird am
5. Februar geſchloſſen.

Maeterlinck auf dem Jndex.
Nach einer Meldung des „Oſſervatore Romano“ hat die

r ſämtliche Werke von MauriceMaeterlinck auf den Jndex geſetzt.

Aus der Gelehrtenwelt.
H. Zur Beobachtung der totalen Sonnenfinſternis am

21. 1914 wird ſeitens der preußiſchen Regierung (Aſtro-
phyſi iſches Obſervatorium in Potsdam) eine Expedition nach
Südrußland beabſichtigt. Der neue Etat ſieht hierfür Mittel in
Höhe von 16 000 Mk. vor, wovon 12 000 Mk. auf Anſchaffung
eines Coeloſtaten fallen.

HK. Berufung. Der Privatdozent für S gene und Bakterio-
logie an der Univerſität Straßburg i. E. Dr. med. Hermann
Dold iſt mit der, Einrichtung des Jnſtituts für Hygiene
und Bakteriologie an der deutſchen Medizin und Jngenieurſchule
für Chineſen in Schanghai beauftragt worden; zugleich er
hielt er einen ran wag für Fpiere und Bakteriologie an der
genannten Anſtalt. Dold den Ruf angenommen.
H. Cöthen. Mit Genehmigung der Herzoglich Braun
ſchweigiſchen Regierung, Abteilung für Schulweſen, wird der Be
triebsingenieur im NMaſchinenlaboratorium Maſchineningenieur
Theodor Garternicht am Polhtechnikum zu Cöthen
techniſche Hilfsvorleſungen und Ueb n auf dem Gebiete des
h nbaues, ſowie der techniſchen Unterſuchungsmethoden

en.
Hk. Erlaugen. Die venia J für Phyſik iſt an der

Erlangerp en Fakultät Dr. phil. Dr.Jng. Friedrich

e
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Kleiderstoffe

Aeusserst e Gelegenheitzur Konfirmation e
Cheviots u. Serge 00 Fantasiehemden, nachtPonen nonä i ate u. Hopleaum una 9 Britan nis,
Popelineu. Wollbatiste e. 10 Die ehe m brelte lalle, Grosso Plriehstr
1 Meter M. 210 180 Beinkleider wafQualitäten. Meter Srogſs antehh 95 Wansleben, am Babnhof.d WCrépes u. Crépons, en evorzügl. Qual. m e W far z

v e a in t r karbi AtekeretV Eoliennes, fürBall-u. Geseilschafts- 2
tr. M. 450 3.00h Nleider, 110 cm br., p. Mtr. WI Serge u. Popeüne, i e S 1.10 10

090-110 em br.. p. Atr. 1.90, 1.50 125
I Diagonales u. Whepeords,

110 em breit, in nur r e S 1. 90
p. MFarb 6Voiles et J S l. 25

a Velvet, goriiment g. 1.20
Köpersammete, h

p. M. 2.75,Hochflor-Sammet, en 33
marine, für Kostüme, p. Mtr. 4.75 4.25, .3

Austurygg

Zur Finsesnung
ausser gewöhnlich billig Angebote

Kniebeinkleicer, n Qualitat. wit

Nachtjacken rer 135
Untertaillen h 9
Unterröcke e 200 200 1.95 m e
Hodernos Taschontueh Batist Taschentueh e

mit eingestickten
Buchstaben, saub.

Dtz. M.
t.Batist. Taschentueh r dener 10

sehr VorteilhaftCeschw. Wolf
Herren, Damen u.V-*vffqCaaaAaAaf&s s r heeneeeH. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84

Käünstüche

hne
Garantie kärditzn. Ialtbarkeit,

Mit und ahne r ernuno üer
Wurzeln.

Spezial-Behannervöse und h ten
Personen

Schmerzloses „owen
Zahnziehen, wöeneb.

Plomben von allem Material.

Zahn-Ateller

Hemäentueon, Achgel

orderschluss, mit schöner

p. Stück M. 1.95, 1.10,

Teilzahlung. Telephon 3865.
p. Stäck M. 220, 1.95, 1.35 Sehr mässige Preise.

3 Stück M. 78 1.10
mit vbreit. Sticikerei-Volant,

mit Hohlsaum und
handgestick. Fcke,

3 Stück 95, wo
E. Scherzer, an
Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locdden Mäntel
ſar Damen, Herren und Kinder
ehr r u. preiswert [1785

p. Stück

H. Sch hf.. Gr. Steinſtr. 84.beipzigerstr. 31. e en
e I Loden- Pelerinen

och Garantiert friſche z
Altmärker Land-

Stempel-Eier
treffen jetzt regelmäßig wöchentlich zweimal friſch bei mir ein.
Ich erhalte die Eier direkt von den Genoſſenſchaften in der
Altmark und mit deren Stembel verſehen. Die Eier kommen
hei mir alſo in denkbar friſcheſtem Zuſtande zum Verkauf.

Die Qualität der Altmärker Eier iſt wohl genügend
bekannt, doch mache ich die geehrten Hausfrauen darauf auf-
merkſam, daß die Altmärker Eier infolge ihrer Größe und
Vollheit nach Gewicht berechnet, bedeutend vorteilhafter ſind

wie jedes billige Auslandsei. (644
Garantiert friſche

Altmärker Land -Stempel Cier Stück 12 Pf.
Glocken-Eier, Farteert Zrinkeier Stück 11 Pf.Mittelgroße wie c geſunde Cier Stück 10 Pf.

Mit 5 Prozent Rabattmarken!

Zu den
rei ſlocken
aul Morlitz,39 Jernſprecher 3848. r

Gr. Ulrichſtr. 18, 6teinweg 193.

ESMOLI
Cigaretten

das am Platze
beliobteste Fabrikat.

[1788

Klrauh gehe Privatschule für Danensehneildere,

Barfüberstrasse 16 II. FVtage.Anfertig. Garderobe. Grosse helle Ardeitarboneg
ecehnittmusterversand.

Empfehle Apfelsinen,
kaliforniſche Navel, Stück 20 Pfg., ſowie

echte italien. Aderno Pontac- Orangen
Stück 10 und 15 Pfga., ſerner

Aepfel, kleinere Früchte,

I Pfund I S g. 3 Pfund O
amit zu räumen.Ernst Zilling, b ind Senlehelle

S

Steinweg 2. Kronvprinuzenſtraße 18.

I VIIIIDDDMMMWGWDCGGWcChCdaudddodddvdddoddovddaaudddozzdodzzzzdzdzzacuugzouzgouuugoddooddauddodooodbonne

Causch 8 Hrosse, Kunstsalon

Er. Ulrichstr. 35 Halle a. S., Hans der Pramenage.
IIIIIIIIIIIIIIIEBBGCCGGGGGGGGECBGCGDGBEGGGCCECCCCGEEBBIIBGCCCCEIIIIIIIIIII

Sonder Ausstellung
des FVuturisten

Kino Severini,
IIIIIIIIDBBBGBGBBBEEBBGGGBBBBEGBBBBBBGBGEGBBBBEGBBBGGBGGGEBBGGGGLBEGBGGDGLCCCLBBBGGCCCGCCCEGCCCCCCCIIER

Eröffnung am 1. Fehbruar, mittags 11* Uhr.

Eintritt 1 Mark. Abonnenten frei. (683

M rrrrrnnmnunuff

l See e

Engelhardt
Malz-Bier

Cllkoholarm Geerztlich empfohlenNanhrnhaft Mit ff. Kaſſinage geſüßt

wird ſetzt auch in Halle gebraut in der

Galleſchen
Clktien-Bierbrauerei

96

Ausfiug nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke. R Ergebenst W. Trebatein.

Zentralheizung. Elektr. Lächt. [647

zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

KMstl. Zahnersatz Plomhben.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise. (618
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9--1 u. z wie anzutreffen.Vom Hauptbahnhotf 8 uten mit Linie 6.

Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft

Gegründet 1866 Berlin V Behrenstr. 58-01

Neue Anträge
wurden eingereicht tn

1902: M. os 000 000

1904: 78 000 000
1906: I. 99 000 000

1908: M. 126 000 000
1910: D. 153 000 000

1912: 185000000
Jeder 22. Deutsche hat eine Police

der Friedrich Wilhelm.
Vor Abschluß einer ebensversicherung versäume man nicht,
unsere Prospelde einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlangeman unsere Bedingungen.

J Subdirektion Halle, Meckelstrasse 1.

Patentaniaſtsbüro Sack, LeipzigPatentanmälte: Jng. O. Sack. Drang. e

[1762

di Eſel
anerkannt beste Marke

Jahrosproguktion s 125 000 DW.
(1747veim Ialleschen Köinen i. Briket-Kontor,

Merseburger Strasse (Pcke Schmiedstrasse), Tel. 3939,und in anderen besseren Kohlenhandiungen.
Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.

Hamburger

Schweineschmalz,
xarantſert rein

Pfund G8 Pfg.

Gem. Zucker
Pfund 19 Pfg.

F. Beerholdt, Bechershof u c
Beste und billigste Bezugsquelle für

Kolonialwaren

Damen-Kopfwäsohe.
Aoderne Vriruren in und ausser dem Hause.

„Pelosan-Tinktur“, das Beste gegen Sehuppen und
Haarausfall, glänzende Erfolge.

Feinst T Zöpfe, ondulierte Locken, Wellen-tuſffs. aare en ete. in besten Qualitäten undaltbarsten Farben.Reparaturen, Füärben u. Aufarbeiten aller getragenen
Sachen schnell und billigSperigi- -Geschäft für

E. zeutsehler, Damenfrisuren und
MAagdeburgerstr. 65 (Grand Hotel).

Damenarbeiten,(1740

p.

Als extra solid u. preiswert
empfehle meine gut bewährt. elastisech,

Sättel.kompl. Reitzeuge, Satteldecken, Peitschen,
Gebisse, Kandaren, Wiener Fahrleinen.

Offiziers Ausrüstungren,
Kutschgeschirre, Damensättel,

extra solide Rucksäcke, Jagdtaschen,
Gamaschen in solidest. Ausführ. zu äuseserst billig. Preisen.

Paul Göldner, Alb. Herrmann Nachfl.,
Sattlerwarenfabrik,

Halle a. S., Leipziger Strasse 79. (635
Neue illustrierte Preisliste franko.e

Mit 3 Beilagen.
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I. Beilage zu r. 55 der Halleſchen Heitung

n keah

I. Sebruar 19174.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kus Halle und Umgebung.
Halle den 31. Januar.

Paketbeförderung nach Oſtafrika. mag
Vom 1. April ab könn kete und ückeim un kn Seite a ehe
enen Poſtanſtalten mit Paketdienſt ſowie nach Mohoro und

e re lenBahn en mit Paketdifrantk et werden die ſender in er dte e hat.
Abſender hat für Weiterbeförderung von der
einen Zuſchlag von 1 Mark für je 5 Kilogramm zu ent

Küſte frankiert werden. Für dieſe Pakete werden die geſamten
Beförderungskoſten von der Küſte bis zum Beſtimmungsort vom
Empfänger erhoben. Die Taxen für Pakete nach Bukoba, Muanſa,
Muſoma und Schirati bleiben von der Aenderung unberührt.
Bisher konnten alle Pakete, abgeſehen von ſolchen nach Bukoba,
Muanſa, Muſoma und Schirati, nur bis zur Küſte des Schutz
gebietes frankiert werden; die geſamten Weiterbeförderungskoſten
mußten ſtets von den Empfängern gezahlt werden.

Künſtlerfeſt Roſenmontag.
Durch eine überaus rege Beteiligung der angeſehenſten Geſelſcheſtekreite iſt das Zuſtandekommen net glanzvollen Veran

ſtaltung in der „Loge zu den drei geſichert. Dervolle Reinertrag füeft in die Kaſſe der Geſellſchaft für
Säuglingsſchutz', welche in jedem der letzten Jahre nicht
weniger als 116 Tauſend Kinder in Fürſorge genommen hat.
Dem Ko mitee ſind bisher 48 Damen und Herren beigetreten,
u. a. die Herren Oberpräſident v. Hegel, ren Regierungs
präſident v. Gersdorff, Frau v. Gersdorff, Herr Ober-
bürgermeiſter Rive, Frau Marg. Rive, Jhre Exzellenz Frau
Generalleutnant Hildebrandt, Frau Präſident Seydel, der
Kurator der Univerſität Geh. Oberregierungsrat Meher, der
Dekan der mediz. Fakultät Herr Eeh. Med.-Rat Dr. Veit, z
reiche Damen aus Univerſitätskreiſen, viele in leitender Stellung
bei den hieſigen Behörden, der Kaufmannſchaft, der Bank und
Jnduſtriewelt, der Aerzteſchaft, der Garniſon ſtehende Herren
vder deren Damen. (Vergl. die heutige Anzeige.) Zurzeit gibt es
kaum eine Gelegenheit, bei welcher weitere Kreiſe der Bürgerſchaft,
der Beamtenſchaft, der Garniſon zwanglos geſellſchaftlich zu
ſammenkommen. Dieſer Umſtand und der wichtige Zweck, den
das Unternehmen verfolgt, werden ihm die Shmpathie der
weiteſten Kreiſe ſichern, und wir ſind der Anſchauung, daß ein
vornehmer Roſenmontagsball eine ſtehende Einrichtung werden
ſollte, die unſer geſelliges Leben nur erfreulich anregen würde.
Das Künſtlerfeſt wird durch ein kurzes Konzert eingeleitet
werden, das beſondere Genüſſe verſpricht, da ſich ganz hervor
h einheimiſche und auswärtige Kräfte mit einer Bereit-
willigkeit zur Verfügung geſtellt haben, der man bei derartigen
Gelegenheiten nicht immer begegnet, und die dankbar anerkannt
werden muß. Eine „Sonderbühne“ verſpricht ſeltene Dar
bietungen von erſten Künſtlern, die Tombola ſchon heute
Iockende Gewinne. An das Konzert ſchließt ſich ein Ball an, der
auch dem Nichttänzer ein farbenprächtiges Bild bieten wird, da
dem Tage entſprechend neben dem Geſellſchaftsanzug auch das
Koſtüm ganz nach Wahl und Geſchmack des Einzelnen inErſcheinung fritt. Die Eintrittspreiſe ſind mit 5 bzw. 4 Mark
nicht zu hoch geſtellt, eine beſondere Beanſpruchung der Mit-
wirkenden durch Gewährung koſtſpieliger Spenden iſt ausge-
ſchloſſen; die geſamte der Büfetts uſw. geſchieht auf
Hoſten des Vereins. Das Komitee hofft auf um ſo zahlreichere
Beteiligung, als die Anſprüche an den einzelnen während des
Feſtes keine ſehr hohen ſein werden. Zeichnungsliſten kommen
in den nächſten Tagen zur Ausgabe, Kartenbeſtellungen nimmt
freundlichſt jetzt ſchon Herr Heinrich Hothan, r Ulrich
ſtraße entgegen. Auskunft erteilt Herr Prof. v. Drigalskt,
Schmeerſtraße 1 II, (Telephon Magiſtrat 81).

Der Landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes
veranſtaltet am 3. Februar, nachmittags 254 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe einen Vereinstag mit Damen. Frau Oekonomierat
D. Herzberg- Neuhaldensleben wird über „Das Ent
ſt e hen und Wirken der land wirtſchaftlichen
Hausfrauenvereine“ ſprechen, und Herr Oberingenieur
Vietze über „Die Elektrizität als Dienerin inHaus und Heof“. Dieſer Vortrag wird begleitet werden durch
intereſſante experimentale Vorführungen.

Von der Univerſität Halle. Der bisherige Privatdozent

Eigenſchaft in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Halle a. S. aufgenommen worden. Beſchke, ein geborener
Magdeburger (1878), erhielt ſeine Ausbildung an der Techniſchen
Hochſchule in Berlin und an der Univerſität Göttingen, beſonders
unter Prof. O. Wallach, erwarb 1904 den Doktorgrad, war dann
Aſſiſtent am Laboratorium zu Gießen und erwirkte
hier im Herbſt 1 ſeine Zulaſſung als Privatdozent. Seit
Herbſt 1918 iſt er erſter Aſſiſtent bei Prof. Vorländer am
chemiſchen Inſtitut Halle. Eine Reihe von Arbeiten überFragen der or iſhen Chemie veröffentlichte er in Liebigs

Annalen der ie. Der außerordentliche Profeſſor der theo
logiſchen Fakulkät D. Dr. Voigt iſt zum ordentlichen Honorar
profeſſor, und der außerordentliche Profeſſor in derſelben Fakultät
D. Dr. Achelis iſt zum ordentlichen Profeſſor ernannt worden.

v gige Mit er 3 e r le engieſige Hauptpoſtgebäude, ſowie der Erweiterungsbau. Ebenſo
erhalten die größeren Räume elektriſch betriebene Ventilatoren.
Dieſe umfangreichen Arbeiten ſind der hieſigen Firma F. May,
G. m. b. übertragen worden.

Die Ober-Poſtdirektion Halle gibt bekannt, daß der
Plan über die Herſtellung unterirdiſcher Telegraphenanlagen in
Halle bei dem gen öffentlich ausliegt.

Pofſtſcheckverkehr. Das neue amtliche Verzeichnis der
Kontoinhaber bei den Poſtſcheckämtern im e tn er
ſcheint nächſtens nach dem Stande vom 1. Januar 1914. 86 400ine ſind darin aufgeführt. Das Verzeichnis iſt bei
allen Poſtanſtalten für 2 Mark käuflich. Kontoinhaber erhalten
es auf Verlangen von ihrem Pofſtſcheckamt unter Laſtſchrift des
Preiſes; auch können ſie ſich den regelmäßigen Ver
eichniſſes ſowie der im Laufe des Jahres erſcheinenden beidene durch einmalige Beſtellung bei ihrem Poſtſcheckamt
chern.

Nach Rumänien dürfen, wie die Ober-Poſtdirektion uns
mitteilt, Papiergeld, Banknoten, Staats und andere umlauf-
fähige Wertvapiere und Dividendenſcheine wieder in gewöhnlichen
und eingeſchriebenen Briefen verſandt werden.

Die Anſtellungsnachrichten für verſorgungsberechtigte Mi-
litärperſonen verzeichnen folgende offenen Stellen für Militär-
anwärter in der Provinz Sachſen

1. Kaiſerl. Oberpoſtdirektion Halle: 6 Brief
träger und Poſtſchaffner. Gehalt 1200 bis 1800 Mk.
und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. Bewerbungen um dieſe
Stelle werden nur von Jnhabern des Zivilverſorgungsſcheins
angenommen.

2. Kaiſerl. Oberpoſtdirektion Halle: 9 Land
briefträger. Gehalt 1100 bis 1400 Mk. und tarifmäßiger
Wohnungsgeldzuſchuß. Bewerbungen um dieſe Stelle werden
nur von Jnhabern des Zivilverſorgungsſcheins angenommen.

3. Städtiſche Polizeiverwaltung, Halle:3Polizeiſergeanten. Gehalt 1800 bis 2400 Mk. und freie
Dienſtbekleidung.

4. Königliche Eiſenbahndirektion, Halle:
4 Bürodiener. Gehalt 1200 bis 1700 Mk. Wohnungsgeld-
zuſchuß 150 bis 480 Mk.

5. Königliche Eiſenbahndirektion, Halle:
7 Stationsſchaffner. Gehalt 1100 bis 1500 Mk.

6. Königliche Eiſenbahndirektion, Hallkle:
6 Magazinaufſeher. Gehalt 1200 bis 1700 Mk. und der
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (jährlich 150 bis 480 Mk.) oder
Dienſtwohnung.

7. Königliche Eiſenbahndirektion, Halle255 Dienſtanfänger für den Bahnwärter- und
Weichenſtellerdienſt. Probezeit 6 Monate, nach deren
Ablauf die Prüfung zum Bahnwärter abgelegt werden muß.
Gehalt 1100 bis 1300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 150 bis 480 Mk.

8. Königliche Eiſenbahndirektion, Halle:-470 Dienſtanfänger für den Weichenſtellerdienſt.
Gehalt 1100 bis 1600 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 150 bis 480 Mk.

9. Königliche Eiſenbahndirektion, Halle:
490 Aſpiranten und Dienſtanfänger für den Zug-
begleit- und Ladedienſt. Gehalt 1100 bis 1500 Mk.
Wohnungsgeldzuſchuß 150 bis 480 Mk.

10. Magiſtrat, Zeitz: Polizeiſergegant. Gehalt
1500 bis 2200 Mk. 100 Mk. Kleidergeld.

Der Kirchenchor der Bartholomäusgemeinde veranſtaltet
am 8. Februar, 7 Uhr, in ſeiner Kirche zu Halle- Giebichenſtein
die diesjährige Kirchenmuſik; es werden nur Kompoſitionen Joh.
Seb. Bach s geboten. Der Chor beſchränkt ſich auf deutſche
evangeliſche Choräle und n ſolche à capella und mit Orgel-
begleitung und Jnſtrumenten (Trompeten) zu Gehör. Sonſt weiſt
das Programm mehrere Arien für Tenor auf (Konzertfänger
E. Meyer.) Aus dem großen Gebiet der Jnſtrumentalmuſik
bringt der Abend die Sonate hmoll für 1 Violine, und Konzert
dmoll Satz II für 2 Violinen (Herr Seehauſe und Herr
Mün tz). Aus der Orgelmuſik 77 Phantaſie und Fuge gmoll,
5 Ehoralvorſpiele und Toccata und Fuge dmoll gewählt. (Organiſt
Henkel.) Das Programm 30 Pf. bzw. 50 Pf.) berechtigt zum
Eintritt. Vorverkauf ab 4. Februar in der Küſterei, Peſtalozzi

traße 4, bei A. Reichardt (Burgſtraße), Grundmann Wettiner
latz) und Rothe (Reilſtraße).

Familienabend. Am 4. Februar, 8 Uhr findet im Vereins
ſaale Mauerſtr. 7 ein S Trie ſtatt, an dem Ober
pfarrer Keller von St. Moritz den r Teil ſeines Vor
trages über „Bilder vom Eichsfelde“ halten wird. Wieder
werden muſikaliſche Darbietungen (Geſang und Jnſtrumental-
muſik) den Vortrag umrahmen. Der Ertrag des Abends Pro
gramme zu 25 Pf. berechtigen zum Eintritt und ſind am Eingang zu haben ſoll der weiblichen Jugendpflege in der Georgen-

emeinde m z kommen. Die Leitung des Familienabends
Paſtor Witte.

Wichtige Verſammlung. Wir glauben, vielen objektiv
denkenden Männern von Halle und Umgegend einen Dienſt zuerweiſen, wenn wir nochmals an dieſer Ste e darauf aufmerkſam

machen, daß am Monkag, den 2. Februagr, um 4 Uhr zu
r im „Wintergarten“ eine Provinzialverſammlung des

zundes der Landwirte ſtattfindet. Den Hauptvortrag
hält Herr „Aus dem Winkel“, deſſen klare und großzügige
Ausführungen bekannt ſind. Es hat ſomit jeder Gelegenheit, ſich
in der jetzigen politiſch ſo erregten Zeit ein ſicheres Urteil über
die ſchwebenden Fragen zu bilden.

S Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
(10 Pfg. für je 20 g). Die Portoermäßigung erſtreckt ſich nur
auf die Briefe, nicht auch auf Poſtkarten, Druckſachen uſw.
und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten
Stagaten, nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas, z. B.
Cangda. „Amerika“ ab Hamburg 5. Februar, Kronprinzeſſin
Cecilie“ ab Bremen 10. Februar, „Moltke“ ab Hamburg
14. e „Kaiſer Wilhelm II.“ ab Bremen 24. Februar,
Kaiſerin Auguſte Victoria ab Hamburg 26. Februar, „Kaiſer
Whilelm der Große“ ab Bremen 3. März. Poſtſchluß nach An
kunft der rühzüge. Es empfiehlt ſich, die Briefe mit einem
Leitvermerke wie „direkter Weg“ oder „über Bremen oder
Hamburg“ zu verſehen.

Ein 100jähriges Vereinsjubiläum. Dem alten ehr-
würdigen Orcheſter-Muſikverein iſt es vergönnt, am
12. Februar, 8 Uhr, die Feier ſeines 100 jährigen Be
ſtehens im „Evangel. Vereinshauſe“ zu begehen. Die Jubi
läumsfeier beſteht aus Konzert der Kapelle des Füſilier- Regiments
Nr. 36 unter Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein Traude
Gagelmann und des Herrn Walter Koch. Anſchließend gemein
ſchaftliches Eſſen.

Plattdeutſcher Abend. Proben aus den Meiſter-
werken der platt deutſchen Literatur aus fünf
Jahrhunderten ſollen wir, uns der bewährten Führung des
Deutſchen Sprachvereins anvbertrauend, am 4. Februar
im „NeumarktSchützenhaus“ hören. Eine einzigartige Gelegen
heit, die ganze niederdeutſche Literatur im Fluge kennen zu
lernen! Mit dem Reineke Fuchs (1498) anhebend, führt uns die
Vortragsfolge über Klaus Groth, Fritz Reuter und
Brinkmann zu unſeren modernen großen Meiſtern der Er-
zählungskunſt: Fehrs, Wibbelt, Wagenfeld und Fock, um mit
unſerem heimiſchen Künſtler Georg Thies zu enden, der zugleich
als Schriftſteller und Vortragender auftritt, während für die
übrigen Darbietungen ausſchließlich Landsleute der Dichter ge
wonnen werden konnten. Echt wird alſo alles ſein. Da aber bei
uns die plattdeutſche Sprache immerhin dem Verſtändnis
Schwierigkeiten bereitet, ſo ſollen jedem Einzelvortrage erklärende
Vorbemerkungen vorausgeſchickt werden. Zum Schluß wird uns
noch der ſeltene Genuß geboten, den bedeutendſten niederdeutſchen
Dramatiker kennen zu lernen: Studenten führen den erſten Auf
tritt von Stavenhagens Bauernkomödie „De dütſche Michel“
auf. Karten bei Hothan. (S. die Anzeige.)

Der Druckfehlerkobold hat ſich wieder einmal einen
weniger reizenden als unangenehmen vorzeitigen Faſtnachtsſcherz
erlaubt, indem er einem unſerer Setzer die Narrenkappe über die
Augen zog und ihn ſtatt ein „Manöverkränzchen“ ein „Narren-
kränzchen“ ſetzen ließ, das der Verein ehemaliger 12er Huſaren
abhalten werde. Es muß alſo heißen, daß der Verein ehe-
maliger 12er Huſaren am 14. Februar abends 8 Uhr
ein Manöverkränzchen im Vereinslokal veranſtaltet.
Alle ehemaligen 12er Huſaren ſind willkommen.

Das Platzkonzert ſpielt morgen, Sonntag, die Kapelle des
Feldartillerie- Regiments Nr. 75 auf dem Friedrichsplatz. Pr
gramm: Marſch aus „Die verkaufte Braut“ von Smetaner;
Reminiszenzen aus Webers Opern von Roſenkranz; Walzer:
Wein, Weib und Geſang von Strauß; Ruſſiſches Zigeunertied
von Kosleck; Jntermezzo aus: „Wie einſt im Mai“ von Kollo;
Marſch der ehemal. hannoverſchen Artillerie.

Ein wirkliches Unterſeeboot auf der Bühne, mit all' ſeinen
Einrichtungen, Maſchinen, optiſchen, techniſchen und pneumati
ſchen Hilfsmitteln iſt die neueſte Attraktion, die der am Sonntag
im Apollot heater beginnende neue Spielplan aufweiſt. Jſt
ſchon an und für ſich das Leben an Bord eines Unterſeebootes,
dieſer neueſten furchtbaren Kriegswaffe, äußerſt lehrreich und die
Einrichtung eines ſolchen Schiffes von Jntereſſe, ſo wirkt in
dieſem Rahmen die dramatiſche Handlung um ſo ſtärker, als esfür Chemie Dr. Erich Beſchke in Gießen iſt in gleicher
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ſich um die fürchterliche Lage der eines auf Grund geratenen Unterſeebootes handelt, die, dem Tode ins Auge ſehen

nur noch eine Hoffnung hat, von ihren Kameraden in letzter
Minute e u Die techniſche Aufmachung ee das Verb S ſein, was bisher auf einer

r ru er rung wei neue Varirum ein klaſſi auf, darunter die weltbekannten und weltberühmten 7 Patty Franks, Parterre Akrobaten
von vollendeter Art. Am 1. Februar finden v T

4 und abends 8 Uhr, ſtatt. Jn beiden gelangt

uns: „Der Liebesonkel“
Sonntag beamm. Wir keilten chon

ahren die „Walhalla“ er
wird die Direktion mit einem

eng ogramm aufwarten. r
noch Koſten ene

ar vor 25iſt wurde. dieſem Anlſtklaſſigen und n
a ne le itt e Vodrefſtim en piet nGebiete zu gie i dem vielſeitigen e

wir: tſpiel der 12 argentiniſchen o-Girls, er10 Lorchs, die beſten Jkarier der Welt; an den hier beliebten
er ten H. Meſtr um werden wir vegrü en. r
tag finden zwei Vorſtellungen, nachmittags 4 und 8 Uhr
ſtatt, nachmittags ermäßigte Preiſe. Erwähnt ſei noch, für
n Februar der große Walhalla- Maskenball ſtatt

inde
Der Kunſtgewerbeverein und der Frauenbildungsverein

veranſtalteten am Freitag im „Evangel. Vereinshauſe einen Vor
tragsabend, an dem Frau Heim an nDüſſeldorf über „DeutſcheSplpentunſt ſprach. Leider herrſcht in Deutſchland noch ein

unbegründetes Vorurteil gegen unſere e hege von die
man oft irrtümlicherweiſe nicht als „echt“ Aberdeutſche, franzöſiſche, belgiſche Spitzen ſind arke re echt;
andernfalls dürfte man überhaupt nur die in Jtalien, dew
Mutterlande der Spitzenkunſt, hergeſtellten Spitzen als echt gelten
laſſen. Von Jtalien iſt die Spitzenkunſt im 17. Jahrhundert nach
Deutſchland gekommen und hat hier allmählich große wirtſchaft
liche Bedeutung erlangt. Beſonders Frauen, die auf Miterwerh
angewieſen ſind, können durch die Spitzenarbeit dem Hauſe er
halten werden. Deutſchland zahlt jährlich Millionen für Spi
an das Ausland, dieſes Geld kann durch Förderung der ein
heimiſchen Spitzenkunſt dem Lande erhalten werden. Die Sum
men, die deutſchen Spitzenarbeiterinnen zufließen, bedeuten um
ſo mehr eine wertvolle Steigerung des deutſchen Nationalver-
mögens, als ſie faſt ausſchließlich ſehr bedürftigen Schichten zu
fließen. Gerade auch für Landarbeiterinnen iſt hier eine neue
wertvolle Erwerbsquelle geboten, denn dieſe haben zwar im
Sommer ausreichenden Verdienſt, leiden aber im langen Winter
oft bittere Not. Jede Mark, die dieſen Frauen zufließt, iſt eine
Wohltat für ihre Familie. Die deutſchen Frauen ſtehen an Ge-
ſchicklichkeit bei der Spitzenherſtellung durchaus nicht hinter dem
Auslande zurück; das bewies die Verleihung der goldenen Medaille an die deutſchen Spitzen auf der Genter Ausſtellung 1913.

der deutſchen Spitzeninduſtrie
utſchen

zur Förderungdie Aufgabe reif für die Verbreitung der de
u wirken. Er bedarf freilich der tattraftigen Unter

r deut en Geſchäftsleute, um ein größeres Publikumr heimi e Erzeugniſſe zu intereſſiren Die bisheri
rſuche haben gezeigt, daß ſich in dieſer Beziehung vielar Zum Schluß zeigte die Vortragende im Lichtbilde zahlreiche

alte und neue Spitzen, die die hohen Leiſtungen unſerer S
Spitzeninduſtrie zeigten. Jm Evangeliſchen Vereinshauſe
bis Sonntag handgearbeitete ausgeſtellt, deven
gung der Halle rn ſehr zu empfehlen iſt, denn unter
J e Seſtenten pitzen ſich ganz ausgezeichnete

Saalſchloßbrauerei. Sonntag finden zwei große Militärkonzerte unſerer a unter perſonnder Leitung des e I. T
direktors Herrn R Fiſter ſtatt, nempfehlend hinweiſen SieheZoo. Morgen, e
vorps der 75er unter Muſikmeiſt

Aus den Vereinen.
Der Halleſche Bürgerverein hielt geſtern, im „Schultheiß“, Poſtſtraße, W Mit ne e der Er

ffnung durch Vorſi n, Herrn Borchert, erſtattete der
ftführer, Herr Völker, den Ge sbericht, dem wirSchri

lgendes entnehmen: Die Mitgliederzahl iſt im enchſen, u. a. iſt das nationale arbeiten

vie wir an dieſer S

e

hre wieder gewa
dem Verein r Mit den ſtädtiſchen Beamten, die infolge
der Vor J bei den Stadtverordnetenwahlen beiſeite ſtehen,

ein beſſeres Verhältnis wieder angeſtrebt werden. Aus dem
orſtande iſt Herr Magiſtratsſekretär W ausgeſchieden;

an ſeine Stelle trat Herr Lehrer Hecht. Der Kaſſenbericht, den
der Kaſſierer, Herr Müller erſtattete, ſchlieftt in Einnahme m
4975,84 Mk. und in Ausgabe mit 4171,55 Mk. ab. Zu Kaſſenreviſoren wurden die Herren Siegel und Richter a
Darauf ſprach Herr Dipl.-Jng. Volhard über Stadtver-
waltung und techniſche Betriebe. Der Vortragendewies zunächſt auf die Wichtigkeit der techniſchen Betriebe für die
Stadt hin, daher ſei die Anſtellung eines techniſchen Stadtrats
wohl g. u empfehlen. Darauf ging er auf die eingelnen Betriebeein. Nach Anſicht des Redner ſt das Elektrigzitätswerk viel zu

erfolgreich, ſo daß es ohne Weiteres einen billigeren Tarif ein
führen könnte. Auch die kürzlich eingeführten Gaspreiſe könne
man kaum als richtig anerkennen. s empfehlen ſei dieVerbindung einer Eisfabrik mit dem lertriglätswerr Ver

kehrt ſei es, wenn ſich rer t und Gasanſtaltſcharfe Konkurrenz machten. Die a e e Entwickelung
dahin, daß das Elektrizitätswerk Lichtwerk und die

sanſtalt Heizwerk werde. Große Erſparniſſe könnten durch
gemeinſame kaufmänniſche Verwaltung der beiden Werke gemacht
werden. Sehr im Argen liege in Halle die Müllbeſeitigung, die
am beſten durch Verbrennen erfolge. Dem ſehr lehrreichen Vor-
trage folgte eine lebhafte Beſprechung. Dem Geſchäftsbericht iſt
eine von Herrn Sperl aufgeſtellte ſtatiſtiſche Ueberſicht über die
Stadtverordnetenwahl der 3. Abteilung 1913 beigefügt, der wir

28 868, davon habenr d. i. 777 S e e die Wa in
Werk 1911 Nach dem edie bürgerlichenScchen c u r Stimmen e die
bürgerlichen n Mehr vonGruppen ei 969 Stimmen.das Ergebnis in den h (844 r und 1
r rati Stimmen) hinzu, ſo dieGruppen immer noch ein Mehr S. 1121 mmen.
der Stadtverordnetenwahl 1911 haben die e Gruppen

ſo ie

301 Stimmen gewonnen, dagegen die kraten 596 vern iſſe en Wer nur m ich, e ſe der hal
ruppen geſchloſſenrgerverein au ben Stantpunt nkt, e in die

er. nHarzklub erein Halle. Die erdentg amm
lung fand am 30. ar in der „Tulpe“ ſtatt. g
der enen durch den V nden, Herrn Major a. D
Thomas erſtattete Herr Kaſſierer Koch zunächſt
die Veranſtaltungen des verfloſſenen S Da des
im et 1913 verſtorbenen nm

ſener eeine r n
Behebe ſie rechtzeitig durch Anwendung des nachſtehenden Rezeptes.

Wenn jemand in deiner Familie huſtet oder erkältet iſt, dann
rücke dem Anfall gleich mit nachſtehendem J auf den Leib

und du wirſt ſe wie ſchnell man damit ſolſehen, abeheben kann. Beſchaffe dir beim Apotheker 60
(und zwar z konzentrierten) und mtſche das auſ
einem viertel Liter heißem Waſſer und einem ha
reinem geſtoßenen Zucker; umrühren, bis alles gut Pvermiſcht iſt. Von fertig er Sirup nimmt man dann

ei Teelöffel voll viermal an ein; das ſ
derung und vertreibt in kurzer Friſt den h ena e a e e We c ie r aeruflichen Tätigkeit nachgehen. Der Huſtenſirup i

angenehm, iſt S x g Erkältung und zu Vorbeugung der e chlimmeren e der
Atmungsw wirkt übrigens gerauch einen eichten toniſchen und ſtuhlregelnden Einfluß
Sachen, die bei Erkältung und gegen dr er Jnfluenza
zuſtatten kommen. Das Rezept in ſolchen Fällen nurwärmſtens empfohlen werden und iſt auf jeden Fall einen uch
wert. es gibt kaum etwas Beſſeres. n

Rheinisohosechnikum Bingen tiete er
Ghauffeurkurse-

Baunhb für Handel und Industrie
Bank)

Darmsfädter Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüſb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital S Reserven:

192 Millionen MarkK. r
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 31. Januar, 2 Uhr nachmittags.

Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen Conto-Corrent- u. Wechsel Verkehr etc.
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Zu
vorhandenen eiſernen

t das Geſamtvermögen 1006

iſſion weiteres erörtern.
wurden dem n auf Antrag als Beihilfe zuWegebeſſerungen einmal und dem Zwei rautenſtein m e einmalig 80 Mk. nach lebhafter Aus
ſprache igt. Ferner gab Koch bekannt, daß Herr

enieur R. Lindner zur ung aller künftigen Vereins-
beiträge als Abfindung den einmaligen Betrag von 75 Mk. ge

hlt wogegen er ſowie ſeine Gattin auf Lebenszeit alsNitgried geführt werden. Herr Major Thomas wies darauf
hin, daß als letztes Kartenblatt len r O e er

gen jedem zur gungſtünde. Zur hlns gibt Herr Schriftführer Grün eine
über am 25. Januar nach durch das

O Romkerhall und zurück von 60 Vereinsmitgliedern
bezw. A L rn unternommene Schlittenfahrt, die ſehr genuß

reich verlaufen L.i V. „Tiergarten“ Halle. Der Verein veranſtaltet am
7. Februar im „Zoologiſchen Garten“ einen heiteren

Den unterhaltenden Teil wird ein Lichtbildervortrag
bilden, auf Grund des zu Anfang des 17. Jahrhunderts er-

i naturgeſchichtlichen Werkes von Geßner. Dieſe damalsarerahnee rung der „inneren und äußeren Natur
von e iſt für unſere Begriffe ſo ergötzlich, da
der ärgſte Griesgram ſich darüber erheitern muß. Jm Anſchlu
daran Faſchingstanzkränzchen. Für jeden Teil-nehmer iſt Kauf einer humoriſtiſchen Kopfbedeckung (am Saal-

eingang erhältlich) obligatoriſch. Der Eintritt iſt nur gegen
Vorzeigung von Eintrittskarten geſtattet, die an den Kaſſen desZooloeiſchen Gartens und bei den Vorſtandsmitgliedern koſten

Tos zu haben ſind.
Vereins-Anzeiger.

Fünfter kommunaler Bezirksverein: t u mitter und Tanz am 5. Februar 826 Uhr im „Neumarkt-
Schützenhaus“. Eintritt für eingeführte Gäſte frei.

Kaufmänniſcher Verein, e. V. Am 2. Februar, 8 Uhr, in den
„Thaliafeſtſälen“ großer humoriſtiſcher Abend. (Näheres im
Anzeigenteil.)

Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend. Monats-
verſammlung am 5. Februar, 8 Uhr im „Ratskeller“. Rege
Beteiligung erbeten. Alle ehemaligen Ulanen herzlichſt will-
kommen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. r n Monaksver-
ſammlung der Südgruppe, Mauerſtr. 7, Mittwoch die der
Nordgruppe, Albrechtſtraße 27, beide 8 Uhr. Eine Kennerin
der engliſchen Heimarbeit wird über dieſelbe ſprechen. Gäſte
willkommen.

Letzte Draht und Kernſprechnachrichten.
Der Reichstag zu dem ſchweren Grubenunglück

bei Dortmund.
Berlin, 31. Jan. Zu Beginn der heutigen Reichs

tagsſitzung führte Abg. Baſſermann (nl.) folgen
des aus:

Wir eröffnen unſere heutigen Verhandlungen unter
dem Eindruck eines ſchweren Unglücks, das unſeren
Bergbau betroffen hat. Nach den Mitteilungen der
Morgenblätter ſind bei Dortmund auf Zeche „Achen-
bach alle Angehörigen der Belegſchaft, im ganzen
85 Mann, eingeſchloſſen. Nach näheren Mitteilungen
ſind bis jetzt 22 Tote und 17 Verletzte geborgen worden.
Jch darf wohl hier dem Gefühl Ausdruck geben, daß wir
alle den herzlichſten Anteil an dem Geſchick der Ver
unglückten und ihrer Angehörigen nehmen. (Das ganze
Haus hat ſich inzwiſchen erhoben.) Wir würden wohl alle
dem Herrn Staatsſekretär dankbar ſein, wenn er uns im
Verlaufe der heutigen Sitzung nähere Mitteilungen über
den Umfang des Unglücks machen würde. (Lebhafter
Beifall.)

Staatsſekretär Delbrück erklärte:
Auch im Namen der verbündeten Regierungen habe
ich dem Empfinden des ſchmerzlichen Bedauerns und der
herzlichſten Teilnahme Ausdruck zu geben, die uns alle
erfüllt aus Anlaß des Grubenunglücks im Ruhrrevier.
Das Unglück ereignete ſich in der Sohle 3. Ein erheb
licher Grubenbrand hat nicht ſtattgefunden, ſo daß die
Grube weiter befahren werden kann. Es wurden
19 Tote, zwei lebensgefährlich und acht weniger ſchwer
verletzte Bergarbeiter geborgen. Drei Arbeiter ſind an
ſcheinend verſchüttet und dürften tot ſein. Jnsge-
ſamt dürften leider 25 Menſchenleben zu
grunde gegangen ſein. Es ſcheint aber, daß mit
größeren Verluſten unter allen Umſtänden nicht gerechnet
werden kann.

Zur Kaiſerfeier in der Londoner deutſchen Kolonie.
„London, 31. Jan. Bei ſeinem Trinkſpruch auf Kaiſer

Wilhelm erklärte Botſchafter Fürſt Lichnowsky:
„Wir kennen keinen Gegenſatz zwiſchen Sür

gern und Soldaten, ſondern nur ein Zuſammenarbeiten
beider zum Wohle des Vaterlandes. Wir müſſen daher alle
Ereigniſſe aufs tiefſte bedauern, die ein gutes Einvernehmen
ſtören und im Auslande den Eindruck erwecken könnten, als
ſtänden ſich in Deutſchland ein bürgerliches und ein militäri-

Um die Ateliers —ietzt flott zu beschäftigen, werden

Schneider-Kleide
in der bekannten erstklass. Ausarbeitung im Februar angefertigt

uth Co.A.

Deutſchtums wird nicht gedient durch Sonderbeſtrebungen, die
notgedrungen dem Reichsgedanken zuwiderlaufen. Ein
Reichsbau, auf preußiſcher Grundlage er
richtet, ſoll es jederzeit bleiben; mitunter muß
ſich der Reichsgedanke auf Koſten der Einzelſtaaten betätigen.

An den Kaiſer wurde ein Huldigungstele-
gramm geſandt.

Begnadigungen an Kaiſers Geburtstag.
Berlin, 31. Jan. Der Kaiſer hat anläßlich ſeines Ge

burtstages eine Anzahl Begnadigungen ausge-
ochen. Ein Teil derſelben bezieht ſich auf völlige Be

gnadigung von in Strafhaft geweſenen Verurteilten, in den
anderen Fällen wandelte der Monarch Gefängnisſtrafen in
Feſtungshaft oder Geldſtrafen um. Dem Vernehmen nach
betrug die Zahl der Begnadigten insgeſamt 32.

Wetterls gegen Keim.
BHDerlin, 31. Jan. Wie wir hören, hat der Führer der

Französlinge im Elſaß, Abbs Wetterls, den Vorſitzen
den des Deutſchen Wehrvereins, Herrn General Keim,
wegen ſeines ſeinerzeitigen Aufſatzes im „Tag“: „Schwobe
und Elſäſſer“ wegen Beleidigungverklagt.

Reorganiſation der braunſchweigiſchen Behörden.
Braunſchweig, 31. Jan. Jn der heutigen Sitzung der

Landesverſammlung regte Staatsminiſter Wolff an,
eine Kommiſſion zu bilden zwecks Vorbereitung
der Reorganiſation der Behörden. Dieſer
Kommiſſion ſollen von der Regierung entſandte Beamte
zur Mitarbeit zugeteilt werden. Die Verſammlung be
ſchloß dementſprechend. Darauf wurde die Landesverſamm
lung durch Reſkripk bis zum 3. März vertagt.

Landtagserſatzwahl in Lippe.
Detmold, 31. Jan. Die geſtrige Landtagserſatzwahl

brachte eine Stichwahl zwiſchen dem Fortſchrittler
Staerke und dem Sozialdemokraten Becker. Der konſer
vativ-chriſtlich-ſoziale Kandidat Kreiling, der bisherige
Mandatsinhaber, fiel aus. Staerke erhielt 1012, Becker
777 und Kreiling 717 Stimmen. Die Mehrheit der Rechten
im lippeſchen Landtage iſt damit wieder aufgehoben.

Neueinteilung der Wahlkreiſe in Oeſterreich.
Wien, 31. Jan. Der Miniſter des Jnnern hat dem

Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf über die
Einteilung der ahlkreiſe unterbreitet. DieEinteilung iſt von einem ſtreng unparteiiſchen Stand-
punkt erfolgt ohne Unterſchied der Nationalität und ledig
lich unter Berückſichtigung der Volkszahl und ferner der kul-
turellen und wirtſchaftlichen Momente. Die Zahl der

ſtädtiſchen Wahlbezirke wird vermehrk, und die Ge
ſamtzahl der Wahlbezirke von 413 auf 435 erhöht.

Aufſehenerregende Verhafkung.
Kottbus, 31. Jan. Jm Zuſammenhang mit der Unterſuchung

gegen den in Moabit in Haft befindlichen Berliner Grundſtücks
ſpekulanten Schiffmann iſt die Gattin des Staatsanwalts am
Kottbuſer Damm Frau Ah ren s verhaftet worden, und zwar unker
dem Verdacht des Betruges, der Urkundenfälſchung und des Mein
eids. Sie wurde nach dem Unterſuchungsgefängnis in Moabit
übergeführt. Zugleich ſind in Berlin bei mehreren Rechtsan
wälten, Aerzten und Banken große Hausſuchungen abge
halten worden. Auch in der Wohnung des Staatsanwalts Ahrens
und ſpäter in ſeinem Dienſtzimmer ſind Durchſuchungen vorge
nommen worden, bei denen man große Pakete von Briefſchaften
beſchlagnahmte. Wie es heißt, hat Frau Ahrens jahrelang
ein Doppelleben geführt, indem ſie gleichzeitig mit dem
Staatsanwalt Ahrens verheiratet war und unter dem Namen eines
Fräulein Fränkel als Prokuriſtin der Firma Leo Schiffmann
fungierte. Nach der Flucht Schiffmanns verſchwand die Proku
riſtin und es gelang erſt jetzt, ihre Perſönlichkeit zu ermitteln.

Streik.
Breslau, 31. Jan. Auf den LinckeHoffmann Werken

iſt ein Ausſtand ausgebrochen. Heute vormittag ſtreikten
etwa 1000 Mann. Der Ausſtand iſt in der Maſchinenbau
ausſtellung ausgebrochen und hat von da auf die Wagenbau-
anſtalt übergegriffen. Die Streikenden ſetzen ſich in der
Hauptſache aus Verſtemmern und Nietern zuſammen.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 31. Januar. (Eigener Dratbericht.)
Die Aufwärtsbewegung am Fondsmarkte er ute beiBeginn des Verkehrs eine kräftige Fortſetzung, r r ſchon

bis maßgebenden Motiven noch als anregende Momente der
ſtramme luß von New-ork, etwas beſſere Berichte vom in
ländiſchen Eiſenmarkt ſowie die geſtrigen günſtigen Ausführungen
des Re räſidenten Havenſtein ſich geſellten. An der
Spitze der r C denen zu Beginn eine erung von rozent zu verzeichnen war. Ferner
waren Montan und Elektrigitätsaktien 1--2 Prozent, teilweiſe
ſogar darüber hinaus, höher. Von Banken beſſerten ſich Berliner
Handelsgeſellſchaft und Schaaffhauſ rein um ca.
2 Prozent. Von Verkehrswerten ſind Baltimore und Schantung
mit einer mehr als einprozenti Stei hervorzuheben.
Am Schiffahrtsmarkt unterlagen Hanſa m
Für Renten erhielt ſich die ſchon ſeit einigen Tageni anhaltendegute Stimmung. Jm weiteren Verlaufe machte ſich Realiſa-

Extra Preise
von Mark

niveau borübeegehend etwas in Mitleidenſchaft gezogen wurde.

Die Grundſtimmung blieb aber recht feſt. ü ultimo
4 Prozent. Bei der Seehandlung war Geld bis 5. Februar zu
416 Prozent, bis 20. März zu 33 Prozent und ſonſt zu Tages
ſätzen zu haben. Privatdiskont 316 Prozerk.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 31. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen und Roggen ſetzten etwas niedri ein. Späterfanden aber Deckungen ſtatt, ſo daß der geſ Freisſtand wieder

erreicht wurde. Hafer war behauptet. ais und Rüböl lagen
träge. Jm allgemeinen war das Geſchäft ſehr ſtill, da An
regungen nicht vorhanden waren. Wetter: mild.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 198,50, Juli 201,60, Septbr. 195,75. behauptet,
Roggen: Mai 160,75, Juli 162,75, Sepbr. behauptet.

afer: Mai 156,25, Juli ruhig.
a i s: Mai Juli A: ruhig.R übble Jan. Mai 64,90, Okt. geſchäft

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 31. Januar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

ahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderer
merkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 177 bis

184 märkiſcher 187—- 190 A, argentiniſcher A.
Kanſas 226--231 24, ruſſ. 215--222 AC, Manitoba 221--230

ruhig. Roggen: inländiſcher 155--159, preuß. 165-- 169
poſ. A, ruſſ. A; Tendenz: ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſige 170--178 Saalgerſte 172 160 Mahl u. Futter
ware 139--158 Poſ. 170--170 A. Hafer: inländiſches
164--165 ausländiſcher bis Tendenz ruhig.
Mais: amerikan, mixed AM, eunder 153--157 Cin-
quantin 182--192 Raps: A. Rapskuchen:
per 100 Kkz 13,00 bis 13,75 A. Rüb öl: rohes per 100 kg ohne

Faß, flüſſiges 64,25..4 nom., gefrorenes C Br., ruhig.

e Kaffeebericht.Hamburg, 31, Januar. (Eigener Drahtbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 51 G., Mai 51 G., Sept. 524 G., Dez. 53 G., ruhig.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.
wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 31. Januar früh 7 Uhr.

do S

e Temperaturort h Tempe Wind weiter edruck ratur höchſter ehrign. 22Stand St 2
Halle 767,0 4 W 3 bedeckt 7 3 3Torgau 766 9 4 W 2 6 2 0Nordhauſen 768.2 3 W 2 4 1 S
Magdeburg 765,7 5 WS8WV 2volkig s 0 0
Gardelegen 764.5 5 8W 3 8 4„Brocken o s w s bededtl

Regen.

Südlich von Jsland iſt ein nedles, intenſives Barometer
minimum erſchienen, welches in Wechſelwirkung mit dem hohenDruck im Süden in ganz Norddeutſchland lerhafte ſüdweſtliche

Winde bedingt. Jm Dienſtbezirk hat die Te atur daher all
gemein zugenommen, und vereinzelt iſt etwas Regen gefallen. Da
das neue Tief ſeinen Weg ziemlich ſchnell oſtwärts fortſetzen dürfte,
ſo haben wir bei lebhaften ſüdweſtlichen Winden ziemlich trübes,
mildes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 1. Februar Friſcher Südweſt, ziemlich trübe, mild, Regen

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 31. Januar: Gelinde, ziemlich trübe,

zeitweiſe Regen, in Gebirgslagen Schnee.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Februar: Etwas kälter, wechſelnd

zeitweiſe aufheiternd, windig, Regen, Schnee- oder Graupel-
ſchauer.

Waſſerſtände am 31. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe
Saale u. Unſtrut: Untp. 1,88, Trotha Untp. 1,88

Grochlitz 1,76, Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,60. Elbe: Leitmeritz 1,20, Außig 1,45, Dresden

1,58, Torgau 0,28, Wittenberg 1,30, Roßlau 0,64,
Barby 1,02, Magdeburg 9,78, Tangermünde 1,48, Witten
berge 1,40, Hohnſtorf 0,96. Mulde: Düben 1,25.

Wenn Sie Ihr Kind tun
gesund, munter und goistig friseh sich entwickeln
sehen Wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung Man veriange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommsel.,

100 Mass

Gr. Steinstr.
uncd Markt.
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ken Theodor binpert

zu Hoerrengosserstedt

Fast 60 Jahre lang ist der Entsehlafene
meinem Grossvater und Vater ein treuer, um-
sichtiger Heger und Verwalter der zum Ritter-
gute Hoerrengosserstedt gehörigen Waldungen
gewesen, bis ihn im Jahre 1901 die Last der
Jahre z2wang, in den wohlverdienten Ruhbestand
zu treten. Seinem geliebten Walde galt aber
sein Interesse bis in die letzten Wochen seines
Lebens. Wir werden dem treuen, trefflichen
Manne, der 5 Generationen unseres Hauses gehen
und Kommen sah, dankbar ein ehrendes Ge-
denken bewahren.

Herrengosserstedt, den 28. Januar 1914.
kreiherr von Münchhausen,

668) Ködniglicher Landrat.



Gedenktage.
t 1. Februar.

1783. Auguſt der Starke, Kurfürſt von Sachſen und König von
Polen, geſtorben.

1800. e ege Miſſionsſeminar in Deutſchland wird in Berlin
eröffne

1814. Sieg Blüchers über Napoleon bei La Rothière.
1844. Der BVotaniker Eduard Strasburger geboren.
1868. Das preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt den Geſetz

entwurf, die Entſchädigung der entthronten Fürſten be
1872. Se h uſpieler Bogumil Da

uſpieler mi wiſon geſtorben.1892. Sanſibar wird Freihafen. v
1905. Der Landſchaftsmaler Oswald Achenbach geſtorben.
1908. König Karlos und Kronprinz Ludwig Philipp von

Portugal ermordet.
1910. Der Dichter Otto Julius Bierbaum geſtorben

Tagesſpruch:
O, ſage mir, wie heißt das Tier, das vieles kann vertragen,
Das wohl den größten Rachen hat und auch den größten Magen?,
Es heißet Haifiſch auf dem Meer und Fiskus auf dem Lande!

Hoffmann von Fallersleben.,
vermiſchtes.

Von den Hößfen.
Pringeffin Sophie Charlotte von Preußen, die

in des Prinzen Eitel Friedrich, vollendet am 2. Februar
ihr 85. Lebensjahr. Die Prinzeſſin wird in der preußiſchen Armee
als Chef des Dragoner- Regiments von Arnim (2. Brandenb.)
Nr, 12 geführt.

Schlägerei zwiſchen Abgeordneten.
In der luxemburgiſchen Kammer fand eine Schlägerei

zwiſchen einem ſozialiſtiſchen und einem klerikalen Abgeordneten
ſtatt. Nachdem die beiden Gegner ſich auch mit dicken Folio
händen beworfen hatten, wurden ſie durch ihre Kollegen getrennt.

Zum Grubenunglück bei Dortmund.
Heute morgen teilte die Verwaltung der Zeche „Achen

b ach“ mit, daß erſt 18 Tote geborgen ſeien, vier oder fünf Tote
befinden ſich noch in der Grube. Jn dem Gemeindekrankenhaus
in Brambaur wurden nach Auskunft eines Arztes zehn Verletzte
eingeliefert, von denen einer nachts geſtorben iſt. Bei drei Ver
unglückten ſind die Verletzungen ſo ſchwer, daß an ihrem Auf
kommen gezweifelt wird. Eine endgültige Meldung iſt noch nicht
möglich, da der Betriebsführer, der die letzten Feſtſtellungen
trifft, ſich noch in der Grube befindet.

Die Jndianer vermehren ſich.
Aus Newyork wird uns geſchrieben: Profeſſor Hamilton, der

ſeit 20 Jahren die Indianer ſtudiert, veröffentlicht jetzt die Er
gebniſſe ſeiner wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen, aus denen her
vorgeht, daß ſich die Zahl der Jndianer in Amerika in den letzten
Jahren vermehrt habe. Die Behauptung von dem bevorſtehenden
Ausſterben der roten Raſſe iſt demgemäß unrichtig. Folgende
Daten beweiſen ſeine Angaben: Jm Jahre 1891 wurden im
ganzen Territorium 97 000 Köpfe gezählt. Die Zahl wuchs im
Jahre 1895 ſchon auf 100 000 Köpfe; im Jahre 1905, alſo in
einem Zwiſchenraume von 10 Jahren, war ihre Zahl ſchon auf
107 000 Menſchen geſtiegen, und im Jahre 1912 bereits auf
118 000. Das bedeutet ein ſehr geſundes Wachstum. Auch der
Geſundheitszuſtand der Jndianer, der meiſt bei einem aus
ſterbenden Volke viel zu wünſchen übrig läßt, iſt er
Profeſſor Hamilton hat im Leufe von 20 Jahren perſönlich 1100
Indianer unterſucht und fand, daß ſich die Körperkonſtitution der
Indianer gehoben hat. erdings iſt ſehr rig bei ihnen die
Schwindſucht anzutreffen. Man geht wohl nicht fehl, daß darandas gefürchtete „Feuerwaſſer“ ſchutd iſt, der Branntwein, der
allen Völkern gang beſonders ſchädlich iſt, die von einem Nomaden-
leben zur Kultur übergegangen ſind. Die kanadiſche Regierung
hat aus dieſem Grunde auch ſtrenge r gegen die Ver-
wendung des Branntweins getroffen und oht den Gebrauch
des Brantweins mit ſchwerer Strafe.
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2. Beilage zu Nr. 55 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Pro

Die Tränme der Blinden.
In der „Daily Mail hat jemand neulich die Frage aufge

worfen, ob ein Bli Träume hat und wie dieſe Träume
ſich von denen der Sehenden unterſcheiden. Dies iſt eine äußerſt
intereſſante Frage, die manfwürt egerizeite bis jetzt noch nicht
viel Beachtung gefunden hatte Die Ankworten darauf werfen
in mancher Beziehung ein Licht auf das Problem. Im allgemeinen
laubte man, daß die Träume der Blinden ſich auf age be
chränkten, in denen ein körperlicher Reiz gewiſſe Vorſtellungen

hervorrief, daß e z. B. eine unbequeme Lage oder eine orga-
niſche Störung die Jlluſionen des Fallens, der Flucht, des Er
ſtickens, des Druckes hervorbrachten. Ein Londoner Geſchäfts
mann jedoch, der blind geboren iſt, hat über ſeine perſönlichen
Erfahrungen allerlei Aufſchlüſſe gegeben, die auf, wenn auch
unvollkommene, viſuehle Jluſionen ſchließen laſſen. Er
träumte, daß er von merkwürdigen Tieren verfolgt wurde. Da er
nie ein Tier geſehen hat, ſo nannte er ſie Tiere ſeiner Einbildung.
Und er träumte von Schlachten. Da waren Reihen von Männern,
die farbloſen Formen von Männern. Sie zogen in Reihen auf,
und dann gab es ein Krachen und Blitzen, und wo die Männer
nicht waren, da war es weiß.

Man ſieht, daß dieſer Blinde notgedrungen zur Terminologie
der Sehenden greift. Er ſpricht von weiß. Fragt man ihn, was
er darunter verſtehe, ſo antwortet er, genau ſo unfähig zu defi
nieren wie ein Sehender ſelbſt, daß er das nicht ſagen könne, es
ſei das Gegenteil von ſch war z. Er ſpricht von Blitzen, und hier
wenigſtens folgt er ſicher nicht nur dem, was er gehört hat,
denn auch er hat jene funkenartigen Erſcheinungen, die das Auge
hervorbringt durch einen Schlag von außen, ohne Einwirkung von
Licht. Am merkwürdigſten iſt das Wort von „farbloſen Reihen
von Männern“, das den Stempel aufrichtiger Beobachtung birgt,denn ſelbſt der phantaſievollſte Blinde kann ſich keine Varbet

denken, ebenſo wenig wie ein Sehender eine neue Farbe hinzu-
denken kann. Sonderbar iſt, daß der Raum, wo keine Männer
waren, ihm „weiß“ erſcheint. Wir Sehenden würden ſagen „leer“,
trotzdem er für uns ganz farbig erſcheinen würde, die Ab-
weſenheit der Form wäre uns das Weſentlichere, Es iſt eben
kein Wortſchatz vorhanden, der die Welt des Blinden auch dem
Sehenden verſtändlich machen könnte, ebenſo wie wir ihm unſere
Welt durch alle Wortmalerei der Erde nicht h können.
Man begreift wieder einmal, wie eng die Grenzen unſerer Sinne
gezogen ſind und wie gänzlich die Mitteilung ihrer Wahr
nehmungen darauf beruht, daß der andere mit gleichen Wer
dieſelben Eindrücke ſammelt. Deshalb muß das beſte von dem,
was ſolch ein Blinder uns ſagen könnte, un ausgeſprochen bleiben,
weil es eben keine Worte gibt, die es ausſprechen können. H. S.
Wells hat einmal einen Roman geſchrieben: Das Land der
Blinden. Es geht uns auch wie dem Helden dort, dem gerade durch
den Umſtand, daß er ſehen konnte, ein Verſtändnis der Jdeen
und Auffaſſungen des Blindenlandes unmöglich erſchien.

e

Millionenſtiftung. Ein Charlottenburger Bürger,
der nicht genannt ſein will, hat der Stadtgemeinde eine
cher e her Aben ſen r nrsf oderchwächli inder nkweiſe überwieſen.Das neue Dpernhas in Berlin koſtet 25 000 000 Mk. Der Ge

ſamtbetrag für die Ausführung des t annſchen Ent
wurfes des Königlichen Opernhauſes wird auf 25 Mill.
Mark berechnet.

Zu dem Eiſenbahnunfall in Hof wird weiter gemeldet: Als
heute mittag 1254 Uhr der Zug 46 von Bad Steben nach Hof beim

Frank Weidner in Köditz die Weiche, die nach dem
Schotterwerk führt, paſſiert hatte, vntgleiſten die Lokoinotive und
der Tender, die nach rechts umſchlugen, während die nächſten
beiden Perſonenwagen nach links umfielen und auf einen zu
gefrorenen Teich ſtürzten. Während der Lokomotivführer recht-
zeitig abſpringen konte, wurde der Heizer ſchwer verletzt. h
dem ſind 15 Perſonen verletzt worden, davon mehrere ſchwer. Di
Verletzten wurden nach Hof ins Krankenhaus gebracht. Der
Materialſchaden iſt bedeutend.

Neues Eiſenbahnunglück. Nach einer Meldung aus Barce-
long ſtürzte ein Güterzug arheſße Entgleiſens auf eine
a Bahnarbeiter. Zwei Arbeiter wurden getötet, neun
verletzt.

Zugunglück. „Dailtj Chronicle meldet aus Philadelphia:
Bei Johnstown in Pennſhlvanien ſtieß geſtern nacht ein Pullman
Expreßzug mit einem Güterzug zuſammen. Drei Perſonen
wurden getötet, drei ſchwer und mehrere leicht verletzt.

Zum Untergang des Dampfers „Monroe“. Der Dampfer
„Nantucket“ iſt mit 60 Ueberlebenden des untergegangenen
Dampfers „Monroe“ in Norfolk eingetroffen. 40 Per

ellschatfs- und Mackenkleider-Stoff
nehst Zutaten und Besätzen in relcher Auswahl eI

Boll-, Cevellschafts- und Tanzstunden- Kleider
Vornehmer Geschmack hell anerkannter Preiswürdliokeſt.
Hassanfertigung aparter Tolletten in eigenen Atellers.

Damen -Handschuhe, welss und Bullkarben
Ziegenleder e 4
Houcguekare
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vinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
1. Sebruar 1914.
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a ſind ertrunken. Die Ueberlebenden erzählen, daß
„Monroe“ 12 Minuten nach dem Zuſammenſtoß im Nebel um

2 Uhr morgens gekentert ſei. Verſchiedene Leute trieben
54 Stunden im Eiswaſſer umher, bis ſie von den Booten des
„Nantucket“ aufgenommen wurden.

Generalſtreik der Bergarbeiter. Wie aus Lens gemeldet
wird, beſchloß der Kongreß der Grubenarbeiter, den General-
e der Bergleutefür den 1,. März für den Fall, daß
en Parlament die Forderungen der Bergarbeiter nicht erfüllen
ollle.

Mord eines Jeſuitenmiſſionars in China. Bei dem Angriff
auf die Miſſionsſtation Liuanchow haben die Räuber von der
Bande des Weißen Wolf einen Jeſuitenmiſſionar

etötet und zwei andere gefangen genommen. Letztere be-hielten ſie zurück, um ein Löſegeld zu erpreſſen. Einem anderen

Miſſionar gelang es, zu entkommen. Ein frangzöſiſches Kanonen-
boot hat Befehl erhalten, ſich bereit zu halten, nach Anhui zu
gehen.

CLandwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.

ich irre für n re Dernächſte Wiede urſus für Hufbeſchlagſchmiedemeiſter findetvom 2. bis 14. ar iorn bei dem berg rſchmied Herrn Huf-
beſchlagſchmiedemeiſter Stoye in Halle, Raffinerieſtraße 43a,
unter Aufſicht der Landwirtſchaftekammer ſtatt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Januar 1914.

Aufgeboten Der Privatmann Hugo Schunke, Schwetſchkeſtr. 10
und Helene Dietze, Wörmlitzer-Str, 12, Der Lehrer Paul Albrecht,
Knapendorf und Helene Liebetrau, Frieſenſtr. 8.

Eheſchließungen: Der Kellner Otto Spiegel, Hamburg und Luiſe
Schlaffke, Pfännerhöhe 58.

Goboren: Dem Poſtſchaffner Willy Deckert, Freiimfelderſtr. 116,
S. Siegfried. em Uhrmacher Kurt Unger, Mittelſtr. 20, S. Dem
Gaſtwirt Emil Kirmße, Mansgfelder-Str. 64, S. Emil. Dem Tiſchler
meiſter Oekar Anders, Brunoswarte 4, T. Doris.

Geſtorben Des Arbeiters Paul Brendel T. Margarete, 1 Mon,,
ThüringerStr. 25. Der Schiffer Franz Sachſe, 78 J., Beeſener-
Straße 10. Der Dr. med. et vet. Rudolf Fieweger aus Cöthen,
26 J., Klinik.

Answärtige Auſgebote: Der Schloſſer Fritz Lucke und Bertha
Schnelle, Nienburg a. S.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 20. Januar 1914.
Eheſchließungen: Der Rittergutsbeſiger Karl Fritſche, Meuchen

und Antonie Endblich, Adendorf.
Geboren: Dem Schmied Robert Mohs, Hermannſir. 19, S, Kurt.

Dem Stadtbahnſchaffner Arthur Wilhelm, Leſſingſtr. 46, S. Hans.
Dem Bierfahrer Otto Arndt, Burgſtr. 59, S. Heinz. Dem Diplom-
Ingenieur Willy Brückner, Bismarckſtr. 24, T. Johanna.

Geſtorben: Der Prokuriſt Otto Schumann, 47 J., Rudolf-Haym
ſtraße 32. Des Schloſſers Karl Henze T. totgeb., Zietenſtr. 24. Die
Witwe Emilie Rackwitz geb. Maſchwiß, 59 J., DeſſauerStr. 12.
.—.—S..-.——-«—&DütkbbkkbsaaaamCwcocjaaaauuugaeo-

Eſſen Sie und nehmen Sie ab!
Dies mag wohl etwas paradox erſcheinen, aber es iſt trotzdem

eine Tatſache. Seit der Ankunft der „Boranium Beere“ iſt es
nunmehr möglich, faſt alles zu Prieten ohne zu befürchten, daß
es ſich in Fettgewebe umwandelt. „Boranium Beeren“ ſcheiden
nicht nur Fett aus dem Körper aus, ſondern ſie verbeſſern auch
die gewöhnlich angeborene Neigung Fettmaſſen anzuſetzen. Es
iſt nur nötig, nach jeder Mahlzeit eine „Beere“ zu genießen, und
da ſie a klein und angenehm von Geſchmack ſind, bilden ſie die
ideale Behandlung, abzunehmen und die Gefahren der Fettleibig-

keit dauernd zu beſeitigen. (1761Die Damen werden dieſen Rat ganz beſonders freudig be
ßen, da der andauernde Gebrauch dieſer Konfekte ſie in Stand

etzen wird, moderne Kleider zu tragen und ſowohl im Geſicht
als in der um Jahre jünger auszuſehen. Außerdem paßt
ſich die Haut neuen Zuſtand an und erſcheint nicht loſe und
bauſchig, wie man wohl erwarten könnte. Jhr Drogiſt wird wahr-
ſcheinlich „Bovranium Beeren“ vorräti aber in jedem
Falle wird er fie Jhnen in wenigen Stunden beſchaffen können.
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Drei Glocken-Molkerei-Butter,

e das Allerfeinſte aus den erſten Nordſchleswiger Molkereien, Stück 75Drei- friſch aus der Tonne geſtochen ſores r r r
Allerfeinſte Molkerei- „Butter

W P r der rovinz acyſen r r tGlocken- Feinſte, friſche Molkerei Butter am
Butter ſch aus der Tonne geſtochen

Auch auf Butter gewähre ich fünf P nut battmrer war 4 c diact ſenee utter de
Verkaufsſtellen:

fund 150 chmeckt

e Stück 68e e beſten!
Steinweg 19 a.

Börſen- und Handelsteil.
Vogtländiſche Tüllfabrik, A.G. in Plauen i. V.

Das verhältnismäßig Ergebnis des abgelaufenenJahres, das bekanntlich bie höhung der Dividende von 6 t

10 Prozent geſtattet, iſt nach dem Verwaltungsbericht
ſächlich dem Umſtande zu danken, daß im letzten VierteljaUmſchwung für Spitzentülle eintrat, von welchen große vehn
zu befriedigenden Preiſen nach dem Auslande ab eſetzt werden
konnten. Jm übrigen ſei der Abſatz faſt e e ſanze ahr hindurch

Rohzuchker, J. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg. Salpeterpreiſe.
Januar 9.221 G., 9.27x B.,
März 9.30 G., 9.35 B., Mai 47x G., 950 B., Auguſt 9.70 10.40 A. Februar März 1914: Hamburg 10.30,

Februar 9.20 G., 0.22x B., Halle a. S., 31. Januar. Sofort: Hamburg 10.25, Magdeburg
Magdeburg9.72x B., Oktober Dezember 8.60 G., L,621 B. Tendenz: ſchwach. 10.45 Februar-März 1915: Hamburg 10.35, Magdeburg

Hamburg, 31. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 10,46 feſt.
RübenRohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.) Trockenſchnitzel.

Januar 9 27x G., Februar 9 27x G., März 9,32x G., Mai 9o,50 G. Halle a. S., 31. Januar. Preis pro 100 kg 9.50 .4 waggon
Auguſt 9 72x G., Okt. Dez. 9.62 G. Tendenz ruhig. frei hier in Leihſäcken.

Aoche u

Richtige Ernährung mit Fovſterſtraße 58
Knorr- Hafermehl bedeutet
Geſundheit der Kinder und
Glück der Eltern. Knorr-
Hafermehl iſt ſeit 40 Jahren
bewährt. Das Paket koſtet
30 pfennig.

Sehr beliebt ſind auch
Knorr-Suppenwürfel in 48 Sorten.

1 Wäürfel 3 Teller 10 Pfg.
Serſuden Sie RnorrSpargelSuppel

r

Gliasermeister.ennor, Händeistr. 29.
Deppeolfenster Schautensterfaszaden HNoderne Bilder FEinrahmungen,

Konfelkionz-

Biften.

F. Holborn.

Stoffbüſten, alle
a r ohne

Ecke Magdeburgerſtraße.
öchllerinnen Senſiongt

lausſtr. 11 I

Aug. Weddy's
rirmafedern.

Seifixx MMMbleicht fix.]

ſchleppend und die Preiſe gedrückt geweſ Ku bericht d v i Hall ſcher 3 kfi Waldauer Braunkohlen, Be do. 4 94,000s er verein gung e Anſirmen. do e do. 65Werſgen, Weißenf. Drannk. Anlel e v. 1890 u. 4 9b06en der Ruſfſge Anleihe für Privatbaynen vom 81, Januar 1911. 7 un
uf dem ruſſiſchen Finanzminiſterium wurde von einer do. ruh. ioz J g3 e uGruppe fran z ſcher Finaga nzleute eine 4prozentige u Fonds u. Stadtanleihen. Zinslan es rer nſn- u. Selaxdſſabrit w. in z

Anleihe für Privateiſenbahnen mit einer Gewährleiſtung der Re Deutſche Reichsanleihe unkünddar ins erſsied u o. krhj iösj, do. 98,286gierung unterzeichnet. Die Anleihe hat einen Nennwert von 8 a en Anleihen nyußr, e
d e en e und i in 81 Jahren tilgbar. Der Aus e o l Amnendörfer Papierfab u.abekurs iſt n azannel do. h 101000e e e netech z j do b 1925 n. 4 958,500 CTrbüwiher Papie r S elekanlel e do. 4 b683,760des Finanzmarktes. Die Zeichnungsliſte wird am 15. Frage z 8 8 Kerſchier 287708 Erbliw. Papierf. Lin m. 103 do. 4 h 090,006
eröffnet werden. Der aus der Zeichnung ſich ergebende Seiras v vo z ein n m a ein dörriinwird auf neun Eiſen bahngeſellſchaften verteilt, und zwar die r e S Staderiteide vo isb3 u. 10 z T 276551k00 r ää mit 102 t ehe J u. h 097,366

Theater Anleihe von e m do. iſenacher rer inerel Hyp. iini,rn gaf Atſ ren in Be et gar Olgnes Fgoban, an Elabrameihe den iezs do. z en nene do iMoskauKaſan, RjäſanUra oskauKiew un rone von 1802 a. zuwert SMaredt m. 101 do 7 220005 3 B88 256 Fabrik landw. Maſch. b cDie V igt O p ien Saalfeld, Akt.Geſ. z rn 2 ayfdetſerehie v An e a 5 en
Die Vereinigten Dampfbrauereien Saalfe -Geſ., 57 I 272 56760 Setfrieb vindn tinl.verteilen für das Geſchäftsjahr 1912/13 wieder 534 Prozent hie wW- nene e ire u 72 52.00 r in u v T u e

re re n e t anDer in der Aufſichtsratsſitzung der Leipziger Werkzeug a enbninhb s iässrä t. B. S e e n e a hBaſginenigerin, S n Attengeſenſcheft u m d. les n alleLeipgig-Wahren, vorgeleg bſchlu r das Jahr 1918 ergibt c d. 1901 do. o o00nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen einen Rein ded nadier ein h ws i T 5s000 Dorßewi Dergwerre Aktien
3 v Ratſy annsd. rennt Jnd. Akt. o 0 0 6,000gewinn von 1 095 361 Mk. (i. V. 979 975 Mk. woraus eine Divi- do. 1897 u. is03 Krſaiee 58008 v do. o o 26,008dende von 25 Prozent wie im Vorjahre gezahlt wird. Der erzt e eidianje m e z. viannetſgaſt tn ſ. 1806Vort eue Re beträgt 192 790 Mk. (1. V. 144 459 Nanm urxer Stadt nteide 1889. e u. 8375898 ſededſche Montanwerke, A.G. 123 13 12

Marh. Die nei a der Geſellſchaft wird Ala andeuernd 5 533 Wenſchen-Waſhenf. Braim. Ach u i au6 egünſtig bezeichnet v endete von t5ög u 2 17g Weißenfeifer Siadtaniei e von i887 uſttieAlktin,Der Norddeutſche Lloyd wird ſeine bisher zuſammen mit e e 900 Ammendorſer Papierfabrir 28 8080 377,000der HamburgAmerikaLinie und der Holland-AmerikaLinie be Berdfet Siadianleihe 5.. n i h 87,206 Sernöntger Aiaſchinenſabrit. o o
triebene Canada-Linie künftig Dem mit der Holland- Pfandbriefe. Thruereet Sſclite z 18 gesAmerika-Linie und der RedeStar: Line betreiben. Die Dampfer Landſgaftlige denen m. 000 Eſſenburger KattunMannfakiur e iitkee

werden in acht- bis vierzehntägigen Abſtänden abwechſelnd von z z a 8 s U S 7en ern m e lan tl 2 ehe 727nach Quebec. en 7 g 8 n 227s5ebo0 3 n e 5 35 5, do. 2 ebrandſche enwerke g 1Jn der Aufſichtsratsſitzung der Deu aſchinenfabrik, örbisd gerſebrif.A.G., g er en Vorſtand n n r e die eesiiae Menkideieſe. wen beſ. z 77 e z Boa
weite Hälfte des Jahres genügend Aufträge vorlägen. Die Ab- rc. 7 21 T. J n Wee über gut zu gehe LWwgelaufene Geſchäfts an re Wie l nir““:::: ln W z 2 e 5 168 do

a III hWelt h e S rk7 icht Eiſenbahn n. Kleinbahn Anleihen iendurzer S gidhmalgerei z scht Prozent) zu rechnen ſei. vel en Ha ſhebrer m e r wo 7 3 T n h t t r z 13 e
Syndikat für Aproz. Bayeriſche Staatsanleihen aufgelöſt. v u n n h l tWie uns von beteiligter Seite aus Berlin mitgeteilt wird, iſt das BergwerksAuleihen. nderraſſinerie vie iSyndikat für die im Dezember v. Js. erfolgte Uebernahme der vrng, »Nietl. Beradg r Verein v r 9 e wſenbar- n. Kleinbahn Aktien

Staatsanleihen nach erfolgter Erteilung der Conſeid terte geuetge e Pfanne gaſt de e dzüeHeitſiedier Eifenbahnriktüen Ia. 4. s 3 258o0.,000
Entlaſtung aufgelöſt worden. Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. do. 4 (097.000 do. do. La B. 3 s 278,006Der Kohlen und Koksmarkt litt, wie aus Düſſeldorf Deniſche Grube dei Bitterfeld Vauermeiſter do. bmeldet wird, unter den Störungen de Schiffahrt. Der Ei a an vmarkt iſt weiter abwartend, die Hreiſe ſt nd alle unve de t. ſew Leengergn u. c a. e 190/003 ruKdorſNietlebener Bergdau Verein ohne Zinſen 2001 200 180
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Die neueſten Moden.
Die modernen Aermel.

Die Schwankungen und Wandlungen der Mode
haben ſeit langer an einem Teil des Kleides
ihren beſonderen Ausdruck gefunden, nämlich am

ermel. Darum fragt man ſich jetzt, während der
Vorbereitungszeit einer neuen Mode, welche
Aermelform uns wohl für das Frühjahr zugedacht
ſein wird. Oder wird der Kimonoärmel, den wir
nun ſchon ſo e tragen, der ſo leicht zu ſchneidern
iſt und ſo vorte e die abfallende Schulterlinie
herausbringt, weiter ſeine Vorherrſchaft über alle
anderen erwaferwgn behaupten? Etwas Gewiſſes
weiß man nicht. Vorläufig allerdings beherrſcht
er noch immer das Feld. Faſt an keinem Kleide iſt
von richtig im Armloch eingeſetzten Aermeln die
Rede. Jmmer ſitzen ſie tief unterhalb der Achſel
oder gehen unbemerkbar aus der Stoffülle der
bluſigen Taille hervor. Sind ſie aus abſtechendem
Stoff gearbeitet, ſo daß der Uebergang nicht un
ſichtbar ausgeführt werden kann, ſo gibt man der
vermittelnden Naht zugleich die Rolle einer Gar-
nitur, ſei es durch eine beſondere Linienführung
oder durch einen ſich markierenden Paſpel. Viele
Aermel verlängern ſich mit einem angeſchnittenen
pattenartigen Teil bis über die Schultern und
tragen die Vorder und Rückenteile der Taille, Bluſe
oder was für ein Kleidungsſtück es auch ſei. Denn

Lre e e

W

Unſere Modelle.
1776 und 1758. Zwei Damenkleider. Beide ſind

nach modernſtem Stil gearbeitet und dabei in der
Herſtellung einfach. Das dunkelgrüne Kleid hat
einen Vierbahnenrock, bei dem der Schoß in die Vor-
derbahn tritt. Bei der ſchlicht gearbeiteten Bluſe
ind die Aermel angeſchnitten. Zwiſchen dem

lendenbeſatz wird eine glatt eingeſetzte, abſtechende
Weſte mit Knopfſchluß ſichtbar. Aus demſelben
Stoff Umlegekragen und Gürtel von
ſchräggeftellter geſtreifter Seide. Erforderlich
etwa: 4,50 m doppeltbreiter Stoff, 0,50 m Beſatz-
ſtoff, 0,20 m ſchräge Gürtelſeide, Knöpfe und Schnur.

Das Kleid mit ſchottiſchem Beſatz hat einen
neuen Rock, bei dem ſich die beiden oben einge-
krauſten Bahnen an die abſtechende Rockpaſſe fügen.
Darüber fällt der an den Gürtel geſetzte faltige
Schoß, hinten die Paſſe vollſtändig verdeckend. Der
an die Bluſenvorderteile feſt angeſetzte Weſtenein-z und die Aermelauſſchläge nen mit der

aſſe überein. Der Kragen iſt aus Seide in einer
im ſchottiſchen Muſter vorkommenden Farbe ge-
wählt, ebenfalls der vorn eingeſchobene Gürtelteil.
Man braucht dazu etwa: 3,80 m einfarbigen, 1,30 m
karierten Stoff, 0,30 m Seide, Knöpfe.

1764. Dunkelblaues Cheviotkleid. Man ſetzt
dazu den pliſſierten Rockanſatz an einen verkürzten

De

1794. Schürze mit
Tochſtickerei. (Naturgroße
Nusführung Dr. 1795.)

das gleiche AermelprinziJacken und Mänteln vor. et

von 10--12 fahren.

herrſcht auch
ne der charakteriſtiſchſten

1744. Wektercape für Knaben

bei den

1775. Kleid aus
dunkelgrünem
Wollſtoff mit
lederfarbigem
Weſteneinſatz.

Pierbahnenrock.

1758. Kleid aus
braunem Woll
ſtoff mit ſchot
tiſchem Beſatz.
Paſſenrock und

Schoßbluſe.

modernen Aermelformen iſt an
unſerem Kleide Nr. 1775 dargeſtellt.
Sie iſt lang und am Unterarm an-
liegend, der obere Teil exiſtiert eigent
lich überhaupt rin denn es iſt die
Bluſe ſe die ſich faſt bis zu den
Ellbogen fortſetzt. an kann auch
gen. daß der Aermel unter den

rmen am Gürtel anſängt. Dieſer
moderne Aermel bringt die weite und
loſe S Wienforn hervor, die ſo aus

als ob ſie viel zu groß für die
rägerin wäre, die aber ihren eigenen

Schick in ſich e Bei durchſichtigen
Stoffen, namentlich bei Tüll, ſieht man
oft den langen Bluſenärmel, der am
Handgelenk durch ein farbiges oder
ſchwarzes Bändchen abgebunden iſt und
mit einem Volant über die Hand fällt.
Auch bei langen glatten Aermeln liebt
man eine über die Hand gehende Ver-
längerung, die oft in einem feinen

ihren Abſchluß erhält.
Dieſe Verlängerung iſt nicht ſo leicht
gut ſitzegd herauszubekommen, da die
jetzigen Aermel nicht wie die früheren
zwei Nähte, oben eine und unten eine,
ſondern nur eine einzige Naht haben.
Man muß ſich daher am Handgelenk
mit einem kleinen a helfen. Als
Vorläufer der Frühjahrsmode ſieht
man ſchon jetzt auch enge, auf der
Schulter eingeſetzte Aermel. Vorläufig
verdienen aber dieſe Erſcheinungen, wie
manche andere, von denen ich demnächſt
berichten will, nur als Neuheit Beach

Ob ſie in der nächſten Zukunft
Nachahmung herausfordern werden,
bleibt noch eine offene Frage. Die
Strömungen wider-
ſprechen ſich im all
gemeinen noch zu
ſtark, als daß man
mit irgend welcher
Zuverläſſigkeit ſchon
jetzt die durchſchla
gende Frühjahrs-
mode proklamieren
könnte. An den
Abendtoiletten kann
man, je nach dem
Stil des Kleides,
die
Aermelarten ſehen.
Der kurze, puffige
Empireärmel, der
im Zuſammenhang
mit der gekrauſten
Bluſe geſchnitten iſt,
und der am Ober-
arm eingekrauſte
und dadurch ver-
kürzte Kimonoärmel
ſind wohl die be-
liebteſten.
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1738. Praktiſcher Taufrock aus
ſchwarzem Homeſpun für Damen.

1795. Naturgroße Rusführung zur Schürze mit Tochſtickerel.

1764.
Kleid aus

dunkelbſauem
Cheviot mit
Faltenrock u.

Schoßbluſe
für Mädchen
von 12-14

Jahren.

Belieben auch durch einen Gürtel zu
ſammengehalten. Kragen und Aermel-
aufſchläge aus hellblauem Wollſtoff mit
rot geſtickten Punkten. Material: Etwa
4,25 m Cheviot, 0,35 m Beſatzſtoff, 1 m
Futter zum Rock, Schnur, Knöpfe.

1729. Einfaches eeteg für das
Alter von 8 bis 10 Jahren. Karierter
Stoff iſt dazu in ſchräger Lage verar-
beitet. Die Bluſe mit an nittenen
Aermeln hat runden Ausſchnitt mit ab-
ſtechendem Samtbeſatz. Das einge
krauſte Röckchen iſt feſt an die Bluſe ge
St Den Anſatz deckt eine ſchmale

androlle mit Schnureinlage. Rücken-
Man braucht dazu etwa: 3 m

Stoff, 0,25 m Samt.
1738. Praktiſcher Damenrock. Er be

ſteht aus vier unregelmäßigen Bahnen,
von denen jede aus einfach gelegtem
Stoff geſchnitten werden muß. Knopf-
verzierung an der linken Seite und auf
den gürtelartigen Patten. Material:
etwa 2,30 m Stoff von 1,20 m Breite.

1744. Wettercape für Knaben. Aus
2,30 m Loden von 1,30 m Breite
ſchneidet man das hochanſchließende
Cape mit Umlegekragen und abknöpf-
barer Kapuze. Die langen Einſchnitte
für die Arme ſind mit Blenden beſetzt.

Handarbeit. 1794 und 1795. Schürze
und naturgroße Ausführung. Das dar-
geſtellte, ſich gleichmäßig wiederholende
Muſter wird mittels Blaupapiers auf
das abgeſchrägte Ende der Schürze aus
kräftigem weißen Battiſt übertragen
und in gewöhnlicher Lochſtickerei ausge-
führt. Der Latz hat zwei Stickerei-
ſtreifen, an die ſich hinten glatte Bän-

der S Jnder Taille iſt die
Schürze eingekrauſt
und mit einem
farbigen Band gar-
niert. Man braucht
dazu 1,60 m Battiſt.

Die Stickerei läßt
ſich auch auf Taft
ausführen. Für eine
Teeſchürze wählt

oder ſchwarze Seide.
Die Stickerei wird
weniger dicht als
bei weißem Mate-
rial ausgeführt, ſie
ſchafft daher auch
ſchneller. Bei Taft
vermeidet man das
Einkrauſen und
ſchneidet die Schürze
lieber oben ſchmäler.

Futterrock. den die lange Schoßbluſe deckt. Dieſe wird
im Taillenſchluß durch eine Gürtelſchnur oder nach

man ſchwarzen Taft eund zur Stickereientweder farbige W
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in den Normalgrößen 42, 44 und 46,
Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen

für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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1781. Nachmittagsbluſe aus brochierker
Seide mit glattem Weſteneinſatz.

Moderne Bluſen.
Die Bluſentracht iſt augenblicklich wieder

in ein Stadium getreten, das ſie nicht nur
als praktiſche Ergänzung der
geeignet, ſondern für die höchſten Lipa
der Eleganz reif macht. Da doch ſämtliche
jetzige Taillen im Grunde nur Bluſen ſind,
ſo war die Entwicklung dieſes praktiſchen
Kleidungsſtückes zum Luxusgegenſtand eigent-
lich vorauszuſehen. Heute haben wir alſo
Bluſen für jeden Gebrauch, fürs Haus, für
den Vormittagslaufanzug, für die nachmittäg-
lichen eleganten Teekleider und endlich auch
für den Abend, wo ſie teils eine gewiſſe
äußerliche Zuſammengehörigkeit mit dem Rock
betonen, teils aber auch ganz verſchiedenen
Charakters ſind. Die Formen und Schnitte
der neuen Bluſen unterſcheiden ſich nur wenig
von einander. Man hat ihnen typiſche Züge
gegeben, die ſich beſtändig wiederholen und
bei den einfachen und eleganten Bluſen
gemeinſam vorherrſchen. Der große Unter
ſchied macht ſich nur in der r und
den Beſatzmitteln geltend, und dieſe ſind es
allein, die für den Grad der Eleganz den
Ausſchlag geben. u einige Beiſpiele: Ganz
reizend war eine Kimonobluſe aus gelblichem
weichen Satin Crèpe mit einer geknöpften
orangefarbigen Weſte, die mit delfterblauen
Samtblumen brochiert war. Um den runden
Ausſchnitt und die halblangen Aermel lief
ein Zobelrand. Die Farbenſtellung von
mattgelblich mit tief orange und blau, dazu brauner
Pelz, war von entzückendem Reiz. Eine andere Bluſe
war aus zitronengelbem dünnen Crèpe, unter dem roſa
Chiffon hervorſchimmerte. Die weite Bluſenform mit
glatten Ackſelſtücken und langen bis über die Hand
fallenden Aermeln trug einen zitronengelben vom
Halſe abſtehenden Atlaskragen, der ſich mit den offen-
ſtehenden, an einer Seite mit Knöpfen, an der anderen
mit Knopflöchern n Bluſenrändern über einem
Spitzenhemdchen vereinigte. Dazu ein ſchwarzer Atlas-
gürtel mit einer Poher Roſe. Eine Atlasbluſe in
elfenbeinweißem Ton hatte h die zugleich
die loſen Seitenteile der Bluſe bildeten und auf roſig
angehauchtem Chiffon ruhten. Eine alte Malinesſpitze
bildete den Abſchluß des runden Decolletes und der
halblangen Aermel. Nicht minder ſchön wirkte eine
aus grauem Samt und grauem Chiffon beſtehende
Bluſe, die auf roſa Chiffon gearbeitet war und deren
ſpitzen Ausſchnitt ein grauer Fuchsſtreifen begrenzte.
Ein loſe geſchlungenes graues Atlasband bildete den
Gürtel. Eine Symphonie in Grau und Roſa. Ver-
geſſen wir auch nicht die wundervolle ganz loſe ſitzende
mattroſa Kimonobluſe, die mit einer Vordüre dunkel-
roſa getönter Blumen und grünem Blattwerk im
Relief beſtickt war. Ausſchnitt wurde ein Fichü
aus roſigem Tüll ſichtbar. Ein hoher ſchwarzer Atlas-gürtel nahm die Faltenfülle dieſer gen Bluſe
auf. Dieſe fünf Muſter, die ich in einer Verſammlung
eleganter er ne aus anderen entzückenden Bluſen,
mit denen ſie manches Verwandte hatten, für meine
freundlichen Leſerinnen auswählte, ſchienen mir das
Typiſche der Mode ganz beſonders zum Ausdruck zu
bringen. Als ſolches kann der duftige roſa Ton gelten,der c häufig in den Ton alter Spitzen miſcht oder
einer neutralen Farbe als belebende Unterlage dient.

Dann fällt auch das gelber Töne, diee von Pelzbeſatz und neuerdings vonfarbigen Stickereien auf. Man ſieht auch Buſen mit

Schößen, die zuweilen die Länge der modernen kleinen
Tuniken haben und als ſolche auftreten. Dadurch ge
winnen die Bluſen an Freeerß Namentlich bei den
dünnen Stoffen, wie Tüll, Chiffon und Spitzen, bei
denen der Schoßanſatz den vermittelnden Uebergang zu
dem abſtechenden Rock aus Seide oder Samt bildet.
Die auf dieſer Seite bildlich dargeſtellten Bluſen ſind
alle durchaus praktiſcher Art. Die Schnitte können aber
auch für die Seſergen Kombinationen nach den oben
angeführten Beiſpielen verwendet werden.

1770. Bluſe aus kariertem Wollſtoff
mit glattem Beſatz.
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1771. Hausbluſe mit Schoß
aus Muſſelin de laine mit

abgepaßten Bordüren.

1780. Hausjoppe
für Herren.

1742. Schulanzug
von 9
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Jahren.
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1786. Paletot für Jünglinge
von 14-16 ſahren.

a

r S
1753. Frühſahrsmantel für Mädchen

von 7-9 Jahren.

1793. Bluſe mit geſtickten
Falten und RKnopfſchluß.

1772. Bluſe aus weinroter Seide
mit halblangen Nermeln.
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geripptem Wollſtoff mit langem Iberkleid.
We

WW

W

Unſere Modelle.
1781. Nachmittagsbluſe. An die mit den

Aermeln im Zuſammenhang geſchnittene Paſſe
ſchließen ſich die gekrauſten Rücken- und Vor
derteile der Bluſe an. Die letzteren laſſen
oben einen Weſteneinſatz aus weißer Ripsſeide
mit Vorderſchluß und r frei. Er
forderlich ſind: 1,75 m Seide von 1 m Breite;
0,60 m weiße Seide; Jabot; Knöpfe; Samtband.

1770 1772. Drei einfache Damenbluſen.
Die Bluſe aus kleinkariertem Wollſtoff hat
den bekannten Schnitt mit verbreiterten
Achſeln und glatt eingeſetzten Aermeln, die
unten in eine Manſchette treten. Ein glatter

Beſatzſtreifen mit Knopfverzierung deckt den Mittel
ſ r Umlegekragen und Bruſttäſchchen aus dem
gleichen Stoff. Man braucht zur Bluſe: 1,75 m karierten,
0,50 m glatten Stoff; 9 Knöpfe. Zur Hausbluſe
man abgepaßten Muſſelin de laine verarbeitet, deſſen
Bordüren abgeſchnitten und als Blenden aufgeſteppt
wurden. Die Bluſe hat Kimonoform, ſeitlichen ver
deckten Schluß und viereckigen Ausſchnitt. Man braucht
dazu: etwa 4 m Wollmuſſelin von 0,76 m Breite.
An der ſeidenen Bluſe findet wieder der über die
Achſeln verlängerte Aermelſchnitt Verwendung, dem
die Vorder- und Rückenteile angefügt ſind. eißer
Batiſtkragen mit Bandkrawatte. Die feſche Bluſe er
fordert 3 mm Seide.

1793. Damenbluſe mit geſtickten Falten. Sie iſt aus
weißem Wollbatiſt gearbeitet. Die oben von glatten
Achſelpatten gedeckten Quetſchfalten find mit knopfartigen
Punkten in altroſa Seide beſtickt. Weiße Kugelknöpfe
vermitteln den Schluß. Eine Du durch Drahtſtützen
gehaltene Rüſche umgibt den Halsausſchnitt. Erforderlich
ſind etwa: 2 m Wollbatiſt, Stickſeide und r

1656. Einfaches Nachmittagskleid. Das lange Ueber-
kleid deckt einen Futterrock, der nur unten einen Stoff-
anſatz bekommen hat. Jm Ausſchnitt der einfach ge
arbeiteten Bluſe wird ein Tülleinſatz mit Stehkragen
und Rüſchenbeſatz ſichtbar. Die Rüſche wiederholt ſich
an den langen Aermeln. Material: Etwa 4,50 m
Wollſtoff von 1,10 m Breite; 4,50 m Futter; 0,50 mTüll zum Einſatz; 0,30 m glatten Tüll zu den Rüſchen;Knöpfe und Ledergürtel.

1780. Hausjoppe für Herren. Die bequeme, loſe Jacke
kann aus Flauſch oder anderem weichen Wollſtoff ge
arbeitet werden. Als dient ein abſtechender
Stoff. An unſerem Modell war der Beſatz blau und
gelb kariert, die Joppe blau. Sie kann ungefüttert
bleiben oder mit einem Zanellafutter nach dem gleichen
Schnitt verſehen werden. Man braucht dazu: 2,50 m
glatten Wollſtoff von 1,20 m Breite; 0,30 m ſchräg-
S reiſt 4,50 m ſtarke, 1,75 m feine

chnur für den Taſchenbeſatz.
1742. Schulanzug für Knaben. Aus 2,75 m Stoff

von 1,40 m Breite ſchneidet man die hochſchließende
lange Jacke und das kurze Beinkleid. Der Stoffgürtel
wird durch die aufgeſetzten Falten hindurchgezogen.

1753. Frühjahrsmantel für Mädchen. Er erfordert
1,50 m z n von 1,30 m Breite und etwas Samt
für den Beſatz. e loſen Vorder und Rückenteile ſind
der Paſſe mit verlängerten Achſeln untergeſetzt.

164

1656. Einfaches Nachmittagskleid aus

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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ovinz Sachſen und Umgebung.
Zur Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Jerichow J und II.

Von den rechtsſtehenden Parteien war Donnerstag abendunter ors des Herrn Deutſch eine Verſammlun in Burg ein

v r einen e u itzer, e rielt einen rag über „Die JntereſſengemeinſchaftSerkfeenbe Lebhafter Beifall folgte den Wegen Aus
führungen. Nach r Pauſe nahm Generalſekretär Kunze das
Wort, um über „Die nationale Bedeutung von Zabern“ z
ſprechen. Nach dieſem Vortrage wollte der Bei keinnehmen. Aus der Mitte der Verſammlung Rnede Fahnen daß

nicht mehr A anderer Parteien anweſend waren; ſo
mancher von ihnen wäre durch dieſe beiden Redner ſicher zu einer
anderen Ueberzeugung gebracht worden. Herr Deutſch teilte mit,daß in der nächſten Verſammlung kurz vor der Wahl Graf

in Burg ſprechen werde. m Schuß mahnte General

Kunze dringend, bei der Wahl dafür einzutreten, daß
nicht unſere Zukunft untergraben werde. Vor allem müſſe viel
Kleinarbeit durch Ueberzeugung und Heranholung Säumiger ge
leiſtet werden, denn verloren gegangen ſei der Wahlkreis den
Konſervativen nicht zum mindeſten durch die Nachläſſigkeit der
eigenen Freunde. Darum gilt es jetzt das hohe Ziel, ihn zurück
zuerobern.

x

So wie bei der gegenwärtigen Erſatzwahl im Wahklkreiſe, iſt
wohl noch niemals von den einzelnen Parteien gearbeitet worden.
Die Fortſchrittliche Volkspartei hat jetzt auch den Hanſabund zu
Hilfe gerufen, der ſeinen Beamten Dr. Neumann nach den Orten

teh und Derben entſandte. Was dieſer Herr über die Konſer-
vativen zum Beſten gab, war geradezu wunderbar. Bekanntlich
hat der ſabund die Vermögenszuwachsſteuer am allerſchärfſtenbekämpft, trotzdem lobte dieſer Hanſabundredner gerade dieſe

Steuer über „den grünen Klee“. Obwohl ferner der Fveiſinn
bekanntlich die Herabſetzung Zölle verlangt, ſagte Herr
Neumann, daß davon keine Rede ſein könne, Getreide und Vieh
zölle dürften nicht herabgeſetzt werden. Mit welcher Unkenntnis
die freiſinnigen Redner oft ausgeſtattet ſind, zeigte eine Ver
ſammlung in Parchen. Dort behauptete ein freiſinniger Reichs
tagsabgeordneter, daß man mit Einfuhrſcheinen Petroleum und
Haffee zollfrei einführen könne. Bekanntlich iſt das ſchon ſeit dem
Dezember 1911 nicht mehr zuläſſig. Jn einer freiſinnigen Ver
ſammlung in Großwudicke kam es zu einer Ausſprache zwiſchen
dem freiſinnigen Kandidaten Kobelt und dem Vertreter der konſer
vatiben Partei Dr. Kaufhold, die den beabſichtigten freiſinnigen
Wählerfang in Großwudicke zunichte machte, da es Dr. Kaufhold
nicht unterließ, einmal das wahre Weſen des Freiſinns darzu
legen. Von Intereſſe war die Erklärung des freiſinnigen Partei
ſekretärs SchuhmacherBerlin, daß Herr Kobelt keine Erklärung
für die Stichwahl abgeben dürfe. Der konſervative Kandidat
Martin SchieleSchollene hat nunmehr bis jetzt etwa 80 Verſamm-
lungen abgehalten und wird nun täglich bis zum 10. Februar in
drei bis vier Verſammlungen reden. Jn den letzten Tagen wird
er auch noch in den Städten beider Kreiſe, Burg, Genthin, Gom-
mern, Zieſar, im Verein mit konſervativen Reichstagsabgeord-
neten Verſammlungen abhalten. Da auch die konſervative Organi
ſation für den Wahltag gut ausgebaut iſt, kann die konſervative
Partei mit guter Zuverſicht dem 10. Februar entgegenſehen.

Das 26. Sängerfeſt des Thüringer Sängerbundes
das, wie bereits in Nr. 52 der „Halleſchen Ztg.“ gemeldet wird, in
dieſem Jahre in Eiſenach ſtattfindet, dürfte vorausſichtlich in der
letzten Juniwoche gefeiert werden. Das Feſtprogramm iſt auf
drei Tage verteilt und wird bereits jetzt von dem unter Herrn
A. Grimm Vorſitz arbeitenden Ortsausſchuß vorbereitet. Das
Datum, das Programm und die Oertlichkeiten des Feſtes werden
von dem Bundesvorſtand erſt Ende März feſtgeſetzt werden. Man

n am erſten Tage (Sonnabend) einen Begrüßungs-
abend mit Chorvorträgen und anſchließendem Feſtkommers. Für
den zweiten Tag iſt der große Feſtzug und das eigentliche Sänger-
feſt am Nachmittag vorgeſehen. Abends ſoll der Tanz in ver
ſchiedenen Lokalen zu ſeinem Rechte kommen. Der Montag iſt
für Ausflüge und einen Schlußtrunk gedacht.

m. Ammendorf, 31. Jan. (Verſammlung.) Am Mitt-
woch, den 4. Februar d. J., abends 189 Uhr wird im Land mann
ſchen Etabliſſement „Goldener Adler“ der Vorſitzende des
Sächſiſch-Thüringiſchen Heimatvereins, Herr
Juwelier Tittel aus Halle, über „Die Zwecke, Ziele und Hoff
nungen“ des genannten Vereins ſprechen, wozu alle Bürger von
Ammmendorf und Umgegend eingeladen ſind.

g. Döllnitz, 30. Jan. (Jnduſtrielles.) Die Verwaltung
der Grube „Hermine Henriette 2“ hier, zu den Riebeckſchen Mon
tanwerken gehörig, wird den in Lochauer Flur gelegenen Tagebau
nach Oſten weiter ausdehnen, da von dem durch Baggerarbeiten
und Handbetrieb freigelegten Kohlenflötz bereits ein großer Teil
abgebaut iſt. Das hierzu erforderliche Gelände iſt ſchon länger
käuflich erworben und die ausgeführten Bohrungen haben ein
genaues Bild von dem vorhandenen Kohlenlager feſtgeſtellt. Zahl-
an Arbeitskräfte werden daher auch hier wieder Beſchäftigung
inden.

g. Lochau, 30. Jan. (Von der elektriſchen Ueber-
landzentrale. Sammlung.) Die Jnſtallations-
arbeiten ſind nun auch in den Wirtſchaften, deren Beſitzer ſich
erſt nachträglich noch zur Abnahme elektriſcher Energie ent-
ſchloſſen, beendet. Die Abnahme ſeitens der Landwirtſchafts
kammer wird erſt in einiger Zeit erfolgen. Für die durch
Sturmflut Heimgeſuchten an der Oſtſeeküſte ſammelte Herr

Landeszeitung für die Provinz
3. Beilage zu Nr. 55 der Halleſchen Zeitung

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
1. Sebruar 1914.

Lehrer Barkowsky, welcher ſelbſt aus Pommern gebürtig iſt,
in ſeiner Klaſſe 6 Mk.

g. Bruckdorf, 30. Jan. (Unf all.) Der Bergmann Pätzoldhatte das Unglück, als er im bergmänniſchen Betriebe einen Wagen
der Kettenbahn, welcher ſtehen geblieben war, wieder ordnungs-
mäßig fahrbar einrichten wollte, mit dem rechten Arme unter die
Druckrollen zu geraten und eine äußerſt ſchmerzhafte erhebliche
Quetſchung der Hand und Unterarmpartie zu erleiden. Nach An
legung eines Notverbandes wurde der Verletzte einer Halleſchen
Heilanſtalt zugeführt.

z. Schweinitz (Elſter), 31. Jan. (Des Kaiſers Arbeits
kollege.) Vor wenigen n e durch die deutſchen
Blätter die Mitteilung, daß unſer Kaiſer ſich mit Holzhacken
beſchäftigt habe, wobei ein Arbeiter ihm behilflich geweſen ſei.
Dieſer Arbeiter iſt ein Kind unſeres Städtchens und heißt
Kramer. Er hat ein Jahr als Jnfanteriſt im 46. Regiment in
Poſen gedient und iſt zur Unkeroffizierſchule Potsdam ab-
kommandiert.

z. Schweinitz (Elſter), 31. (Starke Bautätig-
keit.) Jn dieſem Jahre entwickelt ſich in der hieſigen Gegend
eine rege Bautätigkeit. Von einer Ziegelei wurden kürzlich an
einem einzigen Tage durch Fuhrwerk 72 000 Steine abgefahren.
Hätte Schweinitz paſſende Eiſenbahnverbindung, würde der Um-
ſatz unſerer großen Ziegelwerke viel bedeutender ſein.

Laucha a. U., 30. ch DieStadtverordneten wählten den Gerichtsſekretär Jöricke in Eis-
leben zum Bürgermeiſter der Stadt.

z Weißenfels, 30. Jan. (Vom Genuß von Pfann
kuchen.) Jn Keuſchberg ſtarb nach kurzem Unwohlſein die Ehe
frau des Salzſieders Roſenkranz, die nach dem nuß friſcher
Pfannkuchen krank geworden war. Auch bei den vier anderen
Perſonen ſtellte ſich Unwohlſein mit ſtarkem Erbrechen ein, aller
dings nicht in dem Maße wie bei der Verſtorbenen. Man ver-
muket Vergiftung durch irgend welchen Umſtand, der noch der
Aufklärung bedarf.

(5) Torgau, 30. Jan. (Feſtgenommen) wurde hier in
der vergangenen Nacht der Oberkellner Friedrich Schmidt aus
Oeſte bei Gerbſtedt. Er ſoll in Halle a. S. im Hotel „Stadt
Berlin“, wo er ſich in Stellung befand, annähernd 1200 Mark
unterſchlagen haben.

Liebenwerda, 30. Jan. (Erhängt. Eingebrochen.)
Am geſtrigen Tage erhängte ſich im benachbarten Theiſa der
vierzigjährige Arbeiter Fr. W. Lehmann. Krankheit ſoll die
Urſache des betrübenden Falles ſein. Trotz wiederholten Ver
botes, das morſche Eis der Elſter jetzt nicht zu betreten, tummelten
ſich geſtern gegen Abend eine Anzahl Knaben auf demſelben.Plötzlich brach der neunjährige Schüler Hünich ein und ver
ſchwand unter dem Eiſe. Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

Quedlinburg, 30. Jan. (Jagdverpachtung.) Hier
fand die Neuverpachtung der Jagdnutzung auf den ſelbſtändigen
emeinſchaftlichen Jagdbezirken der hieſigen Feldmark in einer
Seſamtgröße von 3607 ha in 7 Parzellen auf weitere 6 Jahre

ſtatt. Die bisher für ſämtliche 7 Parzellen erzielte Pacht betrug
5990 Mk., die Neuperpachtung ergab 6820 Mk.

J Erfurt, 30. Jan. Endlich gefunden.) Die ſieb-
zehnjährige Arbeiterin Margarete Hegner aus der Gegend von
Heldrungen, die ſeit dem 13. Dezember v. J. vermißt wird, wurde
heute als Leiche aus der Gera gezogen. Das Mädchen war am
1. Dezember bei einer hieſigen Herrſchaft in den Dienſt getreten.
Ob Selbſtmord oder ein Unglücksfall vorliegt, iſt noch nicht auf

geklärt. Bahnahn-Arenshauſen, 30. Jan. Anſchlag auf
wärter.) Geſtern abend wurde auf den Bahnwärter Albrecht,
welcher zwiſchen Arenshauſen und Eichenberg ſtationiert iſt, ein
Anſchlag verübt. Während A. in ſeinem Dienſtraum war, wurde
vermutlich von Arbeitern, die beim Bahnhoferweiterungsbau zu
Eichenberg beſchäftigt ſind, mit Steinen gegen den Dienſtraum
geworfen. Als Albrecht heraustrat, wurde mit einem dicken
Knüppel nach ihm geworfen, der dicht an ihm vorbeiſauſte. Die
Interſuchung iſt eingeleitet.

n. Cöthen, 31. Jan. (Um das beim Bahnhofsumbau)
frei werdende Terrain dürfte es allem Anſcheine nach zu einemFrage zwiſchen dem anhaltiſchen und dem
preußiſchen t kommen. Als in den ſ Jahren
des vorigen Jahrhunderts der hieſige BerlinHalberſtädter Bahn
hof gebaut wurde, traf man die Beſtimmung, daß einſtmals das
Terrain, welches nicht mehr zu Bahnzwecken benutzt wird, unent
geltlich an den anhaltiſchen Fiskus zurückfallen ſoll. Merk-
würdigerweiſe unterließ man aber, dieſes Terrain näher zu be
zeichnen; weder die grundbuchlichen Eintragungen n die
ſonſtigen bis jetzt verfügbaren Akten geben darüber Auskunft.
Der Eiſenbahnfiskus behauptet nun, daß gerade die wertvollſten
Teile, da ſie ſpäter erworben wurden, nicht unter dieſe Be
ſtimmung fallen, und beanſprucht dieſe für ſich. Da es beiden
Parteien ſomit nicht leicht werden dürfte, ihre Beſitzanſprüche
einwandsfrei nachzuweiſen, iſt der Ausgang dieſes Konfliktes
vorläufig noch gar nicht abzuſehen

M Jena, 30. Jan. (Warendiebſtahl.) In einem hieſigen
großen Herrengarderobegeſchäft war ſeit einiger Zeit bemerkt
worden, daß von dem Lager Gegenſtände verſchwanden. Nun-
mehr gelang es, einen der Angeſtellten als Dieb zu ermitteln.
Der Wert der geſtohlenen Waren beläuft ſich nach den bisherigen
Schätzungen auf über 2000 Mark.

[]J Gilfershauſen bei Bebra, 30. Jan. (Ueberfahren.)
Ein im Dienſt der Eiſenacher Betriebs-Baufirma Preller ſtehender
18jähriger Arbeiter von hier iſt auf dem hieſigen Bahnſtrang
heute vormittag kurz nach 10 Uhr von einer Arbeitslokomotive,
als er dieſe zu beſteigen verſuchte, überfahren worden. Die Räder
trennten dem jungen Menſchen ein Bein vom Körper, ſo daß er
unter den Händen des ſofort herbeigerufenen Arztes ſtarb.

W. Weimar, 30. Jan. (Der Großherzog hat dem
Direktor der Groß herzoglichen Hochſchule) für
bildende Kunſt, Prof. Mackenſen, hier, die landesherrliche Ge
nehmigung zur Annahme und zum Tragen des vom Fürſten zu
Lippe ihm verliehenen Offigier-Ehrenkreugzes des Fürſtlich-Lippe
ſchen Hausordens erteilt.

W. Weimar, 30. Januar. (Wertzuwachsſteuervor-
lage.) Dem Landtag iſt jetzt eine Vorlage zugegangen, nach der
die Wertzuwachsſteuer ganz den Gemeinden überlaſſen werden
ſoll. Bisher entfielen auf den Staat 10 Prozent der Steuern, auf
die nunmehr verzichtet wird. Von einer obligatoriſchen Einfüh-
rung der Steuer im ganzen Lande wurde jedoch abgeſehen, viel
mehr bleibt es den einzelnen Gemeinden überlaſſen, ob ſie nach
Maßgabe ihrer Verhältniſſe die Steuer einführen wollen. Für die
größen Städte iſt die Zuwachsſteuer von erheblicher finanzieller
Bedeutung; beträgt doch die Einnahme der Stadt Jena aus dieſer
Steuer jährlich 75 000 Mk.

Weimar, 30. Jan. (Anträge auf Erweiterung
des Fahrplanes.) Die Handelskammer zu Weimar hat für
den diesjährigen Sommerfahrplan eine Anzahl Anträge auf Er
weiterung des Fahrplanes bei der Königlichen Eiſenbahndirektion
eingereicht. Die Anträge beziehen ſich auf die Verbeſſerung der
Verbindung von Thüringen nach Dresden über Leipzig und
urück, Verbeſſerung der Verbindung von Eiſenach nach Großen
ehringen, Verbeſſerung der Verbindung auf der Strecke Ober-

röblingenAllſtedt, Verbeſſerung von Jlmenau nach Plaus-
Ritſchenhauſen und zurück, ſowie von Jlmenau nach Themar-
Koburg und zurück, Verbeſſerung der Verbindung Salzungen-
Vacho und Einſtellung eines durchgehenden Wagens in die Eil
züge 7 und 8 von Eiſenach nach Leipzig und zurück.

W. Altenburg, 30. Jan. (Jn Zürich ſtarb Pfarrer
Albin Mälzer), der dort 30 Jahre lang als Geiſtlicher erfolg
weich gewirkt hat. Mit Pfarrer Mälzer iſt auch ein tüchtiger Obſt-
bau und Gartenkundiger dahingeſchieden.

[D Apolda, 30. Jan. (Schul-Zahnklinik.)
meinderat hat geſtern einer Einrichtung einer Schulzahnklinik zu-
geſtimmt und den Gemeindevorſtand um Vorlage über die Auf-
bringung der Mittel erſucht.

Koburg, 30. Jan. (Schlachthaus-Umbau.) DieStadtverordnetenVerſammlung genehmigte heute die Summe
von 550 000 Mark zum Umbau des ſtädtiſchen Schlachthauſes und
Bau einer Kühlhalle.

Aus dem Gerichtsſaal.
Ein neuer Spionageprozeß.

Am 19. Februar kommt vor dem Reichs gericht ein neuer
Spionageprozeß S Verhandlung. Angeklagt ſind der Kauf
mann Bernhard Schnitz ler aus Köln, der eines Verbrechens
im Sinne des S 1 des Spionagegeſetzes beſchuldigt wird, ſowie
der Kaufmann Heinrich Heßler aus Köln, der eines Vergehens
gegen S 9 des Geſetzes beſchuldigt wird, weil er das von Schnitzler
geplante Verbrechen nicht rechtzeitig bei der Behörde anzeigte.

Ein Deutſcher in Rußland wegen Spionage verhaftet.
Die Strafkammer in Kali ſch verurteilte den preußiſchen

Staatsangehörigen Ladislav Misgolski wegen Spiongage
zu vier Jahren Gefängnis.

Untreuer Rentmeiſter.
Der frühere Rentmeiſter Paul Köhler aus Lindenau bei

Ortrand wurde von der Strafkammer in Görlitz wegen Wechſel-
fälſchung, Untreue und Betruges zu 3 Jahren Gefängnis und zu
5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Von den 7 Monaten Unter-
ſuchungshaft kamen 3 Monate zur Anrechnung. Köhler hat in
den Jahren 1912 und 1913 als Bevollmächtigter des Fürſten
Ernſt von Lynöw, Beſitzer der Güter Lindenau, Tettau und
Burkersdorf Wechſel im Geſamtbetrage von 169 850 bezw. 131 000
Mark auf den Namen des Fürſtlich Lynarſchen Rentamtes aus-
geſtellt und weitergegeben. Bis jetzt ſind 41 ſolcher Wechſel er-
mittelt worden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Condor“

am 30. Januar in Aden.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
30. Januar. Angekommen: „Spreewald“ 28. Jan. in St. Thomas.
„Georgia“ 29. Jan. in Antwerpen. „Ypiranga“ 29. Jan. in Vera-
cruz. „Schaumburg“ 29. Jan. in Havre. „Katherine Park“
29. Jan. in Galveſton. „Frankenwald“ 29. Jan. in Cadiz.
„Rugia“ 30. Jan. in Rotterdam. „Segovia“ 29. Jan. in Havre.

Abgegangen: „Virginia“ 28. Jan. nach Newyork. „Con-
ſtantig“ 28. Jan. nach Hamburg. „König Wilhelm II.“ 29. Jan.
von Buenos Aires. „Ekbatana“ 29. Jan. von Antwerpen nach
Hamburg. „Sieglinde“ 29. Jan. von Pernambuco. „Meteor“
29. Jan. von Tunis. „Andaluſia“ 29. Jan. von Tſingtau. „Hoerde“
30. Jan. von Rotterdam. Paſſiert: „Südmark“ 29. Jan.Dover. „Aleſia“ 29. Jan. Peniche. „Jſtria“ 29. Jan. Gibraltar.
Oder hia 29. Jan. Lizard. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 30. Jan.

pver.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. Januar. „Derfflinger“ Donnerstag in Penang an. „Schwa-
ben“ Donnerstag Perim paſſ. „Gießen“ Donnerstag von Vigo
ab. „Königin Luiſe“ Donnerstag von Neapel ab. „Tübingen“
Donnerstag von Malta ab. „Bülow“ Donnerstag von Port Said
ab. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag von Meſſing ab. „Prinzeß
Alice“ Donnerstag in Antwerpen an. „Sierra Cordoba“ Donners

tag von Liſſabon ab. „Durendaxt“ Donnerstag von Liſſabon ab.

Der Ge

Lebensfriſche und blühendes Ausſehen
bis ins hohe Alter hinein iſt nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßige r Ernährung und viel Be
wegung in reiner Luft. Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung an. „Der volle Segen der Geſundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünſte, ſondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält

Das ſind die Worte eines bekannten deutſchen Arztes und Profeſſors.
zweckmäßigen Ernährung gehört das allbekannte

Biomalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes, billiges Nährmittel, weit und breit geſchätzt und beliebt.
ungemein. Schlaffe, welke Züge verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird friſcher und roſiger, der Teint reiner. Bei blutarmen,
blaſſen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

vieler Königl. Kliniken.
Doſe 1 M. u. 1.90 M. Koſtprobe nebſt Broſchüre koſtenlos durch
die Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116.

4

und täglich verjüngt.“

Biomalz iſt auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Nervoſität
heruntergekommenen Perſonen zu empfehlen. Von Proſeſſoren
und Aerzten glänzend begutachtet und im ſtändigen Gebrauch

Zu einer
(1780

Es kräftigt den Körper

Vor Nachahmungen wird gewarnt.
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Große Widerſtandsfähigkeit
gegen Dürre, Froſt und Krank
heiten Maſſenerträge Hoher
Nährwertgehalt Beſte Halt
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echt in mit Plombe und Schutz

marke verſehenen Pack gen
zu beziehen dur Wieder
verggrgren oder, wo nicht vertreten,

edrichswerth.

Sonderangebot. er
Um die Verſandarbeiten in den
Frühjahrsmonaten gleichmäßiger
zu geſtalten, gewähre ich, wie alle
meine Wiederverkäufer, auf alleSutterrübenſamenaufträge von 10 Pfd. an aufwärts, die bis

15. Februar eingelaufen und bis Anfang März lieferbar ſind,poſt und frachtfreie Lieferung nach allen Orten Deutſchlands.

Dieſe Vergütung kann nur aus dem Grunde bewilligt werden, weildie nicht geringen Ausgaben für Verſandarbeiten, die ſonſt in ſehr
3 kurzer Zeit auszuführen ſind, dadurch verringert werden.
Preiſe: 1 bis 10 d das Pfd. 11 bis 50 Pfd. 55das Pfd. über 50 ſo. das s brutto für netto,einſchließlich S J Vorauszahlung. v
Jnhalt und bilderpeiche Broſchüre „Ueber Frtterrübenbau

werden auf Anfordern ſofort zugeſandt.

Domäne FHriedrichswerth 131 (Thür.)
1791) Domänenrat Eduard Meyer.

Zuckerwahen,
aus Frieerichswerther
Futterrübenſamen

Original
Heine's
Japhet-

Sommer-

Zur FrühjahrsAusſaat
empfehle ich folgende in vieljährigen Verſuchen bewährte

Fe
0Original Züchtungen:

M 17895) 100 kg 1000 kgOriginal Heine's Kolben-Sommerweizen 31 M 290 M
Original Heine's Japhet-Sommerweizen 30 M 280 M
Original Heine's Bordeanxſommerweizen 30 M 280 M
Original Heine's Haunga-Gerſte 30 M 280 M
Original Heine's Goldthorpe-Gerſte 30 M 280 M
M SDriginal Heine“s viergeilige Gerſte 28 M 260 M

Original Heine's ertragreichſter Hafer 29 M 270 M
J Original Heine's Vicetoria- Erbſen 34 M 320 M

M Original Heine's grünbl. Folger-Erbſen 36 M 340 M
Original Heine's Halberſt. Feldbbohnen 28 M 260 M

Ausführliches Preisverzeichnis ſende ich auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben S, F H eine
M Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

Se unan Reudener Düngemitteln.
phosphat, Ammoniak Su hosphat und alle handels-

arg hen Sorten fabriziert in r and liefert üderallhin

Chem. Oängerfabrii Gebr. Klinkhardt s
Draschwitz-Reuden, Post- u. Bahnstation Reuden b. 2eitz.
Wo nicht dureh Rändler, Genosgenschaften u. landw. Vereine erhaltl., bitten,
sich direkt an uns zu wenden. Wir werden gern interessenten Bezugs-
quellen dafür nennen. Landwirte, verlangt aberall Reudenor Düngemittel.

Emnpfenhle zur Sagt:

orleinal Leutecltzer
ca Gelbhater wo

Hervorragend durch seine ung hht
und seine hohen Erträge (vergleiche Sorten-

bau-Versuche der D. L-G.
Es kosten bei Abnahme von

100
1000 T 4950 e 28,00 v perüber 5000 2700 exkl Lack

Grösere Bezüge nach Vereinbarung.

c

von

orlelnal Leutewtzer

Die Leutewitzer Runkelrüde zeichnet sich
n neben sehr hohem Knollen-anrhio gehalt u. höchste Haltbarkelt aus.

Es kostet 1 kg bei Quanten

W
rrrrrry röegen n e per und

Händler und Genossenschaften erhalten Rabatt. Prospekte und Muster kostenfrei. [448

Adolph Steiger, Saatgutwirtsoh, r Rittergut Leutewitz.

Runhbelsamen o

anz besonders durch höchsten

er berc I

Original 8truhbe's
8Schlanstedter Hafer
(eingetr. D. l. G. Hochzuch)

erwies sich in vielen hunderten

h r eunübertroffen inund Ertragsfähigkeit. Er be

Originalsaat
Keimkraft ca. 90--95

rtra
Ertrageicher. (1792

Frähenh infolge ge-ringen W asserbedürfnisses und
Anspruchslosigkeit. Volle eng-
besetzte Riepe, gedrungenes
gelbweisses Korn mit verhält-
nismässig geringem Spelzen-
anteil u. hoh. Hektolitergewicht.Für reren öden und Lagen bestens geelgnet.

Hohe Durchschnittserträge auf allen Bodenarten.
1911 Prträge pro Morgen ha) 1912
Brandenburg 19 ZDtr. Branäenb S Ztr.n Braunschw Sv Hannover 21Mecilenbur, Sanö) 13 x Provinz Sachsen GSand) 18
Hannover (Sand) 125 Rheinprovinz (Sand). 15
1--10 Zentner à 15 Mk., 12--20 Zentner à Mk. Gegen
Nachnahme unter meinen Lieferungsbedi ngr, Gute
Wirtschaftssdcke zum Einkaufspreis. Näheres durch Prospekt.
Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.

W. Taeger, Per e
Als ſortenrein und echt

oſſerierg ich auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Ver
kauf der von der en aftskammer anerkannten Saaten:

S Original Sehurigs Pferdebohno

liefert höchſte Erträge
1--9 Ztr. à Ztr. 14,50 10--19 Ztr.
à Ztr. 14,25. 20--993tr. à Ztr. 14,00.
Budolf Bethges ommerweizen r

beſonders ſteifhalmig, liefert bei
ſtarker Düngung höchſte Erträge,
Ktrubes roter Sehlanstedter Sommer

beſonders teifWeoleI T. Abſaat, halmig üefer bei

ſtarker Düngun chſte Erträge,1--9 Ztr. à Ztr. Ig,70 10--19 Ztr. à Ztr. i do Dwt Ztr. 12,25.

Rudolf Bethges Gerste Il 1. atbfaat, i re t
1--9Ztr. à Ztr. 11,75. 10-19 Ztr. à Ztr. 11,50 20--99 Ztr. à Ztr. II.

Rittergut Stedten. Schurig.Anerkannte Saatzuchtwirtſchaft d. Landwirtſchaftskammer Halle a. S.

währte sich in gleicher Weise
u leichteren und schwereren
Böden, sowohl in dem Dürre-jahr ion als in ahren mit
normalen Verhäaältn T
verweise im übrigen aufausführlichen e See
in meinem Prospekt.

Original Struhbe's
roter Schlanstedter

Sommerwelzen
(ingetr. D. L. G. Hochzucht)

zeichnet sich vor allen anderen
ertr. chen,r rnigen Sommerweizen-

rten durch eine fast are Widerienas e
zoerg Flugbrand aus.bertrifft er den ten 27
Schlanstedter sowohl an Lager

als auch an Ertrags-

I bin gute
Arbeitspferde

o S a ck die Wabl,
uft

f P W mangel ſo fortes auft werden. Es ſind

ere und leichte el ſowie
e r Schlages, darunt.

z 7 n wies Ol re im Alter11 Jahren. Die t
unter Garantie für

feſt, fromm und gut verkauft.Kaufpreis kann nach Ablauf der
Garantiezeit von 3--6 Monaten
gezahlt werden. (622

d
in den Versuchen der D. L. G.
und anderen unparteiischen An-
bau -Versuchen.

e Beil Abnahme vonPreise: 1000 kg und mehr
Für Hafer Mk. 30. für Weizen
Mk. c e für 100 beiBezu 900 kg M 2.-von 50 kg Mk. fur
100 kg teurer. aufGrund meiner Verkaufsbedin-Speditionsgeschäft Saiſon rücngtea n die

Landshergerstraße65. e nefähigkeit und besten teeter

v Telephon 627. r jeiste ſeh Garantieund Muster auf Wunsch

Fr. Strube
Schlanstedt 12

Bez. Magdeburg.

abzugebenZur Saat Holks Aller
rege Herite, à ächt 11 Mk.,
erſte Abſaat in Käufers Säcken
ab Station. Muſter zu Dienſten.

Kammergut Kapellendorf,
Poft Kleinromſtedt. (662

Domäne Schladebach et Kötſchau
gibt auf Grund der allgemeinen Bedin gung en r den Seer von der Landwirtſchaftskammer ſir ſie Provinz

anerkannten Saaten:Leutewitzer Gelbhafer 1. avbſ,
Svalöfs Ligowo II Hafer 1. gbf.

als anerkannt zu nachbenannten Prehn ab1 bis 9 Zentner zum Preiſe von Mk. 11.75 pro 50 kg

0 4 v 443 3 aMuſter ſtehen gern zur Verfügu

Saatgetreider Verkauf.Auf Grund der Allgem. Bedingungen f. d. Verkauf d. v. d. Land-
wirtschaftsk. f. d. Prov. Sachsen anerkannten Saaten verkaufe ich:

Gerste: r a 72 I. sehr hoheErtr eiweissarm, beste MPreis pro Zentner bei Abnahme v. 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Iir. 100 Ztr. u. mehr

Gerste 11,75 Hk. 11,50 Mk. II,25 Mk. 10,75in neuen Säcken à 1.,20 MK. ab Post- und Miemberg. (1751
Besondere Frachtermässigung für Saatgut bei Abfertigung.

Dr. G. Humbert, Rittergut Dammendorf.
Anerkannte Saatdauwirtschaft der handwirtschaftskammer Halle 3. S.

Suckerrübenſamen Abſchlüſſe r
weitere Jahre zum Preiſe von Mark 16,00 bis 16,50.

Sutterrübenſamen Abſchlüſſe l
weitere Ja ar zu 25 h unter dem alljährlichen Katalogs-
preiſe der betreffenden Firma, für welche angebaut wird

ErbſenAbſchlüſſe, bebe, balbbepe und niedrige,Markerbſen, große, runzliche, à Ztr. e 1600 bis 17,00,

Schalerbſen, kleine, glatte à Ztr. Mark 12,00 bis 13,00.
als: Rettich, Radieſe, Spinat,Sämerei-gbſchlüſſe, r n n hnen

kraut, Salate, See Reßrä uſw., zum Anbau pro1914 und 1915 zu hohen, feſte reiſen oder 25 unter demalljährlichen z äalalegoreſſe der betreffenden Firma,
für welche angebaut wird.

Sämtliche Vermittlungen geſchehen koſtenlos für die Herren Land-
wirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.

Mit Verträgen r zu Dienſten und bin
zur mündlichen Verhandlung gern bereit.

Otto Just, Kſchersleben,
älteſtes und größtes Samenagenturgeſchäft.

Gegründet 1878. (659Telegr.-Adr.: Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59.
Als anerkannt von der D. L. G. und der Landwirtſchaftskammer

für die Prov. Sachſen verkaufe ich auf Grund der e
Bedingungen für den Verkauf der von der Landwirtſchaftskammer
anerkannten Saaten“ nachſtehendes Saatgut in beſtſortierter
Beſchaffenheit:
étrubes roten ächlanſtedter Sommerweizen, 1. Abſaat.
Preis p. Ztr.: o 12,50. 20--99 Ztr. 12,25 57 100--199 Ztr. 11,75. B200 Ztr. u. mehr 11,50

Strubes Schlanſtedter hafer, 2. Abſaat.
Ausverkauft.

Der Verſand erfolgt in Käufers oder neuen Säcken zum Selbſt
koſtenpreis fpa Station Oſterfeld Beſondere Fracht-ermäßigung für Saatgut bei der Abferti gung 9Rittergut Haardorf, Poſt Oſterfeld Bezirk Halle).

Vilenberg.

g. Gerſtenſchrot „Bud. Bethse'seigener Mühle, uſth rein, Sommerw eiz en

Mk. 8.25 pro Str.,
J. Abſagt bat zu verkaufenbilliger, gibt iehard Weber.[649Weber. Peißen. Tel. 1474. Gimritz b. W. (1841

Beſondere Frachtermäßigung für dieſes Saatgut Wekder Abfertigung.

Runkelsamen
(anerkannte Saaten der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen)

empfiehlt zur Frühjahrsaussaat von seinen seit 1900 an-
erkannten und mit den ersten und zweiten Preisen

ausgezeichneten Saaten:
50 kg 1--49 kgP.

Original Walther's orangegelde Walzen eig. Züchtg. 25 M. 30 M.Walther's re Naenaont dorfer r t 22 30
alther's Fote Eckondorfer v 22 30ab Diegkan p. Sack 1.00 M. oder Selbstkostenpreis frei-

bleibend bei soforgu, Bestellung unter
agdeburger Normen.

Franz Walther's Saatzuchtwirtschaft
Klein Kugel bei Halle a. S.

Garantie der
(666

Sangnuen ſes ſeedeſſen S
Rittergut Ofhal, Stationen Riestedt und Sangerhausen.Telephon Sangerbanſen 304, Poſt Beyernaumburg. 1773

Aus meiner unten n er tierärztlicher Geſundheitskontrolle
ſtehenden abſolut 4 erde habe ſtets erſtklaſſiges Zucht

r ä r w. r r 100 zuen. Herde wiederholt prämiiert, u. a. Verahachan e 1913 junge Eberklaſſe 11 e ärteſte
und Haltung im Freien. Preiſe auf rage.Sehr erw Anſcht und Wagen an Station. W. er 3

Zur hewuorstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlenen DBüngekalk,
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys 200 Ztfranto Statton Hemmtedt Mark 1. W 00 Br.

Ferner empfehlen wirIa. Bennstedter Stücken Woisskal,
bekannt als beſter, bochprozentigſter Aetzkalk, i t dauch c gemarier zu dinieſten Tages r in

Bennſtedt, ßennstedter kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. MAaennieke Schmidt.

m h
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n
1910

Brüssel- 3 Grands Prix.
en Staats Ehren Diplom.

C

Buenos Aires: 2 Grandks Prix,
Se Maria Grazie Grandò Prix,

VENTII.- TOKOMOBILENu LANZ
mit Leistungen bis [000 PS.

ngebot. 7

r erſtklaſfiges Brikett

100 Zentner und mehr Mk. 0,70 pro Str.,
30-50 Zentner und mehr Mk. 0,72 pro Str.,

20—80 gentner Mk. 0, 7 5 pro Str.
frei Gelaß.Kurt Ströfer Co.

Kontor: Leipzigerſtraße 53. Fernſprecher 93.

Große landwirtschaftliche

Inventar Auktion.
Mittwoch, den 11. Februar 1914, von früh 10 Uhr
verkaufe ich unter den im Termin bekannt zu gebendin dem Sengerwallſchen Erben Gute i Rum x v g' r elün
und Gerbſtedt wegen Aufgabe der S rig lebende

en et enſtation Beeſenſtedt GerbſteHettſtedter Eiſenbahn, ſowie Kleinbahn Wallwi er Hone

Zum Verkauf kommen:
e Ackerpferde G und j 1 Schrotmüble,

ſahS Elbe e neumelkende, Sagen o smaſchine,
4

4

et ne (ca. 21 Ztr. ſch 2

7 e 3Sie wer) ar3
1

1 b

Pa tie Hühner, 2 Eggen,
d 297 (einer 4“ und zwei 7 W

ngelwalze,bocht rer Dreſchmaſchine n
aäckfelma chine mit Vorgelege, 1 r ebmive,

rillmaſchine (faſt neu), 7a ezeng Säcke, Pferdedecken,e e er e rr1 Pferd 9 nd Sulcineht Leitern
und was ſonſt no um land wirtſchaftlichen Jnventa ört.Außerdem kommen noch 600 Zentner n i a rer be er

zum Verkegtſchnitzel und dazu von 15 Morgen RübenblätterDas geſamte Inventar iſt in hier Beſchaffenheit. m

Th. Saller, Salzmünde.
Viehverkaufsvereinigung Vismark und Umgegend

E. G. m. b. H. (1200 Mitglieder hält ihre

24. Vieh aAuktion
am Dienstag, den 10. Februar

in der neuerbauten u 7 am Bahnhof Bismark-Stadt ab.
m Verkauf kommeneg. 230 Haup t Rindvieh

des e W e Es bietet ſich Gelegee
eginn der Auktion r vormittags.Alles Nähere iſt aus den Katalogen zu erſehen. g

Km Mittwoch, den 11. Februar
findet ein großer 656Pferdemarkt

ſtatt, der beſchickt wird von den Mitgliedern der Viehverkaufs
vereinigung, ſowie auch von den Mitgliedern der Pferdezucht-

er Fenſchaiten Berkau und Bühne.
Etwaige Anfragen ſind n richten an den Vorſitzenden Guts-

beſitzer Bernhardä Muhl in BVerkau (Altmarh).
Der Vorſtand.

J. A. Johannes Weichard, Bismark (Prov. Sachſen.)

Meine großen Transporte
belgiſcher

“Arbeits-
ſind angekommen.

Max Weilseh,
Halle a. S. Telephon 564.

Sonntag d. 1. Febr. ervalte

belgiſche
Arbeitspferde.

Fr. Zwickort
Halle a. S. (1831

v Jür FHeißdampf bestgeeignetste Hetriebsmaschine.
Filiale 8ERILIN M W W T Unter den Linden 57-58.

Hallesohe ohren wert A.-G.
Ferneprecher 903.Halle S.

Abteilung C.Zentralheizun Se h.
Besonders empſehlenswert:

Etagenhelzungen vom Kküchenherd aus.
VRigene Rohrhütte.

Ab Montag, d. 2. Febr. empfehlen
wir wieder größte Transporte

Ibelgiſcher (Lütticher)

Spannpferde
(1808

Gebr. Girunsfeld. e.
2c. 2c., ca. 70 Stück.

n A D NHEI m Auszeichnungen:

(1749

Turin
Budapest: Goldene Staatsmed.
Presden Große Goldene Med.
Crefeld. 2 Goldene Medaillen.

1911

5 Grands Prix.

99

Ernsthafte
Käufer u.

Teilhaber
f. Geſchäfte, Gewerbe, Jnduſtrie,
Landwirtſchaft, Grundbeſitz 2c.

weist sofort nachConrad Otto, gantenatharinenſtn 17
Gegründet 1902. (1753

Werfiegg' u. durchgreifende
Vermitt ganz Deutjſchl.Verl. Sie Beſuch.
L Herrſch. Haus
X mit Torfahrt u. gr. Garten

zu verk. od. zu vert. Offerten
unter B. O. 2861 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. (1803

Suche in der Gegend um Halle
ein Gut von 100--180 Morgen
zu kaufen oder zu pachten direkt
vom Beſitzer. Anzahlg. 60000 Mk.
Offert. zu r unt. Z. u. 3223
an die Exped. d. Ztg. (673

An Geflügel- Liebhaber

verkaufe ich kultiviertes Land
(Cröllwitz) in kleineren Parzellen.

Halle I Lagerkarte 130.
Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge

und gut sitzende Ochsengeschirre
kaufen Sie
billigst bei Gustav Lucdle. Sattlermeister,

Merseburgerstrasse 6. Telephon 1837. [623

Maurer- und ZRimmerarbeitem
jeder Art führt unter W Aufſicht n aus [1748

Seldel Na h.x Erneſtnöſtraſe 11, Ece Advokatenweg. Baugeſchäft,
Telephon 8211.

ax Ponhle,

Aufträge auf

C

Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, für Frühjahr 1914 nimmtfür die Provinz Sachſen, Anhalt und die ch
(ausgenommen Herzogtum n entgegen

belksnathweiz der Ländwvtiſhoftztanmer

[1765

üring. Staaten

die Provinz SHalle u S., et 67.

Fapton- Kupolöfen,
Kompl. FeueSchamotte-Mörtel.

Beste Referenzen. Mu

hebrüder Zaens
Telegr. n

Station der Halle--Hettstedter Bahn.

Schamotte-Fabrik,
speziell für

ch, Dölau
bei Halle a. S.

Teleph. Amt Halle 1137.

l ufso

Kessel- ev run en.
rungsanlagen.Stampf-Kaolin.
ster, Kostenanschläge gratis.

hen
derec e Maisfutter

D

zollern

6

Importeure Herman N. Müller Steinhardt, Hamburg 113,
Porddeutſches suatgut
600 Ztr. von Sachowé, Pet

Gelbhafer, 1. Abſaat, und
anerkannt von der Landwirt
ſchaftskammer

tr. von Lochows Petkuſer
elbhafer, 1. Abſaat,

1000 s von Loch Petkuſerelbhafer, z Nachzucht,

400 3w haſeralofs Goldregen-
200 3 Slintedtge Hafer,
i tr. Svalöfs Jaowobgfer

tr. r Lochows Peter Sommerroggen,200 a FWlanſtedter Enener

100 Ftee Waliziſchen Kolben
ſommerweizen;

Saatkartoffeln
1000 Ztr. gar anerkannt

v. d. rtſcha merZitr Wohltmann

tr. L xöhms Erfolg,
Ri e Jubel,

rof. Maercker,8 erttene400

400 t re200 h Julinieren,
200 Up to date,1000 Ztr. Ia. Kartoffelflocken

offerieren [67.
Buhlers NorthTorgau a. Elbe, Prov. Sachſen.

Stroh aue Sorten,
in Drabtyre uns kaufen (670

Riemann Co.,Magderueg Fernſprecher 7434

4000
1000
1000

r

t Original Leutewitzer
Gelbhafer I. Abſaat,
I gerffeärt eingeerntet, pro Ztr.

per Nachnahme abStudien reeble an der Elbe,

500 5tr. Roggenſtroh
r e verkaufte elt, Gutsbeſ., Klein-Zerbſtbe rebitz an Elbe. (655
Srühjahrsdüngung

peru- Guano
„FSüllhornmarke“
ſeit 50 Jahren bei allen Kulturen

vorzüglich bewährt.
Schlachtpferde

kaufe jederzeit;nicht transvortfäh.
Pferde werden mit

Denen e en abgeholt.uf Wunſch k der Beſitzerdes Pferde bei Wer Schlachtun ins

zugegen ſein. lMax Zaubitzer, Groß -Rofz-ſchlächterei, Halle a.
z Steinwes 52. Telephon 3515.

„Trockensehnitzel
riexren prompt und ſpäter fr.
Station in Ladg. (684Tnormeyer hammer 360

Trockenſchnitzel Spezial Groß
handlung, Bernburg (Saale).

Xolzauktion.
Am 2. Februar vormittags10 ühr kommen im Park zu

Dieskau ca. 250 Reiſigſtangen-,
Kloben- und nvon Ellern und Pappeln ſowie e
ca. 100 ſchwächere Ellern-
ſtämme zur öffentlichen Ver
ſtei San Treffpunkt am Zoll-
teichdamm. Bedingungen vor der
Auktion.

Rittergut Dieskau.

Hausgrundſtück,
d. Neuzeit entſpr. einger. mit Gasn. Waſſerleitung auf unſch u
Lichtu. Kraft. Eignet ſich zurKur
anſtalt, da Garten mit Mineral-
brunnen, welcher ſich bei Ver
dauungsbeſchwerden bewährt hat,
vorhanden. Liegt 10 Minuten von
der Straßenbahn, 20 Minuten von
der Staatsbahn in der Nähe von
Halle a. S. Reflektierende wollen
Offerten unter Z. qu. 3219 in
der Exped. d. Ztg. niederlegen.

G t von 3--500 Morgen mitU guten Bodenverhältniſſ.
und guten Gebäuden wird von
zahlungsfähigem Käufer zu kauf.
ge t Gefl. ausfü W e Off.u. Z. t. 3222 an die gi:

n und Verkäufe
c
22 von Rittergütern und Land- 2

gütern durch [1837
Landwirt Georg Klooss,
Halle a. S., Fürſtental 8.

Grundſtüt mit Garten,
worin ſich Futterhandlung, Schrot
mühle mit Kraftbetrieb befindet,
ſich aber auch vorzügl. zur Land
wirtſchaft, Viehhandlg. uſw. eignet,
bin ich willens ſof. zu verk. Off. u.
Z. n. 3216 an d. Exped. d. Ztg. (660

Die komplette
Einrichtung eines

Drogengeſchäftes
umſtändehalb. billig zu verkaufen.
Beſichtigung jederzeit bei (1806
G. Kegel, Lerchenfeldſtr. 7 I.

80 Kutschwagen,
neue, mod. u. wen. gebr. Sandauer-

t Coupés, Kutſchier--agd- u. Ponywagen, Dogcarts,nur I a-Fabrikate und Jeſrre,
Große r e litt tten;auch für Auton. nattsehuite heriin Suiſen ſtr.21.

5 jähriges Pferd,
Schimmelwallach, 171 grog
bill. zu verk. Berlinerſtr

Rottweiler e
4 Monate alt, ſehr ſchönes Tier,
Vater iſt präm. Poli thun ver
kauft für 35 Mk., weil zu ſcharf.
H. Schindler, Kl. Ulrichſtr. 35.

rnAdotr Mü

fw e ALLE
Feurich-Piano,

schwarz, fast neu, für nur
550 Mk. unter Garantie zu verk.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

z Gebrauchte Vahnſchwellen
offerieren preiswert (676

Wienrich Co. G. m. b. H.,
Halle a. S. -Ammendorf,

Telephon 673. Telephon 84.
Vollſtändige Kindergarten-

Einrichtung billig zu verkauf.
1843) Kirchnerſtraße 18 III r.

Gebrauchter moderner

Geldscehrank
billig zu verkaufen. [1812
Ludw.- Wuchererſtr. 62 I. I.

(pflaſtermüdePferde u. gutheinise
ſtehen

bei uns in großer Auswahl zu
Taxpreiſen zum Verkauf.Omnibus Compagnie Berlin,
Heidestr. 58. Tel. Moabit 3716. 1799

Aftfr. Zzuchthullen, ſprung
fäbig

verkauft Groitſch Nr.
Gut

et hetelerde échlahten

auft ger und zahlt höchſte
Preiſe I0hannes Thurm,
Halle a. S., Glauchaerſtraße 79

Fernruf 518. (1763
SchlachtPferde u rgeete

August Thurm Reil ſtr. 10.
Telephon 507. 638
Jeden Poſten (1768

alte Seldtauben,
lebende, kauft ſtets zu höchſten
Fryzüen V. Riemer gr., Halle

d. S., Wörmlitzerſtraße lol.

Truthühner
zum Brüten verkauft (66Richard Schumann,

Obereichſtädt.

S
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Tulpe Souper- Musik. Voranzeige: An den Aufführungstagen des „Parsifa fertige Soupers
u. Einzelgerichte zum sofort. Servieren in der gross. Pause.

Vorherige Tisohbestellungen höniehst erbeten.

alhalla Ihesfe
Anfang 8 Uhr. er

h Der Liebesonkel“.Glänzende Ausstattung! 40 PersonenFSonnmiarx. ren T. Fevruar.nachm. 4 u. abends 8s Uhr 2 Vorstellun N.
Nachm. Kl. Preise 0.30, 0.55, 0.80, 1.10. Erw. 1 Kind

Aus Anlass des 25jüähr. Bestehens des W
Theaters ein prachtvolles Jubſläums- Programm.

4 Die Sensation der Saison D
Gastspiel d. reigenden argenges
12 Tango-rinnen ges

Die Sensation des Tages

Gastspiel der die bestenperten 10 Lor ohs 10 r a. Welt
10 Personen 3 Ponnies. 1 Eseoel.

Das Staunenerregendste, was man je hen!
Hermann Mestrum, d. beliebte Humorist mit 2zünd. Repertoir
Greti Tiida, Vortragstünstlerin. Frünlingstrio, ine

j Der PrüsentköDio gehwarze Maske, grogse G ogeent- a i r. Solauon.

r Mabel, Lueie Ravello, rebrillante Excentric-Comodianms. vom Königl. Opernhau,
Rudolf KIär. Herkul. oIymp. Spiele. J Walhalſa-Kino. Gaumont- Wocho oe.

Tageskasse 10-—-I, u. 4-6 Uhr. e enterbroenge,
Der COlon des Faschings (1820Der vornehme und wirklich W

Walhalla Maskenball
findet diesmal mit ganz besonderer Prachtentfaltung unter
humoristischer Mitwir des gesamten, auf 100 Personen
verstärkten am r d. 6. Febr., statt.

Montag, den 2.

Mittwoch gru 4.

unter Leitung des
Pro

Bund der Landwirte.
Jolgende Prov in Dexrſgmingli gen finden ſtatt:

Sonntag, den 1. Febru nachm. 2 i Per in Erfurtim Geſelſchantsbanſe „Karthanf e“.

bruar, nachmittags 4 Uhr in Halle
im „Wintergarten“.

reruar- nachm. 3 Ubr in Magdeburgmee aue dem Winkel Logan, ſtellv.
W Die politiſche CLage“

die Mitglieder und Freunde unſerer Sacke
ſt gelaben

Der Der Bundesvorſtans.

Winter- Konzert
der Sängerschaft „Fridericiana“
am 18. Februar 1914 72, Vhr im Saale der Loge zu

dreft Degen““den
Vniversitätsmusikdftrektorsf. F. Brandes- Leipzig

u. unter Mitwirkung des Orehesters d. Inf. Regta. Nr. 36.
SolistDr. p. Joh. Hobohm-Friderieſancge

(KIavier).
3. Februar ab in der Hof-sind vommag r von Rothan zum Preise von Mk. 260

und Mk 677Einlass u. Besichtigung 6. U v. Ende???
Entree: Herren MK. K. 2. im VorverkaufM. 2- u. I. Loge Mk. 5. Ganze re Mk. 20. Für

Zuschauer Rang M I. Gute Damenmasken Tintritt frei.
Bestellungen auf Losgen werden rechtzeitig erheten.

Saalschloss-Brauerol,
e r den 1. Februar, eon nachm. n abends 11 Uhr [18172zwel grosses ilitär-Konzerte,

Mozartsaal Donnerstag, 5. Pebr., 8 Uhr
Rezitations- und Lioderabend

Fritz Blum u
Gedichte und Balladen von Goethe,Rabindranath rNeidegg, Franz

Am Ritter-Flägel:
Karten zu M. 3.10, 210, 155, 1.05 in d. Hofmusikalienhanädlg.

von Heinrieh Hothan.

Mörike. Lieder von Jehubert,
R. J 7 Beines. (1744Kapoellmeister

Maria Kampff.
ünchhausen, Strasser-

J. Sonnabend.

Apoſio- Theater.
Ab Sonntag d. A. Fthr.. Amerikas größte Senſationn ünerkeeboo
u t Ereignis in 1 Akt v. Moreux u. Perard.

Aufgeführt von der Bert Bernard Comp.
Jn London über 1000 Kufführungen!

Tagesgeſpräch! u Lehrreich!Bin wirkliche Uuterzeehort auf der püdnel

Grevening, Kapitän d. u F. 4 Walter Grävenitz
Holk, Unterleutnant der Marine Fritz SeldenKrüger, e u rer am hinteren

rad Emil Weikertu II. Bootsfuhrer am Tauchrad-Bug Geor
Winkler

Schmidt, Sünget an der Ruderpinne Max Lehmann
Bastian, Vollmatro Kurt OstherrSchulze, r Jan Arno WinklerKöhler, I. Maſchiniſt Max Richter.Spielt im mittleren Teil eines Unterſeebootes.
NB. Die Origingl quberansüge von der Jngenieur-

iebe u. Gormann.
v Außerdem das große Varietee Programm: r
7 Patty Fran die beſten Parterre

5 Akrobaten der Welt.
Abgebildet in den größt. Zeitſchriften des Jn- u. Auslandes.

2 Loyals, burlesker Jonglier Akt. (1739
J Floridas, Fantaſie- Tänzerinnen u. Tango argentinoe.

Fred Steffin mit seinen Spielkameraden.

Bernhard Posen, lager Sehr
Evolutionen an einer 10 MetO Iſt Curran, hohen Stange. er

2 Franeomis, erzentriſches Spielduett.
Sonntag, den 1. Februar,nachn u. Bee s ühr: Swei Vorſtellungen.

In beiden: Das UVnterseeboot“.Zur Nachmittagsvorſtellung kleine Preiſe. 2 Kinder 1 Billett.

ausgeführt von der Kapelle des et t General
ſgongeſchag S l wrutre Nr. 36.Leitung euſrd r e de Fister.
mit 35 S 10 r. arten

Mitwirkende Herr und Frau Stahlbersg, Frl. Blanda Hoffmann

Fregr gr. Eine Reiſe mit dem „Jm ratora um die Welt,
Geſang- u. Tanz-AufführuCouplet mit Tanz, Ba i
Duett mit Tanz, das Negerquartett
Ballett aus der Rokokozeit,
Eintrittskarten à 1. r. für Mitglieder Ind u gfertgr
(Gäſte Mk. 3.--) bei der Assmann,Rich. Heinre, Gr. El e. 71, und in der was Sieie:

TeeMontag, den 2. JFebruar, abends S r n
in den Thaliafeſtſälen:

Gr. humoriſtiſcher Abend.

ſowie Damen und Herren des Vereins.

uodlibet, indiſches J o, das Fumbo-Ne 3 artett,Wfenznet der zarmermädchen S owboys,

erenade, humoriſt. Quodlibet,
umoriſt. Spiel mit Tanz, zwei Duette.

gene er

San der Loge zu den S Türmen,

ihren vorzüglichen
nahe komm

Erze
welehe sie

Cugen Klveri
schreibt über

Kkeinnay 6 du flüge:
„Nach einer gewissenhaften und unparteischen Prüfunmeinen Namen unter die lange Liste von berühmten Verehrern

zu setzen, und macht es mir viel Vergnügen, Ihnen versichern zu Kkönnen, dass
nach meiner Meinung weder in Amerika noch in Europa ein anderes Fabrikat

issen in irgend einer der hervorragenden Di enschaften
em Künstler und Publikum gleich wert machen.“

Alleinvertretung für Halle u. Umgegend:
Dölt, Gr. Ulrichstr. 3334.

Die

Parsifal-
Vorführungen

auf Gram o la finden nur
es u. i tas vorm.m.von ichen u
Gust. Vhlig, gehmigckſio
General-Vertrieb d. Deutſchen
Grammophgn apamola-Sa r.

Oſnzier Handschuhe

weiss und farbig.
Liebermann, h
Stadttheater in Halle.

den 1, Febr. 1914,

ere ich nicht,F iagei

(1767

mittags 3/, Uhr:
8. VolksVorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

Montag, den 2. Pebruar, abends s Uhr
Konzert es

desterreichischen Trios
Paul Schramm Max man Ronis Armin Liebermann

(Klavier) ne) (Violonoello)und wun z Gopran).
Programm: 1. P. Carrière, Variagt. u. Puge (Trio).
Hände- Halvorsen, Passacaglia für Violine und Cello.
3. Lieder v. A, u v Wolfu. J. Marx. 4. Arensky,

MAontag, den 2. Febr. S. Dhr o ale e mie-rrnseer

Vortrag des Kinoreformers Herm. Haefker:

Kino unci Kunst.
Mit zahlreichen Lichtbildern und Filmm ar 7Vintriätt 40 Pfg. Mitslieder die nie

Trio D-moll. 5. Lieder von F. Lissauer u. P. Carrière.Kongzertflügel Duyven, Berlin Vertreter: B. Döll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der [1742

Hofmusikalieonhandiung Heinrich Hothan.

Saul des Neumarkt-Schützenhuuses
Montag, den 9. Fobruar, abends S Uhr

2. (letzter) Lustiger Abend
Mareell Salzer

Girand Hotel Berges.
Sonntag abend ab 7 Uhr

Kuümstler e Konzert.
NB. Ewpfehle meine Konferenx- Zimmer sowie Fest-

sAle für Hochzeits- und Vereinsfest lichkeiten.

[1781

Einige letzte Wiederholung des neuen erfolgreichen Programms

Karten zu Mk. 3,10, 2,10, 1,55, 1,05 in d. Hofmusikalienhandlung
von leinrieh Hothen, Gr. Ulrichstraße

Das Lustige Salzerbuch (Bd. I) soeben erschieuen

Zum Würzburgerssam Palmartt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

Ansſchank von Würzhurger Bürgorbräu.
Siphon-Versand.

S v anvs an
Invzaza n

Saal des Neumarkt-Schützenhauses,
Dienstag, den 10. Feobruar, ahonds St Vh r

Lieder- und Duettenabend
Lisaund Sven Scholander
Das neue erfolgreiche 12. Progrom en.

Karten zu Mk. 3,10, 2,10, 1,55, 1,05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

[1826

Saal des Neumarkt-Schützenhauſes
Mittwoch, den 4. Februar, 8 Uhr

Platt deutſcher Abend,
veranſtaltet vom Zweigverein Halle

des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins.
Ausgewählte Proben aus den Meiſterwerken der

plattdeutſchen Literaturvon Reinke de veÜe bis auf die h verbunden durch einen

fortlaufenden, erläuternden Vortrag. Fewweritg fführung einesAuftrittes aus Stavenhagens Bauern wbrie dütſche Michel“.

Eintrittskarten zu Mk. 1.25 (f. Mitglieder 60 Pfg.) u. 60 Pfa.
in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Eintrittspreis Erw. 50

Wehrsteuer
iſor Juniene,

O O.nachm. v r

Konzert
Kinder 30 Pfg.

rauhausſtr. 7 I.e e eHerm. Andres,
Barfüsserstrasse S.
Anfertigung feiner [[1745

Herrengarderobe.

von Gemälden
von Emil Nolde.

(Ab heute Dage Bilder.)
Ceöſinet ron Il Uhr.

Seit 44 Jahren Spezialität:

Pianosm Stimmung

2 A. Ahlheit.
Reparatur.

nur V. Vereinsſtr. 2. Tel. 5313.

Rosmersholm.Schauſpiel in 4 Akten von H. Jſen.

Spielleitung Walter Siegaaſſniſnage i i gar än.
Abends n ren

143. Vorſt. im nun 3. Viertel.
Peierſugert v. Nürnberg.

nan v. Richard Wagner.eng Oberreg. Theo Raven.

Muſikal. Herm. H. Wetzler.
Perſonen:

ans Sachs, Schuſter Fr. Schwarz.
eit Jepner, Gold
chmied V. van Horſt.

Kndet

in säm

ienstag, Kunz V zle zaaeſens. A. Färbach.
Konrad Pachtigal,

Spengler
ladiſchreider K. Kruthoffer

Fritz Kothner, Bäcker O. Rudolph.

Kürſchner

Raven.Si Feo
BalthaſarZorn, Zinn

Fritz Otto.

Otto Peters.

C. Hammes.

Hans Egner.

Hermann O Sttei,

Walther v. Stolzing,

ein junger Ritter
aus Franken R. Salenius.David, achſens Lehr

bdube GruſelliEva, Pogners Tochter Btuger Drevs

Magdalena, Evas

Amme r Gollmer.Nachtwächter Matthießben.
Bürger und Frauen aller Zünfte,
Geſellen, Lehrbuben, Mädchen, Volk.
Kaſſendſſgnna x r. Anf- Führ.

Ende 11*/, Uhr. [[I1738

S aG. 2. G L. A. T.

Maskenball

c Halle a, d. v
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